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Proclama, wegen Verdingung des Verpflegungs⸗ Bedarfs fs fie bie die 5 = 


> vaterſaͤndiſchen Truppen im Breslaufchen, . Oppelnſchen und i 
ene Regierungs Departement vom zften Juni 
r bis ult. September c. 
. Noch der Geſimmung des hohen Kriegs Miniſterli ſoll der Verpflegungs⸗ 
Bedarf an Brod⸗ Roggen und Fourage für die in dem Bteslauſchen, Oppelnſchen 
und Reichenbachſchen Koͤnigl. Regierungs⸗ Departement garniſonlrenden vaterlaͤn⸗ 


biſchen Truppen vom Iſten Juni dis ult September c. an den Mindefforvernden 


verdungen werden. 


Der  &eletiondtermin) iſt a ben c fen d. M. in dem Locale der hieſigen 


er 17 
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Heglerung anberaumt, woſelbſt auch, da ble Koͤnlgl. Regletung in one: und 


Meichenbach bis zu dieſer Zeit noch nicht in Thaͤtigkelt treten kann, fuͤr dieſe Depar · 


tements an dem denonnten Tage der Truppen Verpftegungs⸗ „Bedarf — excl. der 
ein denjenigen ‚Greifen belegenen Garniſon⸗ Städte, welche das Koͤnigl Liegnitzer an 
das Reichenbacher Regierungs⸗Departement abtritt — verdungen und den Koͤnigl. 
Megierungen dieſer beyden Departements alsdenn die fie betreffenden Verhandlun⸗ 
gen zur welteren Veranlaſſung werden mitgetheilt werden. Die Garniſon⸗Städte, 


für welche der Verpfleaungs Bedarf und wat für jede derſelben einzeln verdungen 


werden wu, ind folgende? 
A. im Bteslauſchen Regierungs- Departement: S 
Breslau, Bries, Oels, Trebnitz, Herrnſtadt, Wohlau, Ohlau, Noms lau. 
B. im Oppelnſchen Reglerungs⸗ Departement: 
Coſel/ ‚Neffe, Rattibor, Neuſtadt, Ober - Glogau, Gleiwitz, Oppeln, 


N est, Falkenberg, Peiskrerſcham, Leobſchütz, Patſchkau, Rybuick; 


Desgleichen fur dle au der pohlniſchen Grenze ſtehenden Commando 6. 
ee C. im Reichenbachſchen Reglerungs⸗Departement: 
Glotz, Shweidaiß, Sllberberg, Srankenſtein, Striegau, Nimptſch a wn. 


: Aerbens, Landeshut, Reichenbach, Habelſchwerd. 


Wir bringen dieſe Berdingung hiermit zusjöfentlichen.Renneniß, „und fordern 
Entrepriſeluſtige auf, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe am benannten Tage früh um 
9 Uhr auf der bieſigen Koͤnigl. Regierung einzufinden; fo wie diejenigen Ereiſe oder 
einzelne Indivltua aus denſelben, welche geſonnen ſeyn ſollten, an quaͤſt Lieferung 
Theil zu nehmen, ihre diesfaͤlligen ſchriftlichen Offerten bis zum 27ſten d. M bey 
uns einzureichen. In ſelbigen müſſen⸗ſie ſich jedoch genau uber die Preiße als auch 
‚etwanigen Modalitäten, unter welchen fie dieſe Entrepriſe und fuͤr welche Garnlſon⸗ 
‚Städte ubernehmen wollen, ausſprechen. Der Mindeſtfordernde tft an ſein Geboth 


gebunden bis nach Eingang der hoͤhern Genehmigung, welche vorbehalten bleibt, 


der Zuſchlag erfolgt. — Die Ablleferung des von einem Entrepreneur übernoms ° 
menen kleferungs⸗Quantl gefchieht in monatlichen Ratis nach dem jedesmaligen 
8 effectiven Bedarf, fo daß immer beyin.Schlüffe des Monats: der Bedarf für den 

naͤchſfofgenden Monat-ein gellefert iſt. — Blos bey den Gränz⸗Commanbo' 8 ine 


det die Beſtimmaung ſtatt, daß dle Fourage unmittelbar in den Quartieren von 3 zu 


3 Togen abgeltefett werden ſoll. — Uebrigens muß ſowohl Brod⸗Reggen als 
Fonrage die im Föulage Reglement beſtlmmte Güte haben und von der verjährigen 

> Ein te ſeyn. Die Br zahlung dafür wild halb in Treſorſcheinen und halb in baa⸗ 
bent Geld paͤteſtens in 4 Wochen nach der eingereichten gehörig: juſtificirten ktqut⸗ 
dakten zugeſichent — Zur Sicherheit des Geboths muß der Minbeſifordernde eine 

9 8 auf Höhe des sten Thels des Werths von dem ' liefern übernommenen 


Bedarfs⸗ 


2 (%% 4 


Bedarſs⸗Quanto in Pfandbriefen oder Staatspapieren gleich bey ſber Hektarich 
: leiſten, und können die Übrigen Bedingungen, weiche der Lieltation zum Grunde 
gelegt werden fellen, auf der hieſtgen Königl. Regierung 8 Tage vor dem Termine 
infpleiver- werden. ee ; 
Breslau den sten April 1816; „%%% 
i Militair⸗Deputatlon der Königk. Bresl. Regierung: RR 
55 Zu verkaufen. TREE 5 
) Es ſoll die zu Kottwig bey Auras befindliche zum bormaligen Seifte Erebr — 
mit gehörig geweſene Dominial? Brau- und Brenner d durch off nilich⸗ Lie tation 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und es iſt hierzu ein Fiethungsterminn 
auf den 2 aſten April cı a, vor dem Brest; Königl. Rentamt in deſfen Auts⸗xotals 
im Biſchofshefe neben der Dohm Kirche anberaumt worden. Beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfäbige Kaufliebbaber werden demnach eingeladen, ſich in dem anſtehenden 
Termine einsufinden und ihre Gebothe ad Protocollum zu geben. Auch korn en noch 
vor dem Termig bey dem Königf. Reatamte zu jeder ſchicklichen Zeit der Anfhlag- 


fo wie die Verkaufs⸗ Bedingungen eingefehen, ſo wie die ortlichen Verhaͤltniſſe za; 5 = 


ſeder Zeit in loco In Augenſcheln genommen werden 
f Breslau den gten Aprit 1816. 8 35 
Finanz- Depurstion der Königl. Bresl. Reglerung 


N 
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Breslau. Auf dem Sande in der Mühlgaſſe it das Haus Neo. 20 i 


wobey ein kleines Gärschen mit einigen tragbaren Obdſtdaͤnmen, aus freper Hand 
zu verkaufen und zu Johann zu beziehen. Das Nähere darüber iſt deym Eigene 
thumer Dafeldit zu ertahren. i RA re 2 E 
& Breslau. Auf der Hummerey in Nro. 844, im Hofe par terre ſteht ein 
Villard zum baldigen Verkauf. ä = 
8 Breslau den 7ten September 1815. Von Seiten des unterzeichneten 
Roͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien wird bierdurch bekannt gemacht: daß 
auf den Antrag der Heinrich Ludwig Graf v. Koͤnigsdorſſchen Erden die Sudhaſta⸗ 
tion der im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Neumar ktſchen Creiſe gelegenen com⸗ 
dinir ten Güter Groß⸗Peterwitz, Cos lan und Zaugwitz nebſt allen Nealisäten, Ge⸗ 
> guchtigfeiten und Nutzungen, weſche unterm Map c. at nach der bey dem hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. Ober⸗kLandesgericht, bey dem Königl. Ober⸗Landesgericht zu Brieg 
und dem Königf: Stadtgericht zu Neumarkt aushängenden Proclama deygefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe juſtizraͤthlich auf 87 030 Rthlr. 2 gar. 
abgeſchätzt find, defunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
ſaͤhige bier durch oͤffentlich aufgefordert and vorgeladen: in einem Zeitraume von 
9 Monaten, vom „September c. an gerechnet in den blerzu angefegten Terminen, 
namlich: den 24. Februar 1816. und den 15 Juni 1816, befonders aber in dem 
letzten und peremtoriichen Termine, den Sechſſen Octoder 1816. Vormittags um 

10 Uhr vor dem Königl. Oder⸗Kandesgerlck ts⸗ Aſſeſſor Herrn Pietſch im Partheyen⸗ 
zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshanſes in Perſon oder durch gepr.. ar 


JJ error 
mirte und mit Vollmocht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
commiſſarien zu erſcheinen, dle beſonderen Bedingungen und Modalixäten der Sub⸗ 


e e e Gebothe zu protokoll zu geben und zu gewärtiz 
gen, daß der Zuſchlag und die A 


. djudication an den Beſt⸗ und Meiſtbtethenden erfol⸗ 
ge. Jedoch bleiben allen Militair⸗ und dieſen gleich zu achtenden Perſonen, auf 
welche das Suſpenſtons⸗Ediek Anwendung findet, ihre etwanigen Rechte ausdräck⸗ 
lich vorbehalten. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehen⸗ 
den Gebothe wird aber keine Rurkſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der einge⸗ 
srayenen. als der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production 
der Inſtrumente, vesſagt werden f 
eRoͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den toten November 1815 Da ſich gefunden hat, daß der 
in Subhaſtatlons⸗Sachen der Güter Peterwitz, Coslau und Zaugwitz, laut Aber: 
ktiſſement vom 7. September c. a, anſtehende deitte und peremtortſche Subhuſta :: 
tionstermin auf einen Sonntag, nämlich den 6 Octsber k. J anberaumt worden 


it; ſo ſoll derſelbe am naͤchſten Werktage darauf, nämlich Montags den ſſeben⸗ 


bekannt gemacht wird. 5 Si : ine 
RRàRoͤnigl Preuß. Ober Landesgericht von Cihleften. i 
Slogau den gen November 1815. Das Tonducteur Redtzſhe Haus 
No, 110. im dritten Viertel zu Glogau, weſches auf 5005 Kehle, 17 9A, gewuͤr⸗ 
iger ist: fen den Taten anner; 8 
. den aoften Marz 1816, und f 


ten October ejusdem abgehalten werden, welches hiermit nachrichtlich Öffentlich 
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an den Meiftbiethenden verkauft werden. Das hier ausgehangene Patent beſagt 
das Nähere RNoͤnigl. Preuß, Land und Sradtgericht. 5 
Neumarkt denaaſten Februar 1816. Die zu Brandſchütz im Neumarkt⸗ 
ſchen Ereiſe gelegene dem Dreſchgaͤrtner Hanns Thelocke zugehörige Oreſchzärtner⸗ 
ſtelle, welche dorfgerichtlich auf 204 Rthlr. 3 fgr. 4 d', abgeſchaͤtzt worden, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert werden. Es iſt hierzu ein einziger 
peremtoriſcher Biethungstermin auf den 2. May dieſes Jahres Vormittags um 
30 Uhr zu Brandſchuͤtz in der Behauſung des Herrn Admiiniſtrator Menzel ange⸗ 
fest, zu welchem alle und jede‘, welche die gedachte Stelle zu kaufen Rain, Fahigkeit 
und Mittel beſitzen, eingeladen werben, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann 


der Meiſt⸗ und Beſtbtethende den Zuſchlag mit Einwilligung der Realgfäubiger zu 


gewärtigen hat. Auf nachherige Gebothe wird nicht Rückſicht genommen, und 
kann die Taxe in der Canzeley des unterzeichneten Juſlitiarit hieſelbſt eingeſehen 
werden. Dias reichsgraͤflich o. Maltzanſche Gerichtsamt der Brand: 
EN ſchuͤtzer Güter. 3 Fiſcher: 


Zälz den Asten März 1816. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 5 


die Windmähle zu Jamke ohnweit Friedland und zu den Gütern Puſchine gehörig, 


die ſich in tauglichem Bauſtande befindet, wozu ein Acker von 4 Scheffel Aus ſaat 


und ein Haus von Bindewerk nebſt Stall und Scheuer. gehört , als welche Muͤhle 
mit den benannten Pertinenzſtücken nach Abzug der Abgaben auf 1398 Rthl. Cou⸗- 
rantwerth gerichtlich abgeſchaͤtzt worden / im Wege der Execution fabhafliet eh ae 
. | IE EIERN r 7 l i ſoll, 
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bung freywillig ſubhaſta geflellt und Kauſtaſtige hierzu eingeladen 


Walther, Jun. 


in Termino den z2ten Juni c. um 10 Uhr öffentlich verkaufet werden. 


dees lau den sten Jannar 1816. Da von Seiten des hleſſgen Rönigl. 


Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über den in dem Gut Oder und Nieder⸗Pauls⸗ 


8 8 ( 1130 } 2 5 


- ghehenen Erbſchoſts⸗Entſogung heut Mittag Concurs prozeß eroͤffnet wor den tſt; ſo 
werden alle diejenigen welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſprüͤche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Grafen d. Matuſchka auf den 13 Man 
dl c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liqutdarlenstermine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Hauſe perſöͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft under den hiefigen Juctiz⸗ 
Commiſſarlen der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Enger, Juſtiz⸗Commiſſarius Stöckel 
und Juſtiz⸗Commiſſartus Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheingen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen des⸗ 
halb gegen die ubrigen Eredttores ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. RT 
; Brieg: den 30. Januar 1816. Von dent hiefigen König; Oder⸗Landes⸗ 
gericht find. auf Anſuchen der e Wedellſchen Vormundſchalt alle dieſenigen, ſo an 
den Nachlaß des verſtorbenen Cämmer⸗ Präsidenten und Mafots o. Wedell, wor⸗ 
über der erbſchaftliche Liqutdatlonsprozeß eröffnet worden, und wovon das Inven⸗ 
tarium in der hieſigen Regiſtratur einge fehen werden kaun einige Forderung und 
Aaſpruch zu haben vermeinen, Öffentlich. dergeſtalt vorgelaben worden, daß fie 
dinnen drey Monaten ibre Forderungen muͤndlich oder ſchrif lich anzeigen, auch 
ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, beyle⸗ 
gen, hiernächf aber in dem angeſetzten Liquidationstermin den aßſten May 1876. 
Vos mittags 9 Uhr ver dem Abgeordneten des Collegii, dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Rath v Gilgen beimb, ſich in Per ſon oder durch zufäßige Bevollmächtigte 
fellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung um ſtändlich angehen, die Dofus 
mente Brle fch iften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Rich⸗ 
tigkeit ihrer Anſpruche zu erweſſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, 
des Noͤhige zum Wotocoll verhandeln und alsdann die gefrgmäßige Anſetzung 
in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel; dagegen bey ihrem Ausbleiben und unter⸗ 
laſſener Anmelduag ihrer Anſprüͤche gewaͤrtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwank⸗ 
gen Vorrechte verluflig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


- möchte, verwieſen wer den ſollen. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche 
durch geſetzliche Urſachen an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden und 
denen es hieſelbſt an Bekanntschaft fehlet, die Juſtiirommiſſarien Eserhard, Pilask! 
und Criminalrath Werner angewieſen, wovon ſie ſich einen wählen und denſelden 
mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmt liche 
Gläubiger des vorgedachten Commer⸗Praͤſidenten Mojor v. Wedell zu achten haben. 
N Koͤnigl, Preuß: Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſtem. 

2... Piegmig den gren Februar 1916. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
besgericht wird bekannt gemacht, daß uͤber das den Geheimen Rath o. Seidl⸗ 
ſchen Kindern gehörige Gut Trebliſchen Glogauſchen Creiſes und deſſen bey der Sub⸗ 
Baflation zu erwartende Kaufgelder auf den Antrag der Rittmeiſter v. Wernerſchen 
Erben der Lquldationsprozeß mit der H. 5. Titel 51. Theil 1. der Gerichts ⸗Ordnung 
Rejtimmten rechtlichen Wirkung eroͤffnet, und der Termin zur e Ju⸗ 
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ſtification ſaͤmmtlicher Realanſprüche auf den 15ten Juni d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Kuhn anderaumt worden iſt Es wer⸗ 
den dahero hierdurch alle and jede, welche einen Realanſpruch an gedachtes Gut 
zu haben vermeinen, citirt, gedachten Tages zur fefigefegten Stunde auf dem hie⸗ 
figen Oder⸗ Landesgericht entweder perfönlich oder durch einen hieſigen mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehenden Juſtizcommiſfarium, wozu ihnen der Hof⸗ 
fiscal Hoffmann und Juſtlzeommiſſarius Treutler vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen und ihre Forderungen vorſcheiftsmäßig zu juſtiſteiren; widrigenfalls die Auſſen⸗ 
bleibenden, jedoch mit Vorbehalt der den Miltärperfonen Kraft des Sus penſions⸗ 


ediers zuſtehenden Rechte, mit ihren Anfprüchen an das Grundſtüͤck pracludirt und 


Ahnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden loll. 

aoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſien 
And der Lauſitz. En TE = 
2 Gitationes Edictales. 


Breslau den 2. Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigk. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officil figei der Canteniſt Bernhard Kloſe 


aus Neumarkt, welcher vor 5 Jahren ausgewandert aber nicht wieder zurückgekehrt 


ft, und fritdem bey den Cafton⸗Reviſtonen ſich nicht geſtellt hat, zur Rückkehr 
binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu 
feiner Verantwortung hierüber eln Termin auf den 28ſten Map e. a. Vormittags 


um 10 Uhr vor dem Sber⸗kandesgerichts⸗ Auscultator Schmidt anberaumt worden, 5 


zu ſelbigem auf das hleſige Oder ⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen Sohfte Be⸗ 
klagter in dieſem Termine nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens schriftlich ſich mel⸗ 
det, fo wird gegen ihn als einen { 
tenen verfahren, und auf Conſiscatſon ſeines gegenwartigen als auch kuͤnftig 0 


etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisti erkannt werden. g' 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 


Breslau den azſten Februar 1815. Von Seiten des unterzeichneten 


König. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offleti fisch der Cantonlſt Aus 


guſt Thamm aus Wilſchkowitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt 


und feitdem bey den Canton ⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 
12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande blerdurch aufgefordert; und da zu ſeiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den 19ten Junſ c. a. Vormittags um 10 Uhr 
‚vor dem Ober⸗ Landesgerichts⸗Auscultator Leuckart anberaumt worden, zu ſelbi⸗ 
gem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden; fo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen 
verfahren, und auf Confiscat kon ſeines gegenwartigen als auch Fünftig ihm erwa 

zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 8. 

i Koͤnigl. Preuß. Oder; Landesgericht von Schleſien. 7 
Oels den 29, December 1815. Die Erbſchaftsgläubiger des verſtorbenen 
Frey zutsdeſitzers Jehaun Vecker zu Langenwieſe, werden hierdürch zu dem auf den 
1. May 1816 fruͤh 8 Uhr vor unſerm Deputato, Herrn C. R. Thalheim, hleſelbſt ad 
liqutdandum et juſtificandum prätenſa anſtehenden Terwin mit der Warnung vor⸗ 
geladen, daß die Aus bleibenden ihrer Vorrechte ſuͤr verlustig erklart und Pens 
EEE eh REES orde⸗ 


um ſich dem Kriegdlenſt zu entziehen, Ausgetre⸗ 
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Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der fich Meldenden, von der 
be cckerſchen Erbmaſſeſ übrig verbleiben möchte, verwieſen, auch demjenigen für 
N beytretend werden geachtet werden, was die Mehrzahl der Erſchienenen über die 
Zahlungs bedingungen in Betref des von dem Käufer des Beckerſchen Freygutes 

zu zahlenden Kaufgeldes beſchlleßen werden. „% EU TDT 
Das herzogl, Braunſchweig Oelsſche Fuͤrſtenthumsgericht. 25 
Glogau den zten April 1816. Von dem Königl. Preuß Land und 
Stadtgericht zu Groß - Glogau wird der ehemalige Mus ketier im v. Grevnſtzſchen 
Infanterle⸗Regiment Johann Schandt, welcher im Monat October 4807. aus 
dem damaligen Standquartier Hildesheim deſertirt if, auf den Antrag ſeiner Ehe⸗ 
frau Maria Eltſabeth geb. Brux blermit vorgeladen, ſich in Termino den 17 Jull 
a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Fuſtizrath Schwadke 
auf dem Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, ſich uͤber feine Entfernung, zu verantwor⸗ 
ten und ſodann die weitere Verhandlung, im Fall er aber ausbleiben ſollte, zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß die Ehe getrennt und er fuͤr den allein ſchuldigen Thell geachtet 


werden wird. 5 5 8.0 
Weechſel⸗ Geld» und Fonds Courſe. 
Seh SEE. Breslau den 13. April 1816. 2 8 
S r . 
‘ .. Amsterdam Cour. 4 Ww. — — Kayserl. detto 94 — 
detto detto 2 M. — 1374 | Friedrichsd’or - - „„ 
Hamburg Baneo 4 W | — — [Conventions Geld 1082 1012 
detto detto 2 M. 1494 — IMünze - - 2 17511753 
2... „London - - = 2 M. 6 11 — Banco Obligations 78 — 

ö Paris: eM. — — Staats Schuld- Scheine 79 — 
Leipzig in W. Z.. a Viſta 10% io | Holländ, Obligations 2 
Augsburg 2 f. — 1014 Stadt Obligations 105 04 
Berlin 2 Viſta 993 Tresor Scheine 100 994 

detto 2 M. 983 — Wiener Einlöſungs- Scheine 304] 30 
Wien U — 3e pfandbriefe von 1000 Rthlr. 10231 ? 


detto 2 MITTE — Fo 1033103 


Holland Rand- Ducaten— 543 — — io = a) 
Von dem Preiß des Getreides in und außerhalb Breslau. 
gaaämlich von der besten Sorte. Vom 8. bis 13. April 1816. 
Ra Den Thaler zu 523 fgr: gerechnet. : SE 
Der Scheffel Weitzen. Roggen. Gerfte, I. Haber. 
„„ TR ſethl. for. Id. rihl. ſgr. d'. ſrthl. ſor. Id reh. sar. Id. 
5 \ i 
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Der Schſ. in Schwendt A IE. EEE IE, 
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= 
| Sachen, ſo berlohren worden. ö 
Bres! tan. Vorigen Sonntag, den 7ten d. M., Abends if auf 80. 


5 beg vom blauen Hirſch bis zum Ohlauer Schwibbogen ein krothes Tuch mit tuͤrkf⸗ 
ſchen Blumen verlohren r worden. Der ehrliche Finder, welcher es auf dem Ketzer⸗ s 


: er Nro. 1136. zwey Treppen hoch abgiebt, erhält ı Krpir, BE, 


Perſon, fo in Dienſt verlangt wird. 5 
Breslau. Ein un verheuratheter Koch, weſcher zugleich V'x 


if, und vortheilhafte Zengniffe aufgzumeifen bat, findet hey einem deutſchen Guts⸗ 


beſitzer zi Herzogthum Poſen, 9 Meilen von Breslau entkernt, unter annehmli⸗ 


chen Bediggengen bald fein Unterkommen. Die nahere Auskunft hierüber ertheilt 


der Bürger und N König auf der e in Nro. 5e 
2 EIN boch; a 2 
AVERTISSEMENTS. 


Breslau. Dieſer Tage hade ich wieder eine Parthle aͤcht engl. 1 = 


ches baumwollen Strickgarn von allen Nummern und beſon derer ſchoͤner Qualit 


ekhalten, und iſt ſolches zu ſehr Biligen Preißen „ nebſt. allen Couleuren nn 


And Patent⸗G aru, bey mir zu bekommen 


f 
ats 


ua ine Haufe ſub Nris. 57, und 158. 


„ Calenberg, Meuſchengaſſe zur Pfauecke 3 


J Brest au. Begueme ©: legenheit nach Grunberg. Ein ſehr leichter ganz 


neuer Welſewagetz zu 3 Perſonen geht den arten Apen den Mittag wieder retour. 


Wer ſich. dieſer Geleg! inheit bedienen will, e fähtt das Naͤhere Tags vorher in den 
dyey anten auf der Reuſchengaſf e am Nitolaithobe bey dem Wirth des Hauſes 


pat terre: 


Ro Ber; "la u. Die gemalte Menagerie in me nem Garten an der Teschen 
Rasen ii hoch durch zwey der ‚größten. Th te ugch dem Eiephanten, dem Nugserie 
und dem Nilbferde, ves mehrt worden. ut 4 gr Nimz., 15 der die Halfte. 

Höcker Male. 
y Veslan den gien. Abril 11185 Ich wöhne von dei e au auf der auß n 


Der Safigeoiumiffartie Pfendſack 
) Brezſtau dewerzten A. ll 816. Wegen der oſterlichen Freyzeit bey Be 


sen anftslten'merden dle oͤffen lie. n Tr un dungen erſt den 24ſten diefes Monats 


ang ken, wenn kein Regen wetler eintritt Jeder neue Theilßebnner muß einen 
au enig⸗ Schein von feinen Elen oder den Stelbert⸗ etern mitbringen. Es 
® ar en den „Deiltn ochen und Senna banden von 3 Un Nachmictags an bis 
Abend gerlient Jedel bat, lech anf dem ie an mich zu menten, um das 


Weitere e = | "Doctor ee. 


Died > 


- nen, erfährt das Nähere bey 


SJ 


„) Breslau den loten April 1816. Da ich bey meiner Verſetzung als Ju⸗ 


— 


tifcommiſſarius ins Departement meine hieſige Praxis aufgebe, ſo mache ich fols 


ches einem hochzuverehrenden Publiko biermit bekannt, und bemerke dabey, daß 


Ach von Oſtern c. an in Langenblelau bey Reichenbach wohnen werde. 


5 l Der Juſtizſeommiſſarius Goguel. 
0 ) Breslau, Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher geſonnen 
iſt, in der Nähe von Breslau unter billigen Bedingungen die Oekonomie zu erler⸗ 


5 f Strempel et Zipfel, am Salzringe in Nro. 13. 
Glatz den 2offen Januar 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichts iſt uber das in einem hlerſeldſt belegenen Hauſe, Matertelwaaren 
und ſonſtigen Mobilien beſtehenden Vermoͤgen des bieligen Kauf- und Handels⸗ 
mannes Joſeph Simmo per Deeretum de hosterno der Concurs ex officto eröffnet 
worden, und es werden daher faͤmmtliche Gläubiger dieſes Gemeinſchuldners auf⸗ 
gefordert, binnen 3 Monaten Ihre Forderungen anzumelden ‚in dem auf den 6. May 
d. J. Vormittags um 9 Uhr an gewoͤhnltcher Gerichtsſtelle auf hiefigem Ratthauſe 
coram Deputato, Stadizerichts⸗Director Friedrich, andergumten Termine aber 
entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu denen, welchen es 
hieſigen Orts an Bekanntſchaft fehlt, der Herr Stadt; Syndieus veyffer Vorſchlag 


gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu juſtiſtſiren, 


bey ihrem Ausbleiben aber haben fie zu gemärtigen, daß fie von der vorbandenen 


Concursmaſſe mit Auflegung eines ewigen Stlllſchweigens werden ausgeſchloſſen 
werden. ö Raoͤnigl Preuß, Stadtge icht 


x 


Jauer den 2sften Januar 1816. Zum oͤffentlichen Verkauf des dem 
Getreidehändler Carl Benjamin Mehwald gehörigen, in hieſiger Vorſtadt ſub 
Nero. 41. belegenen Hauſes und Gartens, fo wie deſſen darneben belegenen Scheune 
ſub Nro. 6., wovon das Haus und Garten, welches laut der auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe d. d. sten December a. pr. nach dem Bau⸗ 
anſchlage auf 554 Rthlr. 15 [gr, nach der Nußung aber auf 633 Rihlr. 20 ſgr., 
fo wie die Scheuer auf 96 Rihlt. abgeſchaͤtzt worden, find Blethungstermine auf 
den 7. März und 4. April a. c., der letzte und peremtoriſche Termin aber auf 

den. g. May a. c. auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, welches allen beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch dfs 
fentlich bekannt gemacht wird. Hlernächſt werden alle unbekannte aus dem Hypo⸗ 


a thekenbuch nicht conſtirende Realprätendenten hiermit vorgeladen, daß ſie in em 
mehrerwaͤhnten peremtoriſchen Te min, den 9. May a. c. Vormittags um 9 Uhr, 


vor uns auf dem Rathhauſe hirirlbft erſcheinen und ihre etwanigen Anſpruͤche an 
das ſubhaſta geſtellte Grundſtuͤck zu den Acten anmelden, im Ausbieibungsfalle 
aber zu gewartigen, daß fie nach erfolgter Adjudteation mit dleſen ihren Anſpruͤ⸗ 


chen werden prächudirt und gegen den neuen Beſitzer dleſes Grundſtücks nicht wei⸗ 


ler werden gehoͤrt werden. a SER 

ER RT Koͤnigl Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
' Carolath den 19. März 1816, Von Seiten des unterſchriebenen Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht wird hlerdurch bekannt gemacht, daß die Johann Ehriſtian Richter⸗ 


ſche auf 290 Rthlr, Courant gerichtlich abgewuͤrdigte hieſelbſt belegene Kutſchners 


Nahrung / auf den Antrag des Beſitzers öffentlich an den Rand 1 
x 5 x 5 % N : > 5 : 8 ei 


af 


1 (40350 8 


gleich daare Bezahlung in Courant verksuft werden ſoll, und daß wir hiezu Ter⸗ 
minum auf den 27. May e. Vormittags 10 Uhr anbergumt haden. Kauffuſtige 
und Weſitz aͤhige laden wir daher biermit ein, in erwaͤhntem Termine vor dem un⸗ 
terſchriebenen Gerichte zu erſcheinen und zu gewärttgen, daß dem Meiſt⸗ und 


Beſtbieth enden der Richterſche Fundus nach erfolgter Einwilligung des Beſitzers 


zugeſchlagen werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des ꝛc. 


Michter ad ligaidandum et juſt ſtcandum praͤtenſa mit Ausſchluß der Militair⸗Per⸗ 


ſonen, denen Jura reſervirt bleiben, ſub comminatione auf denflben Termin 
hierdurch ausdrücklich adeitirt, daß die Maſſe, fo viel dazu erkorderlich, unter 
die Erſchtenenen diſtribulrt, die Ausbleibenden aber lediglich ihre Rechte an den 
Richter und den etwantgen Ueberreſt der Kaufgelder vorbehalten bielden ſoll n. 
FE Das Carolathſche Füsftentbumsgeriht. Seeliger. 
Ziegephals den 16ten März 1816. Dem uc liko wird hi mit bekannt 
gemacht, daß das Hypothekenbuch der eiktermäßt zen Scholtiſey zu Gie sdorf Neiſ⸗ 


for Ereifer auf den Grund der in der Regiſtratur vorhandenen und von den Beſtzern 


der Geun ſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten regul get we den ſoll; und daher ein 
jeder welcher dab ey ein Intereſſe zu haben vermeinet und feiner Forderung die 


mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen g:derfet, ſich bins 


nen 3 Monaten dy em ußter zeichneten Gerichtsamte und zwar in der Behaufung 
dis Juſtitiattt Stadtrichter König in Ziegenhals, zu melden und feine etwanigen 
Anfprüche näher an ugeben habe. . i =: IE 
Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſey zu SR 


Neubarf den zofen Januar 1816. Die zu Althoyn, ziwifchen Walden⸗ 
burg und Lan gwaltersdorf gelegene, dem Ephraim Bustzel gehörige, mit einem 
Mahl und Spitzgange verſehene und mit Inbegrit eines Ackerſtuͤcks von einem 


Scheffel Ausſaat, eines Wieſe⸗ und Gartenflocks und etwas Holz: und Weide⸗ 
Nußpung dorfgerichtlich auf 1957 Rtblr 10 far, Cour, abgeſchätzte Waſſermühle, von 


welcher mehr nicht als 13 Reh. 19 far, jahr!, grundherrſchaftliche Aögasen zu entrich⸗ 


ten find; ſoll in den am 26. Februar, den 27. Maͤrz und 29 Avril d. J. anſtehen⸗ 
den Biethungsterminen wovon der letzte peremtoriſch iſt, in Folge der über das 
Vermoͤgen des Buntzel verfügten Concurs⸗Eroͤffnung meiſtbiethend verkauft werden. 


Hierzu werden zu hlungsfähige Kaufluſtige in den Gerichtskretſcham zu Althayn in 


den genannten Terminen von dem unterzeichneten Gerichtsamte zur Abgade ihrer 
Gedothe eingeladen, mit dem Beyfuͤgen, daß auf fernere Gebothe nach Ablauf des 


letzten Termins nicht mehr geachtet werden kann. Die Taxe iſt hier und im Ge⸗ 


8 


richtskreiſcham zu Althayn jederzeit nachzuſehen. Zugleich werden die etwanſgen 


unbekannten Müller Buntzelſchen Gläubiger vorgeladen, Ihre Forderungen fpätes- 


ſtens im letzten Termine anzuzeigen und zu beſcheinjgen, wibrigenfalls fie damit 


pracludirt und derſelben fur immer verluſtig erklart werden ſollen. 7 
BE Ei 2 Dyhern Czettrißſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
. 3 Neuhauß. 5 5 — - 3 5 
) Glogau den fen April 1816. Das unterzeichnete Gerſchtsamt ſubha⸗ 
flirt die zu Brieg ſub Nro. 57. belegene, auf 51 Rthlr. 13 gr. Courant geſchaͤtzte 
Kutſchner⸗Nahrung des verſtorbenen Cöriſtlan Fitzner, und ladet alle Kauflvffige 


auf den 11, Juni c., als den einzigen Licitattonstermin, zur Abgabe e . 


2 — 
* 7 N 
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Fr 
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— „ Etui) 

in dem berrſchaſtlichen Schloſſe zu Brieg Vormittags um 9 Uhr hiermit ein. Auch 
eitirt es zugleich die ewanigen unbekangten Gängiger des Chriſttan Fitzner zur 

Liqaidation und Juſtifieirung ihrer Anſpruͤche ſub poͤna praͤcluſt auf denſelben Ter⸗ 


min öffentlich vor. f i 
er Das Gerichtsamt von Brieg. g- Pachu. 
) Glo gan den zrſten März 1810. Schulden halber ſoll der zu Brieg im 
Glogauſchen Ereiſe belegene, dem Chriſtian Liebs zugehörige und auf 410 Nibtr. 
8 gr. taxirte Gaſthof nebſt Zubehör auf den 11. Juni c. oͤffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden verkauft werden. Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, 
gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe in Brieg 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag unter Einwilligung der 
Creditoren zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann ſich ein Jeder von der Lage und Be⸗ 
ſchaffenheit des zu verkaufenden Grundſtücks an Ort und Stelle Kenntuiß ver⸗ 
fchaffen! Zugleich werden aber auch alle unbekannte Glaͤubiger des Ehriſttan kiebs 
hierdurch vorgeladen, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen 
an denſelben anzumelden und gehoͤrig nachzuweiſen, oder zu gewoͤrtigen, daß die 
Ausbleibenden mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen des⸗ 
hals gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Seillſchweigen auferlegt werden wird. 
BR — Das Gerichtsamt von Brieg. Pachur⸗ 
Glogau den zien April 1816, Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubha⸗ 
.. flirt die zu Groß⸗Gräditz belegene, auf 46 Rthlr Cour, laxirte Häuslerſtelle des 
verſtorbenen Anton Schäfer, und lader olle Kaufloſelge und Beſitzfaͤhige auf den 
stem Junta. c., als den einzigen Licitationstermin, zur Abgabe ihrer Geborhe 
i den herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß Grädig Vormittags um 9 Uhr hiermit 
ein. Auch werden zugleich die etwanigen unbekannten Gläudtger des ꝛc. Schaͤfer 
zur Anmeldung und Nachwelſung ihrer Anſpruͤche ſub poͤng präcluſt auf denſelben 
Der urin oͤffentlich eitirt. . or 
Das Gerichtsamt von Groß Graͤditz und Geoͤgetsdorf. 
85 8 x “ ; : 7 Dakar 
Berlin. Es iſt mir von der hoͤchſten Staatsbehoͤrde ein Patent über das 
ausſchließliche Recht, den Zucker nach einer elgenthuͤmlichen Meſhode zu raffintren, 
ffir den ganzen Preuß. Staat, auf den Zeitraum von Steben Jahren, vom 17, De⸗ 
tember v. J. an gerechiet, bewilliget worden, Die Beſchreibung der Verfahrun⸗ 
gen nebſt den Zeichnungen der dazu gehörigen Apparate und We nkzeuge, worauf 
ſich das Patent erſtrockt, find zu den Arten Eines hohen Finanz⸗Miniſterii nioder⸗ 


gelegt. Ich mache dieſes demnach hierdurch vorſchriſts maße oͤffentlich Bekannt, , 


damit ein Jeder, der nicht beweiſen kaun, die von mir angeg benen Methehen, 
dey Zucker zu raffintren, ſchon bisher gekannt und in der Preuß. Monarchie ange⸗ 
wandt und ausgeübt zu haben, ſich enthalte, ſolche während der naͤchſten Sleben 

Jahre, vom Tage des Patents an, ie Anwendung zu ſetzen, und dadurch das 

mir gnädigſt verliehene ausſchſießliche Richt zu beeinträchtigen. a RE 
; >= ER ER Johann Ehrißoph Pfeiler. 


——— — —— ͤ —ĩꝛ— —— r — 


= Berichtigung, In der Nro. 8 Gelte 555., Nie. 10. Seſte 728 und 


alen Februar 1816, iſt kart; Herrmann, Heermenn anzunehmen. >, 


. 


„ 2er 2 

= Dienſtags den 16, April 1816 ar 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen m. „ 
/ allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl, 

Breslauſches Intelligenz Blatt zu No, XVI. 


Sicherheits ⸗ Polizeh. 


rt lichte Joh anna Goͤrlich aus Hertwigswaldau Grotikguſchen Ereiſes, welche wegen 
meireien wiederholt verübten Diebfläblen zu einer ſechs monatlichen Zuck thaus⸗ 


ftrafe verurtheilt worden tft nach ihrer eriofgten Niederkunft mii ein m unehelt 


chen Kinde, ehe fie in die Strafanſtalt gebracht werden können, entwichen. Es 


werden daher alle Behoͤrden und Jedermann erfüct, auf dieſe he ſos gfaltig Acht 


zu haben, fie da, wo fie. fich betreten läßt, zu ar 


Weigelsde rf bey Reichendach den 26ffen Marz 1816. Die unverehe⸗ f 


tiren und an das unterzeich? 


nete Gerichtsamt, welches zu ähnlichen Gegen dienſten fit ſehe gerne bereit ſeyn 


wird, ficher abzuſen den. 


Gräßich o Seher Thoßſches Hertwigswaldauer Gerichts amt. 


Signalement. Die Johangg Goͤrlich aus Hertwigswaldas Grottkanſchen 


a Erelſes iſt gegen 22 Jahre alt, mistierer Grüße, bat blaue Augen, blonde Haare . 
und Augenbraunen, ein rundes volles Geſicht, kleinen Mund, gewoͤhn iche Naſe 


und Stirn, und keine zu lebbufte Geſſchisfarze Sie vat diy Ihrer. E tweichung 


an Kleidung sſtuͤcken einen hellb lan tuchnen und einen geib und grün punktirten feine, 


wandnen alten Bruſtlatz, einen alten tod leinwandnen Rock eine helldlau kuchen 


Jacke eine kattuneue Mütze und eine alte kannefaſlene Haube mit ſich genommen. 


| Abertiſſement, die Werd ßerung des Gutes Pohlniſchhammer und 


verſchiedener dazu gehoͤrenden Realitaͤten betreffend. 


Dias Gut Pohlniſchhammer nebft den dazu ‚gehörenden Keolitäten wird zu 
Joehanni d. J pachtlos, und ſoll im Ganzen aber die gedachten Realitäten auch 


einzeln, je nachdem ſich Kauf⸗ und Pachtluſtige finden „zum oͤffentuchen Verkauf 
und reſp. zur Verpachtung ausgeſt lit werden. 3 1 
Dias Gut liegt Im Trebnitzſchen Ererſe, if von Breskau 43 Meilen, von 

Trebnitz 12 Meilen, und von Oels 3 Meilen entfernt, und gehort zu ſelb gem 
außer der Vorwerks⸗ Nutzung eine Brau⸗ und Brenntey, eins Mühle und ein 

keines Etabliſſement, das Krämer ⸗ Haus genannt „„ i 
Dis Vorwerks⸗Ländereyen befichen in e, 


* 


en 
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5 Morgen 8 


= Morgen 
3 Morgen 


i 86 Morgen 
i 5 5 a 85 Morgen 
; rg Morgen 


ee: 137 Morgen 
er BR Morgen 
RER gb Morgen 


91 Morgen 


2 617360 © 


“4 DIR, Hans und Hofraum, 


— — Garteuland, 

26 DIR. Ackerland, zfter Claſſe, 
98 BB. dito zter Claſſe, 
5 Wieſenland, Iſter Claſſe, 

II R. dito ꝛter Claſſe, 
37. R. dito zter Claſſe, 
119 R. Hutung, 5 


63 AR. Lachen und Unfand, ' 


kufammen 1175, ‚Morgen 


78 DR, 


Auch ſoll noch einiges Teichland dazu geſchlagen und im duet, Sem 


ER. näher bezeichnet werden. 


Die Natural⸗Präſtationen aus den Doͤrfern Cothelichhammmer, Poblniſch⸗ 
hammer und Kae) werben ’ doch mit Ausnahme der ee Nahe ‚tale 


„ 8 uͤberlaſſen. 


Die daſelbſt befndliche Möhle hat a Madiodnge, und gehört zu feier? 
ne | Haus ⸗ und, Hofraum er ‚Morgen 126 IR, 5 
5 1 2 e atenland — 1 Morgen 3 . 


Ackerland 


mer: 77 
— dito 


ate Claſſe 34 Morgen 5 R. 
Zte Claſſe 24 Morgen 19 TOR. 


Wieſenland ate Claſſe 11 Morgen 22 R. 


— dito 


Zte Claſſe 11 Morgen 38 R. 


5 Auf dieſe Muhle, ſo wie auf die Brau⸗ und Breunerey, wie auch auf das 
„Krämerhaus werden einzelne Erhothe von sahlungsfäpigen Kaufs und Bagtiafis 


ben angenommen. 


Der ieitatlonsterwin wlrd den 1 aten. May d. 9 zu Pohlniſch hammer 1 5 


* 


holten, und werden dabey die Kauf und Pachtbedingungen e werden. 


> Breslau den aten April 1816. 


fi — 
7 2 N 2 25 


& Fa Den der Koͤnigl. Brest. Keoteiung:: 
ea — —— — — 


Zu verkaufen. 


1 Beleg den afen Rieder 1815. Da bey dem 1 Köntgl. Ober⸗ 
Landesgerichte auf Anſuchen des Kaufmann Roppan das im Fuͤrſtenthum Oppeln 
Und deffen Lublinitzer Crelſe belegene Rittergut Ezleſchowa⸗ nebſt dem dazu gehoͤrſgen 


— 


1816. und beſonders den 23. 


Freygute Bartoſche an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schulden halber verkauft 
werden ſoll, und dle Biethungstermine auf den 20. März 1816., den 24 Junt 


September 1916., fedesmal Vormittags um 9 Uhr, 


auf dem hiefigen Ho nigl. Ober Landesgericht vor dem ernanmen Deputlrten, dem 
Herrn ber⸗Lande ans v. Blankenſee, angeſetzt worden; fo wied ſolches, 


a ac ae u 


und ‚sel. Fteygut nach der davon gerichtlich aufge⸗ 
i . naoln⸗ 


1 


genommen werden wird. 


K 141390 K 


nommeben Taxe, welche in der hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Negigratur eingefe 


hen werden konn, das erſtere auf 74,235 Nthle, 13.997. 11 pf., und das letzte 
auf 2300 Rihlr. 12 9 7. 5 pf. gemürdiset worden, den beſttzfaͤhigen Kaufluſtigen 


bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungs termine, welcher : 


peremtoriſch iſt, das Grundftüc dem Meiſtbiethenden unfehlbor zugeſchlagen und 


Auf die nachher etwa einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden folles 
Koͤnial. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſen. 


Keiffe den zıflen October 1815. Das Koͤnigl. Preuß. Füͤrſtenthum 


gericht zu Neiſſe macht hierdurch bekannt? daß auf den Antrag eines Reolglaubi⸗ 


gers das im Fuͤrſtenthum Neiſſe und deſſen Neiſſer Ereife gelegene Rittergut Schmelz⸗ 


Regiſtratur nachzuſebenden Taxe unterm 11 und 12, Octoder 1802. auf 25314 Rtlr. 


3 fr. 4 d., den Ertrag zu 5 von 100 berechnet, abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich im Wege 


der Subhaſtatlon verkauft werden ſoll. Alle beſitz⸗ und zablung' faͤbige Kaufluſti⸗ 


ge werden hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen den 


igten März 1816,, den 15. Junk 1816., beſonders aber in dem letzten peremtoris 
ſchen Termine den 16. September 1816, vor dem ernannten Deputirten, Herrn 


Juſtiztath v. Gilgenheimb, in dem Terminszimmer des Koͤnigl. Fuͤrſtentbumsge⸗ 


tichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch bevollmächtigte und vollſtaͤndigz 


unkerrichtete Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien und Ge⸗ 
richts⸗Aſſiſtenten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 


der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des 


letzten peremtorifchen Termins etwa noch eingehenden Gedothe aber keine hücfiche 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. v. Kehler. N 


Citationes Creditorum. 


Bes tau den.asflen Januar 1816. Vor das hieſige Königl. Stodtoc- = 
richt und den von demſelben aufboriſtrten Liguldattons⸗Commiſſarto, Herrn Ju⸗ 


ftizrath Heydoſph, werden hiermit alle und jede, welche an das in 339 Riehl. 18758. 


dorf nebſt Zudehoͤr, welches von der hieſtgen Landschaft nach der in der hleſtgen 


5 


103 d', deſtehende nachgelaſſene Vermoͤgen des verſtorbenen Holzkrämer Ehriſttan 


Gottlied Pohl irgend einen rechtsgültigen Am pruch zu haben vermeinen, hierdurch 


vorgeladen, dom ı6ten März e an gerechnet, dinnen 3 Monaten, ſpäteſtens abee 


in dein anf den aaſten Juni c. Vormittags um 10 Uhr anſſehenden Termind kicul⸗ 
datlonis peremtorlo ihre Forderung an den Ertdarium entweder in Perſon oder durch 


einen zuläffigen und mit hinreichender Informatton verſebenen Mandatarktum an⸗ 
zumeiden, den Betrag und die Ait ihrer Forderung umſtandlich anzageden, die 
„Documente, Brleſſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Ansprüche zu erweifen gedenken, in originalidas vorzulegen, das 


Stay ffcatſonsustel zu gewärtigen; wogegen die Auch leidenden zu erwarten haben, 


daß fie aller Ihrer elwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderüngen 


nur an dagjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der 
SM fe noch üdrig blelbt, werden verwi ſen werden. Uebrigens werden denjenigen 


* 


Naoͤihige zum Prorocoll anzuzeigen und alsdenn dle geſetzmaͤßtge Anſetzung in dem 


Glaͤubigern welche durch geſetzliche Urſachen an dem perföniichen Erſcheinen ge⸗ 
hindert werden, und denen es an Bekanntschaft unter den Hiefigen e 
? N 8 3 


Holzberger zu Kupferderg vor mir als Commiſſarius zur In 
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fehlt, die Juſtizcommiſſarien Enge Paur und Muͤller jun, angewleſen, von denen 
ſte ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen heben. 
Breslau den sten Januar 1816. Alle diejenigen, welche irgend an 
den Erbſaß und geweſenen Coffetier Carl Benfamin Goldberg vor dem Ohlauer 
Thore hlerſelbſt einen Anſpruch zu machen vermeinen, werden durch Eröffnung ei⸗ 
nes eiguldations⸗Prozeſſes hiermit aufgefordert: binnen 3 Monaten und zwar in 
Ter mino den 2. May e. Vormittags um 10 Uhr in der Haus⸗Canzley des Unter⸗ 
zeichneten, Mahlergaſſe No. 1589. zu erſcheinen und ihre Forderungen zu verhifera 
tigen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewürtigen: daß mit Verthellung der Gold⸗ 
bergſchen Maſſe vorgegangen, ſte von dieſer Maſſe ausgeſchloſſen und ſich alsdann 
lediglich an dle Perſon des Goldberg zu halten haben wuͤrden. . n 
ER Das Koͤnigt. Pralatur⸗Archidiaconat Gerichtsgmt. 
N SER RSS, dt Schramm. 
N Waldenburg den zoſten Februar 1816. Nachdem über das Bergver⸗ 
mögen. der Kaufleute Carl Traugott Fiſcher und Chriſtlan Ferdinand Gaͤrtner zu 
Landeshuth bey dem Hoffnungsthaler Werk und der Klärner Grube unterm 16. De⸗ 
cember v. J. der Concurs eröffnet worden if; fo. werden alle und jede, welche an 
i derſelben Bergvermoͤgen aus irgend einem Grunde Forderungen zu haben glauben, 
hiermit edictaliter eingeladen, ſich in Termind präcluſivo et peremtorio als den 
aten Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung der Si Obergeſchwornen 
i i ruction des gedachten 
Concurſes perföntich oder durch zuläßine Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche an die Berg ⸗Concursmaſſe gebührend ‚anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen. Diejenigen Dergglänbiger, welche in diefem Termine nicht erſchei⸗ 


nen, werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 


halb ein ewiges Stillſchwelgen gegen die übrigen Creoitoren auferlegt werden. 

n Der Koͤnigl. Berg Syndicus von Nieberſchleſien! 

f = Be Ka 8 ö Steinbeck. 
Leͤeobſchüͤtz den 16ten Januar 1816. Das Fürs Lichtenſteinſche Gericht 
der Herzogthümer Troppau und Jägerndorf Koͤnigl. Preuß. Antheils macht hier⸗ 
Durch öffentlich dekannt, daß über den Nachlaß des am 1. Auguſt 1815, zu Enders⸗ 
dorf verſtorbenen Landesälteiten Carl v. Salis, welcher in einiger Mobillarſchaft, 
in den Rittergütern Peterwitz, Bratſch, Choltig und Saliswalde, auch in dem 
im Kaiſerl. Koͤnigl. öſterreichiſchen Schleſien gelegenen Rittergute Endersdorf ber 
ſteht, auf den ausdrücklichen Antrag der Vormundſchaft der minderjährigen Carl 
b. Sallsſchen Kinder und Beneficialerben der erbſchaftliche Ligutdatlonspeozeß iſt 


eröffnet worden; und ladet daher alle diejenigen, welche an den gedachten ze. Carl 


ö b. Salis irgend eine Forderung baden, hiermit vor, in dem vor dem ernannten 
SDieputirten, Oker⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Kaiſer, auf den 9. May c. Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr anſtehenden Termine in dem fuͤrſtlichen Gexrichtszimmer hlerſelbſt 


ihre Anfprüche an die Maſſe entweder in Perſon oder durch zulaͤßige mit Vollmacht 
und umſtändlicher Information verſehene Mandatarien, wozu denjenigen, denen 
es hierſelbſt an perſönſicher Bekanntſchaft fehlt, die Gerichts Aſſiſtenten, Stadk⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Lauter und Hofraih Schwenzner in Vorſchlag gedracht werden, 
gebührend anzumelden and deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigen falls olejeni⸗ 
gen, weiche in dieſem Termine nicht erſcheinen, jedoch mit Ausnahme e i 
„ ee 5 e , 
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Preuß. Milttairverſonen, welchen ihre Rechte vorbehalten bleiben, aller ihrer Vor; 
rechte verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Verlaſſenſchaftsmaſſe, welche den 
Erben wird ausgefolgt werden, noch übrig bieiben moͤchte, ſellen verwieſen wer⸗ 
den. FBauͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthumsgerucht 
. Koͤnigl Preuß. Autheis. Schiller: 
Klein⸗Muritſch bey Prausnitz den rolen März 1816. Da der dieſtge 
Pacht⸗Schmidt F uledrich Kliem am gten pr. verſtorben, die Erben dem in 106 Rth. 
deſtehenden Nachlaß entfagt, und ad Inſtantiam Creditorum dato Concurs eröffnet 
worden; als werden alle unbekannte Creditores deſſelben Anmeldung ihrer For⸗ 
derungen auf den 27ſten April a. e. früh um 10 Uhr vorgeladen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden an die Maff- prächudirt und ihnen gegen die brigen Creditores ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. => = 3 
23 ĩ ù œ Das Gerichtsam. 
. 8 Eitationes Edictales 
Breslau den 6. Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober: Landesgerichts wird auf Antrag des Dffieit fisci der Cantoniſt Franz Kloſe 
aus Sabor, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und ſeitdem dey den 
Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤn tgl. 
Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein 


Termin auf den 28ſten Mah er a. Vormittags um ro Uhr vor dem Ober Sands 8 


gerichts⸗Auscultator Reimann anberaume worden, zu ſelbigeim auf das hieſige 


Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht = 


erfcheinen,, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als ei⸗ 


nen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf 


Eonfiscation feines gegenwärtigen als künftig ihm etwa zufallenden Vermögens 
zum Beſten des Fisci erkannt werden. ee „„ 
BE Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 
Brieg den gten Februar 1816. Auf Antrag des Eigenthuͤmers der in 
Dberfchlefien belegenen freyen Standesherrſchaft Pleß, werden hierdurch alle die 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde eln dingliches oder ein anderes Rechiſ auf 
die im Grundbuche der gedachten Herrſchaft eingetragenen Graf v. Promnißſchen 
Leibrenten⸗Forderung per 14000 Rthlr. zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe 

Anſprüche in dem auf den 19ten Juni e. Vormittags um ro Uhr hieſeldſt vordem 
ernannten Commiſſario, Herrn Ober⸗Landesgerichts-Rath Spons, in den Zim: 
mern des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts angeſetzten Termine anzubringen und zu be⸗ 
ſcheinigen; inſonderheit alle diejenigen, welche als urſprüngliche Inhaber deren 
Erben, Ceſſionarten oder ſonſtige Nechtnehmer Anſpruch an dieſe Poſt haben, wor⸗ 
uͤber die Recognition nachſtehendes enthält: n . DE RE 
Wir Friedrich von Gottes Gnaden König von Preußen ze. ꝛc. 
Thun kund und fügen hiermit, wo es sonnöthen iſt, zu wiſſen, demnach bes 
Fuüͤeſten Friedrich Erdmann v. Anhalt Cöthen Liedden per Mandararkum, den 
Oderamts⸗Adoocat Pedell, Unſere Allerhoͤchſte Conft: mation der Ihro don dem 
Johann Erdmann Grafen v. Promnitz gethanen Schenkung der in Oberſchleſten 
belegenen freyen Standesherrſchaft Pleß per Supplicam de iten et präf. zten März 
a, ce bey Unferer oderſchleſiſchen Oberamts⸗ Regierung übergeben, 81 um dle 
5 5 . Eintra⸗ 


n 
* 


> eier ZE 
Eintragung Ihre Titufi poſſeſſtonis von diefen freuen Standes herr ſchaft in den 
Krichtichen Grundbüchern Anſuch uns gethan, auch Abſetten des Donatoris Jo 
hann Erdmann Grafen v. Promnitz per Mandatarium den Oderamts⸗Advocak 
Greupner, in Termino den raten ej. nach vorgaͤngiger Ag⸗ el reſp. Recogniſion 
der Schenkung und gecichtlicher Auſtaſſung des Dom init in die geſuchte Eintragung 
des Tituli poſſeſſtonis die vollſtändige Einwilligung abgegeben und erklaͤrt wor⸗ 
den, daß wir dem ermeldten Geſuch ſtatt gegeben und dato den Titulum poſſeſſionis 

des Fürſten Friedrich Erdmann v. Anhalt⸗Coͤthen Liebden von der ſreyen Stans 


= 


desherrſchaft Pleſſe ln den gerichtlichen Grundbüchern von Unſerer oberſchleſiſchen 


= gen laſſen. So geſchehen 0 loten Juni 1768. 


Oberamts⸗Negierung auch libro ſignaturd de anno praf. Fol. 4. eintragen, und 
Inhalts des Schenkungs⸗Inſtrumentt dabey unter einem vermerken zu laſſen, 
daß bey diefer Schenkung der Donator der Johann Erdmann Graf v. Promnitz 
ſich eine jährliche keibrente von 14000 Rthlr. dergeſtalt reſervirt, daß des Do⸗ 
natorti Fuͤrſten v Anhalt⸗Cothen kiebden dieſe 14000 Rihlr an Donatorem oder 
deſſen ſpeclellen Anweiſung jährlich zu bezahlen, und dieſe Zahlung abermals auf 


des Donatoris Verlangen richtig zu le ſten verſprochen habe, um forbane Gelder 


nach ſelbſt eigenen Gutbefinden anwenden und gebrauchen zu koͤnnen, als weß⸗ 
halb ſich Donator das Conſtlitutum poſſeſſorium ausdrücklich vordehalte und 
dleſe Zahlung auch zur Hauptbedingung ſetze, unter weicher die Schenkung ge 


ſchehen; worüber wi gegenwärtlge Recognition ersheilen und unter Unſerer ober 
ſchleſiſchen Oberamts Regterung gewoͤhnlichen Unterſchriſt und Inſigel außiertk 
N a} 
ne 2 8.5 9. Zedlitz. a 
Wer ſich dlefem gemäß nicht meldet, hat zu gewaͤrtigen, daß er mit feinen 
Anſpruͤchen an die gedachte Leibrenten⸗Fordetung gänzlich ausgeſchloſſen, ihm for 
dann ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird, und auch auf Auſuchen des 
Dominti, Heben Fuͤrſten v. Anhalt⸗Coͤthen Pleß die Loͤſchung die ſer Poſt a 14000 Rth. 
verfügt werden wird 35 RE N 5 
SR Roͤnigl. Preuß, Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. N 
Guttentag den gen März 1876: Von Seiten des unterzeichneten 


5 Königl. Stadtgerichts werden hiermit alle dieſentgen, welche als Eigenthuͤmer, 


Ceſſionarien, Pfapd⸗ oder ſonſiſge Briofs⸗Inhaber des auf der hieſelbſt delegenen 
der Joſepha verehelichten Andreas Gitzler geborne Kudellg zugehörigen Poſſeſſion 
Nro, 40. für den Bürger Paul Kudellg ſub Nro 4. eingetragenen vaͤterl, Erbtheils 


per 40 Rthl. 7 far. 83 d und der darüber ſub dato Gutlenkag den Taten Jult 1788. 


exthellten Recognitſon an die gedachte Poſſeſſion irgend welche Realanſpruͤche zu 


haben vermeinen, Öffentlich vorgeladen, in dem auf den Toten Juni c: a. angeſetz⸗ 
ten Termine Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtate in Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihte vermeintlichen Anſprüche anzumel⸗ 
den und auszuführen, mit der Verwarnung, daß dieſelben bey erfolgendem Aus⸗ 


bleiben mit allen ihren etwanigen aus jener Erbtheils⸗Forderung und der darüber 


ettheitten. Recognition an die Poſſſſſeon der verebel And eas Ezitzler herzuſeitenden 
Reglanſprüchen werden präcludirt und ihnen damit ein ewiges Still ſahweigen auf- 
erlegt werden wis. Das Königl. Stadegel icht. 65 
Ratibor den Toten. Januar 1816. Von dem fürstlich Sayn Wittgen⸗ 
Reinfchen: Gerichte des aufgehobenen Jungf auenſtiſts zu Ratibor wird hiermit oͤf⸗ 


feutlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Vorwander det Anton Prepß⸗ 


1 ſchen 


— 


(nd, 


{hen Minorennen über das Vermoͤgen des Erbleſſens, welches in der zu Bleskau 


KLeobſchuͤtzer Creifes ſub No 76. gelegenen Mehlmühle von zwey Göngen, den dazu 


‚gehörigen Grund und Jr ventarienſtücken und in einer Windmühle beſteht, der erb⸗ 
ſchaftliche Liguidation prozeß eröffnet und Terminus zur Anmeldung und Aus wei⸗ 


ſung der Anſpruͤche, faͤmmtlicher Glaͤubiger vor dem Unterzeichneten auf 


den zien May d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in loco Bieskau argefegt worden iſt. Es werden daher fümmutliche rege un⸗ 
bekannte Gläudfger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder perſönlich 
oder durch einen mit geböriger Information und Vollmacht verſehenen Mandata⸗ 
kius zu erſcheinen, ibre Anſprüche an die Nachlaßmaſſe gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls bey ihrem gänzlichen Ausbleiben zu 
gewärtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen 


deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Stllüſchweigen werde auferlegt wer⸗ 
den. Faurſtlich Sayn Wittgenſteinſches Gericht ad Sanctum Spiritum 


„ fr N 
Schmledeberg den sten Januar 1816, Die Wittwel des hieſelbſt am 


Iten September 1814. verſtorbenen Kaufmanns Albert Friedrich Baron o. Gre⸗ 


‚goty, Frau Chriſtine Charlotte Wader, hat im Wege des Vergleiches zur Deckung 


eines Theiles ihres veriſſeirten eingebrachten Vermoͤgens den unzulaͤnglichen Nach⸗ 


laß ihres Ehegatten mit Ueber einſtimmung der bekannten Creditoren übernommen, 


und es if ihr auch dle Dispoſition darüber von Seiten unſer gegen auslängliche a 


Cautlon für die etwa unbekannten Glaͤubiger überlaſſen worden. Es werden aber 


nunmehr hiemit auf den Antrag der Wittwe alle unbekannten Gläubiger des ver⸗ 
Korbenen biejigen Kauſmannes Albert Friedrich Baron v. Gregory, welcher ehedem 
zu Löbau in Sachſen etabllrt geweſen, in ſofern fie an deſſen Nachlaß irgend Ans 


forderungen zu haben vermelnen hierdurch zu deren Liquidation und Verificatlon 
in dem hiezu auf den 15ten May a. c. Vormittags um 9 Uhr in unſerm Commiſ⸗ 


ftonszimmer auf dem hiefigen Rathhauſe anſiehenden peremtorlſchen Termine edle⸗ 
kaliter vorgeladen, entweder in Perſon oder durch einen gehörig legttimirten Bez 
vollmaͤchtigten wozu ihnen der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Hoffmann vorgeſchla⸗ 


2 


gen wird, zu erſcheinen und ihre Location zu gewaͤrtigen; die Ausblelbenden aber 


ſollen durch Erfenntniß von der Maſſe adgemiefen und ihnen ein ewiges Stillſchweis⸗ 
gen auferlegt werden. Urkundlich unter unserer Unterſchrlft und Siegel gegeben. 


= Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. : 
Guttentag den 7ten März 1816. Von Selten des Koͤnigl. Stadtge⸗ 


kichts wird die Suſanne verehl. Joſeph Schlepitza geb. Kudella und deren Erden, 
Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hlerdurch öffentlich vorge⸗ 
laden, in Termino den 10. Juni c. a. Vormittags um 9 Uhr in biefiger Gerſchts⸗ 
kanzley in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtſgte zu erſcheinen und ihre dles⸗ 
käaͤlligen Real⸗Anſpruͤche an die der Joſepha verehl. Andreas Gläfer geb. Kudella 
zugehorige hieſelbſt belegene Beſißzung in Ruͤckſcht der darauf für fie auf den 


Grund dez vate lichen Joſeph Kudellaſchen Erdvergleichs vom 11 Juli 1788. auf 
Hoͤhe von 49 Rthlr. „ far, 83 d., und für ihre kinderlos verſtorbene Schweſter 


Marianna Kudella auf den Grund deſſelden Erdoerglelchs aul Höhe von 65 Role. 


2 fgt. 85 0% ſüd Mro, 3. und 6. eingetrugenen Erk th ele und der hierüber unterm 
Dato Guttentag den 13, Juli 1788, ertheiſten bepden Recognuitionen anzumelden 


7 
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und auszuführen mit der Verwarnung „daß die genannte Sufanne verehl. Joſepß 


Schlepitza geb. Kudella und deren Erben ober Eeſſtonarien bey erfolgendem Aus⸗ 


bleiben mit allen und jeden ihrer etwonigen aus jenen väterlichen Erbtheils⸗Forde⸗ 
rungen und denen darüber ertheilten Recognitionen an die Beſttzung der verehl. 
Andreas Gitzler herzulettenden Realanſpruͤchen Werden präcludirt und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 2 ; 
8 Das Königl. Stad gericht. 
8 — AVERTISSEMENTS. RE 
Br leg den 11, März 1816. Von dem König’, Preuß Land⸗ und Stadt 
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gericht zu Brieg werden alle noch unbekannte Gläubiger des verſtorbenen ehemall⸗ 


gen Schloffermeifter und nachherigen Lleutenauts Johann Carl Gei ſtenberg, wel⸗ 
che an fein in Mobit⸗ und Immobllis beſtehenden Vermögen, woruͤder wegen Ul⸗ 
zulänglichkeit deſſelben auf den Antrag der bekannten Glaͤubiger der Corcu: 8 heute 
eröffnet worden iſt, Anſprüche zu machen nesenfen, hiermit vorgeladen, in dem 
den lſſen Juli c. a. Vormütags um 10 Uhr anſtehenden Ligutdatlonster mine auf 
dem Parthpeyenzimmer vor dem dazu abgeordneten Commiſfartus, unfern Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Herrn Herrmann, in Perſon oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
denen hier unbekannten Glaͤublgern dle hieſigen Juſtizcommiſſarten Herr Pilasei 
und Stöckel jun, vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und zu beweiſen; widrigenfalls ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe präcies 
diret und deshalb gegen die übrigen Ereditorea mit einem ewigen Stillſihweigen 
belegt werden ſollen, Zugleich iſt uͤber das Vermögen des Werfienberg ein ‚offener 


Arreſt verhaͤngt worden. Es wird nun allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 


ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinten ſich hat en, 
hierdurch angedeutet, nicht das Mindeſte davon zu vrrabfolgen, vielmehr uns 
davon foͤrberſemſt treulich Anzeige zu machen Und die Gelder oder Sachen „jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerich liche Depoſit m abzu⸗ 
liefern, mit der Warnung, daß, wenn dennoch etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 
weit beygetrs ben; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieselben 
verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines Daran has 
benden Unterpfandes und andern Rechtes für verluſtig erklärt werden würde, 
FF KKoͤuſgl. Preuß gand und Stadtgericht. 
Sr Wuͤrgsdorf den aten März 1816. Der Waſſermüller Wagenknecht 
zu Krauſendorf und der Waſſermüller Trogiſch zu Rudelſſadt, beyde im Volken⸗ 
hayn⸗Landeshutſchen Ereife, find geſor nen, und zwar Erſterer bey feiner Mühle 
„anter der Brettſch neide⸗Mühle außer ſe nam Werke eine Oelmuͤhle, und Litzterer 
in feiner Waſſermuͤhle ben falls elne Oeln uͤhle oder ſegenannte Oelpuche neu ans 
zulegen. Zufolge des $. 6 und 7 des gallerhoͤchſt eman irren Mühlen: Edikts d. d. 
Berlin den auen Dcrober 1810, ves fehle ich nicht, dieſe beabſichtigte Baue hier⸗ 
durch öffentlich kel ann zu machen; un) baten diejenigen, weiche gegen dieſe Etab⸗ 


liſſf ments etwas einwenden wollen ſich in dem gesetzlichen vrckeluſtviſchen Zeitraum 


* 75 


von 8 Wochen bey mir zu melden und ihre Einwendungen zu Protec coll zu geben, 


well folche hach Ablauf dieſer Friſt damit nicht mel z geh det werden 
„ Sal, 115 Offictüm des Bolkenhayn⸗Landeshutſchen 
V ee ee ee 


— — — EIER 


v. Richthofen, 


* 
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2% ER = 2 Mittwochs den 17. April 1816. ee f ER 
Auf Sr. Königl. Diejehiüt von Preußen de. ze. 

Aaallergnaͤdigſten Special⸗Vefeht. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVII 


„ Zu verkaufen. 5 Er 

Breslau den often Januar 1816. Da das zum Nachlaſſe des hieſelbſt 
derſtorbenen Coffetier Jodann Gottfried Kudraß gehoͤrige auf dem Bürgerwerder 
ſab Nto. 1070. gelegene Haus und Garten welche nach der am Rathhauſe aus⸗ 
haͤngenden Taxe zu § pro Cent auf 8180 Rthlr. Eonr., zu 6 pro Cent hingegen 
auf 6650 Rihlr. in Cour, von der geordneten Stadt⸗ Bau⸗Commiſſion gericht ich 
abgeſchaͤtzt worden, im Wege der ſteywilligen Subhaſtation an den Meiſtblethen⸗ 
den verkauft werden ſollen; fo werden ſaͤmmtliche beſtbfäbige Kaufluftige hierdurch 
aufgelo.dert, in den zu dieſem Behufe anberaumten iethungsterminen den 


22) 


20. May c., 22 Juli c. insbeſondere aber in dem den 26. September c als perems 


torischen Licitattonstermine an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle vor dem geord⸗ 
neten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Krauſe „entweder in Perſon oder durch zu⸗ 
läßige Bevellmärbtigte zu erſcheinen ihr Geboth darauf abzugeben und ſodann zn 
gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden das erwähnte Haus nebſt Garten durch die 
zu eroͤffgende Adjudtcatoria ohnfehlbar adjudleirt, auf die nachher etwa noch ein⸗ 
gehende hoͤhere Gebothe aber weiter nicht mehr Ruͤckſicht genommen werden wird. 

; ee KRaoͤnig!l Gericht der Stadt 
SS Landeck den ı6ten März 1816. Nachdem wir im Wege des uͤder den 
„ nf des verſtorbenen hleſigen Fleiſchers Ignaß Weſe eroͤffneten Concurſes zum 

Verkaufe N 2 


1) des auf der hieſigen Kirchgaſſe gelegenen, mit Neo, 78. bezeichneten und 
gaauf 791 Rther, 2 gr. 9 d' Courant abgeſchaͤßten Hauſes, und ; 
29) der hieſigen auf 90 Rthlr. Cour. gewuͤrdigten Fleiſchdankgerechtigkelt fuß 

Nro. 9 1 ER BE RE A 
einen Biethungstermin auf den asſſen May d. J. anderanmt haben, ſo laden wir 
alle beige und ſahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor, an dieſem Tage Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf biejigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und gegen das melſte und beste Gedoth und bare Zahlung in Courant den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen, indem auf fpäter eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. 
Von der Beſchaffeuheit und dem Werthe des Hauſes und der Fletſchbank konnen 
fh Kauflͤſtige an Ort und Stelle näher Aberzeagen, zu welchem Bebufe ihnen 
die auf dem hleſigen Rathhauſe ausgehangene Taxe zum Leitfaden dienen kaun. 
ES IE EN ET e Koöͤnlgl. Preut Stadtgericht? 7 > 
Ratibor den ten Ma z 18 6. Ant den Antrag der Vormundſchaft der 
Jakob Goͤdzſchen Kinder wise hlerdurch die im Dosfe Plania ſud Nro, 103. 115 
ER gen f 


N 


8 (146% 
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gene Häusterftele und die dazu gehörigen Geundſtücke, welche zuſammen auf 
100 Rthlr. Cour. gerichtlich gewürdigt worden iſt, zum öffentlichen Verkauf aus⸗ 


85 gebothen; und Rauflüfligg werden eingeladen, ſich in dem vor dem Herrn Stadfs 
ge ichts⸗Aßſeſſor Kretſchier auf den 2g1fen May c. fruͤh am 9 Uhr in Planla anſte⸗ 


henden einzigen mithin petemtoriſeben Biethungstermine zu melden, ihr Gebotb 


abzugeben und zu gewäͤrtigen, daß dem Meiſtbiethende n dieſe Haͤusleeſtelle zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. 5 3 5 

Falkenberg den toten März 1816. Das hleſige Koͤntgl. Gericht der 
Stadt ſubhaſtirt ad inſtantiam der Schuhmacher Degenſchen Erben das von ihrem 
Erblaſſer hlaterlaſſene ſub Nro. 109. betegene auf 145 Rihlr. gewürdigte Haus In 
dem peremtorifchen Termin den eyſten Mah a. e; wozu Kaufluſilge und Befige 
faͤhige borgeladen werden, und der Beſtblethende mit Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten den Zuſchlag zu gewartigen hace. ESTER 

N Roͤnigl. Gericht der Stadt. Meridies. 

5 Ottmach au den 2yſten Februar 1816. Von dem unterzeichneten Ges. 
richte wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu Liebenau im Groltkauſchen Ereife 
ſud Nio. 38. gelegene, den Erben des verſtorbenen Gärtners Franz Peſchel ge⸗ 
nieinſchaftlich zugehörige Gaͤrtnerſtelle mit 93 Scheffel Ausſaat, welche unterm 
18ten November 1818 auf 300 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, auf. den; 
Antrag der gedachten Erben Theilungs halber im Wege der frey willigen Subhaſta⸗ 


tion verkauft werden folk Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauf⸗ 


luſtige hlermit eingeladen, ſich in dem zu dieſem Behufe auf den 24ffen May a. c. 


era Commiffario, Amts⸗Hauptmannſchafts⸗Ralh Herden, anberaumten einzi⸗ 
gen peremtoriſchen Biethungstermine auf dem hieſigen Amtshauſe einzufinden, 


thre Gebothe abzugeben und unter Einwilligung der Intereſſenten und des vor⸗ 
mundſchaſtlſchen Gerichts den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu ges: 
wärtigen; wobey zugleich noch bemerkt wird, daß die Taxe der in Rede ſtehenden 
Gaͤrtnerſtelle mit mehrerer Muße: in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen werden 
kann. 8 — & 


graͤflich v. Pintoſchen Gerichtsamts von Liebenau und Gallenau, .. 
Röhrsdorf den 26ſten Februar 1816. Dem Publiko wird hiermit be⸗ 


8 kannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf der Erbes⸗Separation wegen ſubha⸗ 


flirten. weil. Johann Heinrich Johnſchen ſub Nro. 10, belegenen Mittel⸗ Gärtner⸗ 
ſtelle, wozu ein Garten und 6 Scheffel Acker gehöre, fo nach Abzug der Onerum 
auf 944 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchuͤtzt, iſt der 7. May 1816. pro Termind 
lleitationis anbergumet worden, Es werden daher Kauflufige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähige eingeladen, ag gedachten Termino den 7. Mah 1816. früh um 9 Uhr 


auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu erſcheinen, ihr Geboth ad protorollum zu geben 


und zu gewärtigen, daß an den Melſtbiethenden die Adjudication erfolgen wird. ee 
2 Reſchsgraͤflich v. Hoyosſches Gerichtsamt, 


Diels den aten Februar 1816. Das herzoglich Braunſchweig ⸗Oelsſche N 
e macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines bnpos: 


thekariſchen Glaͤnbigers die Subhaſtatlon der zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 


Toypſermeißer König gehörigen, zu Julinsburg ſub No. 28 und 30, beligenen Grund 
ſtͤcke und Inbehoͤr verfügt worden. Es werden alle, welche diefe ee zu 
5 „ N 8 , be 
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Koͤnigl ehemals fürſtb iſchöff. Amtshauptmannſchaft in Vertretung des 


＋ 
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Befigen fähtg und apnehmlich zu bezahlen vermögend find; vorgeladen in dem bien 
zu angeſetzten Termine auf den öten Mah Vormittags 8 Uhr entweder in Perſon 
oder durch gehoͤrig legitimirte und infirmirte Bevollmaͤchtigte vor dem dazu ernang⸗ 


ten Dewutirten, Heren Cammerrath Thalheim, zu erſcheinen, ihr Geboth auf ge⸗ 
dachte Grundſtuͤcke, welche zuſammen auf 325 Rthlr. in Cour gerichtlich ab ze⸗ 
ſchaͤtzt worden, zum Protocol zu geben, worxnächſt deren Zuſchlag an den Melſt⸗ 
biethenden und annebmlichſt Zahlenden, jedoch mit Vorbehalt der Rechte der etwank⸗ 
gen unbekannten Militaͤr⸗Intereſſenten, erfolgen wird. Uebrigens werden Kauflu⸗ 
ige noch benachrichtiget, daß die Taxe dieſer Seundtüce außer hieſiger Gerſchts⸗ 
fäte auch noch bey dem Maglſtrat zu Jullusburg nachgeſehen werden kann. 902 
Netſſe den zufien November 1815. Das Königl. Stadtgericht macht 
hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines Realgläubigers das dem ehemaligen 
Kaufmann und nachherigen Lanzwehrmann Amand Ponde gehoͤrige und ſub 
Neo 102, der Zollſtraße hierfelbft gelegene Haus, welches in der Feuer⸗Soſietät 
auf 305 Rthl. claſſificirt, zu ſechs ganzen Bieren berechtiget und laut gerichtlicher 
Taxe auf 1908 Rihl. 6 far. g d', gerichtlich abgefchäßt iſt, und worauf an Onerl⸗ 
dus perpetuls 1 Rihlr. Geschoß zur Stadtkämmerey jähtlich Termino Georgi „ ſo 
wie 1 Rthl. 12 for. 8 8d Grundzins dem Hoſpital St. Fofepbi jahrlich Termins 
Michaelis haften ſubhaſtirt und öffentlich ſrey gebothen werde. Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche dleſes Haus zu kaufen Willens ſind, hierdurch vorge⸗ 
laden, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den zoften Februar, den 


agſſen März, inſonderheit aber in Termins ultimo et peremtorſo den zoſten April ß 8 


18516. des Vormittags um 10 Uhr auf dem Koͤnigl. Stadtgericht vor dem ernann? 
ten Deputirten dem Königl. Jaſtizrathe und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Sof - 
ner, entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtblethenden dleſes Haus ge⸗ 
gen baare Bezahlung in Courant adjudielrt werden wird. Nach Verlauf des leh⸗ 

ken Termins kann auf die etwa eingehende ſpaͤtere Gebothe nicht reflectirt werden. 

: ER GWäoͤnigl. Preuß. Stadtgericht 

a Rudelsdorf Nimpiſchſchen Creiſts den raten März 1816. Da in dem 

den 12. September 1815. angeſtandenen Termine zum Verkauf der Johann Gott⸗ 

lieb Bielſchen Freyſtelle (ab Nro. 22., welche auf 276 Reolr. 6 for. 8 d. Courant 

gewürdiget worden, ſich kein Käufer gemeldet; fo iſt auf Antrag der Violſchen Eis 5 

ben ein anderweiter peremtoriſcher Termin auf den 2. May e. AN worden, 

zu welchem beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Koufluſtige hlerdurch vorgeladen werden, 
ſich am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
bhieſelbſt in Perſon einzufinden, ihre Gebethe abzugeben und den Zuſchlag zu ge⸗ 

Wärtigenn; : Dise Seh lekfüsſche Gerihtdamt. > 

bdeeobſchütz der 26ſten October 1815. Das Königl Stadtgericht hier⸗ 

ſelbſt macht dem Pabliko hierdurch bekannt, daß das zu dem Nachlaſſe der verſſor⸗ 
benen Frau f. E. Wilh mige v. Kalbacher geböͤrige. ſub No; 122. auf dem Ringe 
hlerſeteſt Bel: gene und den 14. Marz e. a auf 2364 Rihlr. 8 ggr. Cour gerichtlich 
gewür igt Wohnſchankhaus, auf den Antrag der Realgläudiger an den Meiſtbie⸗ 
thenden berkauft werden fol, und hierzu Termink ſtenigtionis Auf den 18. Januar, 
den 15. März and peremtorte den 17. Map fruͤh unt 9 Uhr vor dem Stadtgerick“ ? 
Aſſeſſor kauiner auf dem hieſigen Rathhauſe angefegt worden. A ae 


(48) 2 i 


Zahlungsfähige werden daher eingeladen, in den gedachten Terminen, beſonders 
An den letzten zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtt⸗ 
gen, daß dem Meiſtbiethenden dieſes Haus unter Genehmigung der, Gläubiger zu⸗ 
geſchlagen und auf fpäter eingehende Gebethe nicht mehr reflectirt werden wird. 


Die über das gefeilfchte Grundflück unterm 14. März c. a, aufgenommene und in 


zu jeder Zeit inſpicirt werden. 


Landeck den zıffen Februar 1816. Auf den Antrag der Toͤpfer Hille⸗ 
brandſchen Vormundſchaft haben wir zum Verkaufe des den Hillebrandſchen Erz 
ben zugehörigen in der hieſigen Obervorſtadt ſub Nro, 187. gelegenen und auf 
166 Rthl. 11 [gr. 6 2’, Edur, abgeſchaͤtzten Hauſes einen Biethungstermin auf den 
oten May d. J. anberaumt. Wir laden daher ale beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch vor, an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſt⸗ 
gen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und gegen das meiſte und 
heſte Geboth und baare Zahlung in Cour. den Zuſchlag zu gewärtigen, indem auf 
fpäter eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. Von der Beſchaffenheit 
nd dem Werthe dieſes Hauſes koͤunen ſich Kaufluſtige an Ort und Stelle näher 
berzeugen, zu welchem Behufe ihnen die auf dem hieſigen Rathhauſe ausgehan⸗ 
gene Taxe zum Leitfaden dienen kann. 8 : are. 
V 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ARE) 
5 Muͤnſterberg den ofen Februar 1816. Auf den Antrag des hieſigen 
Magiſtrats ſoll die Strumpfwirker Wenzel Koͤnigſche Brandſtelle ſub Nro. 292. 
bierſelbſt, deren materieller Werth auf 41 Rthlr. geſchaͤtzt worden, neceſſarie ſub⸗ 
haſtirt werden. Terminus perrmtorius iſt auf den 9. Map a. e. Vormittags um 
10 Uhr angeſetzt, wozu Zahlungs- und Beſitzfaͤhige zur Abgabe ihres Geboths 
eingeladen werden, indem der Beſt⸗ und Meiſtblethende den Zuſchlag mit Einwil⸗ 
ligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen hat. BAER . \ 
„ Körisl, Preuß. Land, und Stadtgericht. 
„) Kochelsdorf bey Pitſchen den 2ten April 1816. Auf den Antrag der 
Simon Murawieczſchen Erben wird die zum Nachlaß gehörige Freyſtelle ſub 
Mrd, 35.“ welche dorfgerichtlich auf 160 Rihlr. Conx. abgeſchaͤtzt worden, Schuu⸗ 
den halber ſubhaſtirt, und iſt der einzige peremtoriſche Biethungstermin auf den 
2, Junt a. c. Vormittags um 9 Uhr, auf dem Schloſſe zu Kochelsdorf angefege 
worden, zu welchem Kauf⸗ und Zählungsfaͤhige mit der Bemerkung eingeladen 
werden, daß der Zaſch tag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden gegen gleich baare 
Bezahlung nach Genehmigung der Erben und Realglaublger ohne Rückſicht auf 
weitere Gebothe erfolgen ot. N 3 5 
EEE REN Das Oder⸗Amtmann Pratſch Kochelsdorfer Berichteame, 
) Guhrau den igten März 1816. Das lu dem Dorfe Sackerau unter N 
Niro. 7. beſegene, im Fahre 1814. anf 250 Rthlr. abgeſchätzte Weigtſche Bauer⸗ 
gut fol auf den Antrag eines Realgläubigerd im Wege der Execution in dem auf 


belgaubter Form ausgefertigte Taxe tft an das Hiefige Rathhaus affigirt und kann 


den zoſten Map d. J. im Schloſſe zu Zopplau anſtehenden Termine öffentlich an 
den Meiſt⸗ und Beſtbielhenden verkauft werden, wozu Kauflaſtige eingetaden 
werden. Graäflich v. Kalkreuthſches Gerichtsamt für Japplau 
JV ũ 7òðõB N .. 
f 5 eee 
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ie Zu verpachten. 1 
6) Breslau denten April 1816. Es fol die zum Hofrath Zirtzowſchen 
Nachlaß gehoͤrige, auf der Mathlasſchanze hleſelsſt belegene Bade⸗Anſtalt mitzar⸗ 
Em Zubehör auf den Antrag der Vormundſchaft für den laufenden Sommer an den 
Meiſtblethenden verpachtet werden. Terminus lieltatlonis hiezu ſteht auf den 
23ſten d. M. hora 10 vor dem Herrn Ober⸗Kandesgerlchts⸗Rath Wallenberg l' an, 
in welchem Pachtluſtige erſcheinen und ihr Geboth ad prototollum geben koͤnnen; 


BR 1 


Die Bade⸗Anſtalt kann täglich in Augenſchein genommen werden, und ſollen übris 


7 


gens den Pachtluſtigen die nähern Bedingungen In Termino lieitatlonis bekannt 
gemacht werden. „ VVV 
. Roͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum ben Schleſien. 


Sr : >>2-Gieationes cle. 
Breslau den 23ſten Februar 1816. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnlgl. Sber⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisci der Cantonift Anz 


ton Priefert aus Wilſchkowitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt = 


und ſeitdem bey den Canton⸗ Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 
12 Wochen in die König, Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den 2often Juni c. a. Vormittags: um 
10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts⸗Auscultator Leuckart anberaumt worden, 
zu felbigem auf das hleſige Ober ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklag?⸗ 
ter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, 
ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entzlehen Aus getretenen, 
verfahren, und auf Eonfiscation feines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa 
zufallenden Vermoͤtzens zum Beſten des Fisci erkannt werden. wer = 
SEE Koͤnigl Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien 
5 Brieg den 2zſten Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlcht 
von Oderſchleſien iſt auf Anſuchen des Offickalis fisci der aus Wierſche Raſenberg⸗ 


g. 


schen Ereiſes gebuͤrtige, entwichene, enrollitte Contoniſt Andreas Wilczek derge⸗ = 


ſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bls 
zum ıgten Juni d. J. auf dem gedachten Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten; 
dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath Scheller II., geſtellen, von ſeiner Entwei⸗ 
chung Rede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen; im 
Fall ſeines Ausbleibens aber gewärtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmtlichen Verm⸗ 
gens und biernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolche 
dem Fisco zuerkannt werden ſollen. VVV 840 
VV Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 
Beleg den 2often Februar 816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Dberfchlefien iſt auf Anſuchen des Officlalls ſisct der aus Zylkowitz Leob⸗ 
ſchügzer Creiſes geduͤrtige entwichene enzoliete Cantoniſt Jakob Schmidt desgeſtalt 
" Sfentlic, vorgeladen worden, daß er ch Innerhalb zwoͤlf Wochen und dis zum 
nigten Junk d. J. auf bem gedachten DicrLandeögericht vor dem Deputirten, dem 
Herrn Ober» Landesgerichts Aſſeſſor Scheller, geſtellen, von ſeiner Entweſchung 
Rede und Antwort geben und ſelne Zuruͤckkunſt glaubhaft nachweisen; im Fall ſei⸗ 
nes Ausbleldens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er feines faͤmmtlichen Vermögens und 
| ee m N Erbſchaften verlustig erklart und ſolche dem 1 
zuerkannt werben ſollen. f e BE N 
ne Könige Preuß. Ober Landesgericht von Miche 5 
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| Bl). 
Räüßen den sten Oetoder 1815, Von dem graͤflich von Carmerſchen 

Ferichtsamte zu Rügen Wohlauſchen Creiſes in Nieder⸗Schleſten werden die un⸗ 
bekannten nächſten Verwandte und Erben der am offen April d J. hieſelb ſt in 
e nem Alter von 66 Jahren ohn: Teſtament verſtor denen Waushofmeiſter⸗Wittwe 
Marie Roſſine Speer geb. alvensl⸗ben ans Halle im Saal-Crelſe gebürtig, derge⸗ 
ſtalt oͤffentlich vorgeladen und aufgefordert, ſich in Zeit von 9 Monaten, und aͤng⸗ 
fiens in Termino den 25ſten Jull 816. Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Can⸗ 
15 entweder perfönltch oder fihriftlich zu melden, und weitere Anwetſung, im 


Fall ihres Außenbleibens aber zu gewärtigen „daß dieſe Erbſchaft als ein herrnlo⸗ 
ſes Gut dem Koͤnigl. Fisco anheimfallen wird. N 4 SEEN 
= SR RE Seiht, Juftitiatius. 
) Schwiebus den gten April 1816. Es werden alle diejenigen, welche 
rechtsgegruͤndete Anſpruͤche an den der Gemeinde Muͤhlbock Schwiebus ſchen Crei⸗ 
ſes gehörigen, in den Kriegsjahren verlohren gegangenen Interims⸗Darlehns⸗ 
Schein zur Stgats⸗Anleihe vom 12. Februar 1810, d. d. Schwiebus den 30, May 
1810 ſub Nro. 58. uber : . ü TER BER: 
SE 8 Ein Hundert und Vierzig Reichsthaler e a 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dinnen Daro und vier Wochen, mit⸗ 
hin bis zum 6. May d. J., ſich ben dem bleſigen landräthlichen Amte zu melden 
und ihre Ansprüche rechtsgültig nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß nach Ver⸗ 
lauf dleſer Zeit an die Stelle dieſes Interims⸗Scheines ein neuer Duplicat⸗Schein 
ausgefertiget, nur auf ſelbigen die Zinſen bezahlt, und die Inhaber des Original⸗ 
Scheins weder zur Erhebung des Capitals noch der Intereſſen werden zugelaſſen, 
ſondern mit allen Ihren Anſpruͤchen auf immer werden praͤcludirt werden. 
5 ; Koͤnigl Landrath Zilihanz Schwiebusſchen Creiſes 


RE . 5 v. Sommerfeld. 

= ; „%% ̃ l;! cn ae 

*) Ku pp den agſten Maͤrz 1816 Denjenigen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner Coloniſſen Andreas Pampuch aus Finkenſtein etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, wird hiermit angedenrer , demſelhen 
nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, ſondern dem hieſigen Amte davon ſofort 
treulich Anzeige zu machen und dle Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzullefern; anfonft, 
wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas hezahlt oder ausgeantwortet wird, dies 
ſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der M ſſe ande weit beygetrieben, 

wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zus 

ruͤckhalten ſollte, er noch außerdem alles daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechtes für verluſtig erklärt werden wird. N f 


Königt. Preuß Rent⸗Juſtzamt. v. Aulock. 
en ff . Se 8 
Bunz lau den 2offen Februar 1816. Das Wolfshayn Martinwaldauer 


Gerichtsamt ſubhaſtirt hiermit nereſſarle das in Martinwaldau ſub Nıo, 63. beſe⸗ 
gene Jeremias Stolleſche Freyhaus, welches von denen Gerichten in Martinwaldan 
auf 268, Nitbl 8 ar. gewuͤrdigt worden; und ſetzet einen elnzigen Biethungstermin, 

welcher peremtoriſch iſt, gu dem on Map 1816, Vormittags um zı Uhr guf dem f 

derrſchaftlichen Hoft in Wolfs hayn an. Es werden daher ſaͤmmelſche Kanfluſtige, Wa 
Beſitz⸗ und Zahlungsfahige hiermit vorgeladen, in gedachtem einzigen und peremmj ⸗ 


ktboriſchen 


* 


ae nn) 


toriſchen Termine gu erichelnen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, das dem 
„Meiſt⸗ und Beſtblethenden gegen .baare Bezahlung das Grundſtück zugeſchlagen 
werden ſoll. Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth wird keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen. Die Taxe kann in dem Gerichkskretſcham in Martinwaldau und beym 
unterzeichneten Juſtitiarlo eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ 
Präaͤtendenten hiermit zum Erſcheinen in dem peremtoriſchen Termine vorgeladen, 
um ibre etwanige Real Anſprüche geltend zu machen, bey Verluſt derſelben. 
bh Das Gerichtsamt Wolfshayn Martinwaldau. Franke. 
5 Greiffenſtein den sten März 1816. Van einem reichsgraͤflich Schaf 
gotſch Greiffenſteinſchen Gerichtsamte werden alle Diejenigen, fo an die Maſſe des 
inſolvendo gewordenen Häusler Gottfried Ullrich in Flinsberg, worüber date Con⸗ 
curs eroͤffnet worden, Anſpruch haben, binnen 9 Wochen a dato, beſonders aber 


in Termino peremtorio den 7, May c. in Perſon oder durch legitimirte Bevoll⸗ 


mächtigte in hleſiger Gerichtsſtelle früh um 9 Uhr zu Figuidirung und Juſtifſelrung 
ihrer Forderungen unter Verwarnung elnes ewigen Stillſchweigens und Verluſt 
aller Anſpruͤche an die Maſſe und unter Vorbehalt der Rechte deren Milltair⸗ 


Perſonen eingeladen. Auch ſteht zugleich Terminus ſubhaſtationls des Crtdark⸗ 2 


ſchen, auf 590 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigten Nerv. 62. in Flinsberg belegenen 


Hauſes an, welchen Tages alfo Kaufſuſtige fruͤh um 9 Uhr allhier zu Abgade der 


Gebothe zu erſcheinen und den Zuſchlag an Meiſtbiethenden nach erfolgter Accep⸗ 
tatlon der Creditoren zu gewaͤr tigen. = 
Lomnitz den 26ſten Febtuar 1816. Das; 


meiſter Uldig gehörige, und im Auftrage des unterzeichneten Gerichtsamtes auf 
668 Rthlr. Cour, gewürdigte buͤrgerl. Wohn⸗ ſo wie Brech⸗Haus nebſt Garten, 
Neckern und Wieſewachs, ſoll wegen Erbſchafts Theilungh auß 
„000 den en Mahd 5 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem daſigen Seſſtonszimmer öffentlich an den Meiſt⸗ 


und Beſtblethenden verfivigerungsmeife verkauft werden Es werden daher befigs Fg“ 
und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige zu dieſem Termine vorgeladen, ſich an dieſem Tage 


zur beſtimmten Zeit am beſagten Orte eiczufinden, ihre Gebothe zu Protocoll gu 
geben, für ſolche im erforderlichen Falle Sicherheit zu beſtellen und demnaͤchſt den 
Zuſchlag an den Meifts und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Die Kaufs⸗ und Vers 
kaufs⸗ Modalitäten ſollen im Termine bekannt gemacht werden. Zugleich werden 
alle undekannte Realprätendenten hierdurch vorgeladen, in dem obigen Termine 
ihre etwanigen Realanſprüche geltend zu machen; widrigenfalls aber die Auferle⸗ 
gung eines ewigen Stillſchweigens zu gewärttge n. 
Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt SUR RN 1 


1 


. x 4 . ; nd 5 
Wartenberg den ıgfen März 1816, Eine in Boguslawitz Wartenberg⸗ 


ſchen Creiſes belegene Freyſtelle, welche nedſt dem dazu gehoͤrigen Garten und Ges 


baude auf 110 Rihlr, abgefhägt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 


ſtatton oͤffentlich an den Meiſtolethenden verkauft werden. Zu dieſem Verkauf iſt 
eln peremtoriſcher Termin auf 28. May angeſetzt worden. Kaufluſtige werden da⸗ 


her eingeladen, an gedachten Tage Vormſttags um 10 Uhr ſich in dem herrſchafts 


lichen Hofe zu Boguslawitz einzufinden und ihr Gedoth zum Protocoll zu geben, wo 

alsdenn der Veſt⸗ und Meiſtbiethende zu gewaͤrtigen hat, daß ihm dieſe et ur 

JJ ET geſchla⸗ 
5 \ 8 ER ae 


9 u. Kupferberg Hirſchbergſchen 
Creiſes ſub Nro. 68: in der Stadt belegene zum Nachlaſſe des verſtorbenen Roͤhr ? 


= 


= 8 (115% 8 


geſchlagen werden wird. Jugleich werden alle unbekannte Gläubiger des ehemalk⸗ 
gen Beſitzers Ellert vorgeladen, an. gedachtem Tage ad liqudan dam vr juſtifican⸗ 
dum ihrer Förderung uf ter der Verwarnung adeitist, daß wenn ſelbige nicht er⸗ 
ſcheinen folkten, ſie mit ihren Anforderungen an die Maſſe präcludirt werden ſolle - 
SG rͤäflich v. Reichenbach Boguslatoltzer Gerichtsamt. 
Steinau an der Oder den. agfien Januar 1816. Das unterzeichnete 
SGkrichtsamt macht hierdurch bekannt, daß das Hpoythekenbuch des im Stein guer 
Exeiſe belegenen Dorfes Cullmickau auf den Grund der darüber in der gerichtlichen 
Regiſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuzlehenden 
Nachrichten regulirt werden. ſoll. Es wird daher ein Jeder, weſcher dabey ein In⸗ 
tereſſe zu haben vermeint und feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbunde⸗ 
nen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hierdurch vorgeladen, ſich binnen drei 
Monaten, ſpateſtens aber in termino den zoften May d. J. bey dem unterzeichne⸗ 
ten Juſtitiario hieſelbſt zu melden und feine Anſpruͤche anzugeben. 
5 Das Cullmickauer Gerichtsamt, Ulbrich, Juſtit. 
*) Neumarkt den ioten April 1816. Dem Publiko wird hierdurch bekaynt 
gemacht, daß die unterm naten März c. verfügte Subhaſtation der Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle des Gottlieb Vogel zu Ellguth wiederum aufgehoben iſft. 
SEEN Das Seidel Ellguthſche Geriptsamt. Faiſcher. 
9 Eofel den zıflen März 1816. Auf Antrag der Anton Tyzkottſchen Er⸗ 
ben wird Befufs Befriedigung erbſchaftlicher Creditoren und Theilung deſſen Nach⸗ 
laſſes 1) ein Haus am Markte belegen und auf 718 Nthir: 19 gar. gerichtlich des 
taxirt; 2) eine Bankgerechtigkeit und Zubehör, auf 576 Rthlr. 16 gar.; 3) ein 
Ackerſtück von 10 Breslauer Scheffel Ausſaat nebſt Wieſe, auf 604 Rthlr. 8 gar. 
detaxirt, in Termino den zoſten Juni Vormittags ſubhaſtirt. Kaufluſtige haben 
am gedachten Tage ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden zu gewärtigen. Taxa kann jederzeit in der Regiſtratur nachgeſehen 
werden. Zugleich werden alle unbekannte Meal⸗Praͤtendenten und undekannte ans 
dere erbſchaftliche Glaͤudiger hlermit vorgeladen, binnen gedachter Zeit oder ſpaͤte⸗ 
ſtens in Termino präfigo ihre Anfsrüche anzumelden and. auszufuͤhren, und zwar 
unter der Bekanntmachung, daß ausbleibende unbekannte Real⸗Prätendenten mit 
etwanigem Anſpruch praͤcludlrt und Ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird; auſſenbleibende unbekannte andere Creditores aber aller etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger noch übrig bleiben moͤchte, verwie⸗ 
fen werden ſolle nn. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
2 an den 21ſten März 1816. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das Tuchmacher Igngs Zenbolsſche auf 201 Rebl 10 far, gericht⸗ 
lich abgeſchätzte Haus ſab Pro. 185. auf der Farnowitzer Gaſſe ſubhoſttrt wird, 
und ein Licitatlenstermin auf den 20 Junt a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt 


worden, wozu Kaufluſtig! unter der Virfſicherung eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 


und Beſtbiethenden dleſes Haus nach eingeholter Genehmigung der Glaͤubiger und 
der Bedingung der baaren Zahlung der Kaufgelder ad Depoſitum und Uebernahme 


der Subhaſiatlons⸗Koſten zügeſchlagen werden wird, Zugleich werden alle unde⸗ 


kante Real- und Perſonal⸗Gläublger zur Angabe und Fuftificasion ihrer Forde⸗ 


rungen ſub poͤng präcküſß, jedoch mit Vorbehalt der Rechte der Militair⸗Perſonen, 
vorgelab 6— Koͤnigl. Preuß, Stadigerſcht. 


N 


er 2 13) 
Donnerſtags den 18. April 1816, 5 
Auf Sr. König Majeſtät von Preußen zt. d. 
nn allergnaͤdigſten Special Befehl. . 
Blreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu Ne. XVII. 
V»f[[flffxfx 5 


en Oie Brau⸗ und Brengerey zu Neuhoff nahe bey Trebnitz belegen, welcher f 
ber Ausſchroot auf 22 Schantfläte zuſtebt, wird zu Johann d. J. pochtlos, und 


ſoll daher anderweitig wiederum auf 3 Jahre in Pacht aus gethan werden. Außer 


den ſehr bequemen maſſiv erbauten Wohn +" und Wirttſchafts Gebäuden nebſt einer 
Roßmuͤhle zum Molzſchrodten befindet ſich auch bey ſelbiger ein Garten von 
22 Scheffeln Ausſaat und 16 M M 146 Quadratruthen Wieſeuland. Der des- 
falſige Lieitationstermin wird den 6. May d. J. früh um so Uhr in dem Stifts⸗ 
gebäude zu Trebntg abgehalten werden, und follen den cautjons“ und zahlungofa⸗ 
Bigen Pachtluſitgen die nähern Bedingungen dann vorgelegt werden. Be 
Breslau den 29. März SSS „„ 
FDVin nz⸗Deputation der Koͤnigl. Bresl. Reglerung von Schleſten 
Bekanntmachung, wegen Aufhebung des Verbots des Einfaſſes 
5 des fremden Rind., Schaaf und Schwarzviehes, desgleichen 
an der gifttrogenden Waren. 
Da die Ninderpeſt in dem Koͤnigreſche Bohlen und in Rußland aufgeßoͤrt 
bat: fo wird der Einlaß des Rindoiehes über die geordneten Quarantalne⸗Aemter, 
wo daſſelde eine Quarantalne von ein und zwanzig Sugen halten muß, wieder er⸗ 
laubt Desgieichen können das Schwarzbieh nach vor her gegangener Schwemme, 
das Schagfvieh, auch undearbeitete Wolle und andere gifttrogende Waaren, in 


ſofern dief loben mit den vorgeſchriebenen Geſündheits⸗Atteſten verſehen IR, von : 

nun an wieder elnaefuͤhrt werden. f 5 ö 

Bieslau den an April 1816. 8 Od 

Pioltzey⸗ Deputarlom der Koͤnigk. Bresl. Regierung. 

FF ui kauen 2 
Es ſoll die zu Kottwitz bey Auras befindliche zum vormaligen Stifte Treb⸗ 
Aut gehörig gewesene Domintal⸗Brau⸗ und Brennerey durch off milich Lie tation 

an ben Meibiethenden verkauft werden, und es iſt hierzu ein Em : 
= 1 * 2 e 
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auf ben 2 Aſten April e. a. vor dem Bresl. Koͤnlgl. Rentamt in deſſen Amts⸗vocale 
im Biſchofshofe neben der Dohm Kirche anberaumt worden. Beſitz⸗ und zoh⸗ 
lusgsfäbige Kaufliebhaber werden demnach eingelgden, ſich in dem anſtehenden 
Terdine einzufinden und ihre Gebothe ad Protorollum zu geben. Auch koͤrn u noch 
Hor dem Termin bey dem Königl. Reutamte zu zeder ſchicklichen Zeit der A nſchlag 
ſo wie die Verkaufs⸗ Bedingungen elngeſehen, ſo wie die örtlichen Verhaͤltniſſe zu 
jeder Zen in loco in Augenſchein genommen werben. 550 
Presa en den mu een 
Finanz Deputation der Könige, Bresl. Reglerung. 25 
* Breslau, Ein ſeyr e e Garten mit ſchönen 
Fimmern und Salon und übrigen Bequemlichkeit enalſt Veränderung wegen zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere bey dem Wachszteher Jurck, 28 
ee Breslau den aten Arrif 1816. Von dem hieſigen Koͤnigk. Juſtizamte 
ad St Mathtam wird die bon dem verſtorbenen Joſeph Scholz nachgelaſſene zu 
Steine ſub Nro. 10, Breslauſchen Ccelſes gelegene auf urs Nihlr. do fgeriehtlich 
abgeſchaͤtzte Dreſchvaͤrtnerſtelle Behufs der Erbes Auseinanderſetzung hiermit of 
feutlich rey tdiletg ſubhaſtlet, und ber peremtortſche Subhaſtatlonstermin auf den 
Zoſten May c. angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
in beſagten Termine ruh um 9 Uhr ein der hieſigen gewöhnlichen Gierichtsſtelle zu 
Abogebung hes Geboths in Perion zu erſcheinen aufgefordert, und hat ſodann der 
Meiſt⸗ und Beſthtethende nach geſchehener Genehmigung der Erbes⸗Intereſſen⸗ 
tin den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. RESET En 
FR Rx KRoͤnigl. Stifts⸗⸗Juſtizamt ad St. Mathiam. 
9 . ARE 2 ö Cogho, Canzler. 
5 Liegnitz den 24fen Februar 1816. Dle zu Kaſtwaſſer Luͤbenſchen Ereiſes 
ſub Pro. 33a. belegene Freygaͤrtnorſtelle der Johann George Reiniſchſchen Erben, 
welche auf 160 Rihl. Cour abgeſchäßzt worden iſt, fol auf den An rag der Beſitzer 
an den Meiſtbtethenden verkauft werden. Wir haben dazu einen peremtoriſchen 
Termin auf den Hten May Vormi tags um mi uühr 
angeſetzt, und kordern alle Kaufluſtige auf, ſich zu dieſem Ternnine an hieſiger Ge⸗ 
tichtsſtäte vor dem Stadt: Juſtizrath Krauſe einzufinden, ihr Geboth abzugeben, 
ſiih über die Zahlungsfaͤhigkett auszuweſen und den Zuſchlag zu gewaͤrligen! Die 
Taxe kann in unſerer Regiſtratur mit Muße nachgeſehen werden, die Kaufdedin⸗ 
gungen aber wird man erſt im Biethungscermin bekannt machen. el 
3 8 88 Königl. Land⸗ and Stadtgericht. Knothe. 


Wartenberg den 3iſten Januar 186. Nachdem ad inſtantiam Credfs 
toris die in de Stadt his ſelbſtbelegene, dem juͤdiſchen Weinhaͤndler Löbel Kempner 
gehörige Bauſtelle fab Mio, 10 nebſt Zubehör, welche zufolge gerichtlicher Taxe 
auf 1843 Rihlr, Courant abgeſchaͤtzt worden, anderweit ſabhaſtirt werden ſoll; ſo 
ſind hierzu Termini auf den 1, März, 2. April, peremtoriſch aber auf den 3 May 
a. c. anbetanmt, und werden deim nach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig⸗Kauftuſtige hier“ 
durch eingeladen, ſich gedachten Tages eſnzufinden, ihr Geboth zu Protocoll zu 


geben und zu gewärtigen, daß beſagte Realitäten dem Meiſtb ietbenden und Beſi⸗ 
sablenpen zugeſchlagen, aul ſpätere Gebothe aber nicht aviiter reffectirt werden ſoll. 

se Koͤnigl Preuß Stadtgericht, 5 17 
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2 tegnult den noten Januar 1816; Auf den Antrag der Mütker Hayn 


ſchen Inteſtaterben zu Kaltwaſſer ſoll die zu deſſen Nachlaß gehörige, ſud Ne. 17; 


zu Kal waſſer em Rüben ſchen Celſe gelegene, oderſchlaͤchtige mit einm Wahl⸗ und 5 
einem Spitzgange verſebhene Waſſermühle, wozu ein Stück Acker und Rodeland. 


eine Wieſe mit darauf befindtichem Strauchholz und ein Obſt⸗ und Srafigarten ge⸗ 
hoͤrt, und welche unterm 3. Januar c. auf 108%: Rthlr. 10 gar Cour. gerſchtl ch 


gewürdigt worden, im Wege der freywilligen Subhaſtation verkauft werden. Wenn 


nun hierzu 3 Blethungstermine, f BR 
auf den 28ſten Februar ed J. um 11 Uhr, 
auf den zoſten März d. J um 11 Uhr und 
peremtorie auf den 3 May d. J. um io Uhr 


coram Deputato, Stadt⸗Juſizroth Sucker, angeſetzt worden find; fa werden bes 
fi; und zahlungsfähige Käufer eingelsden ſich in dieſen Terminen, ins beſondere 
in dem peremtoriſchen einzufinden und ihr Geboth abzugeden, auch nach eingehol n 
ter Einwilligung der Intereſſenten und des Waiſenamtes den Zu ſchlag zu gewartiͤ᷑ 


gen. Die Taxe kann von den Kauf aſtigen, deten zusleich bekaunt gemacht wird, 
daß die Kaufgeider, ſoweit ſie nicht durch U bernahme der intabulirten Schald be⸗ 


vichtiget werden könne, baar gezahlt werden ſoll is der Regiſtratur des Land und 


Stadtgerichts während. ven gewoͤyntichen Amtsſtunden inſpieirt werden, 
N Koͤnigle Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


4 


€ Schweidnitz den zen Sehrnar 1816. Wegen erdſchaftlicher Auseſnan?n 
berſetzung ſoll dle in Kletſcheau bey Schweidnitz vortheilhaft bels tene, ven dem 
Mütter Kohn higterlaſſene, mit einem Spitz und drey Mahlgängen verſehene 
Waſſer⸗Muͤhle, nebſt den dazu. gehörigen Aeckern Wieſen, Wirthſcholts⸗ und 


an ehnlichen Vieh⸗Inventario, oͤffentlich veräußert werden Von dem letzten Des 
ſitzer iſt dieſe Muhle für 17000 Rihl. nach dem väter! Deſtament übernommen, 
ihrem gegenwärtigen Ertrage nach auf 16520 Athirz gerichtlich abgeſchaͤtzt, und 
der Werch der dabzey befindlichen Gebäude von einem Sochderſtaͤndigen allei auf 


15791 Rthi gewärdiget worden. Der einzige und letzte Btethengszermin iſt anf 5 


den zaſten May er von dem Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Boͤhm auf hieſigem Rahe 
hauſe anberaumt und Babe» Kauffuctge und Zahlungsfabige an dieſem Blethunns⸗ 
tage ſich einzufinden und bey Zuwilligung der Intereſſenten den Zuſchldg zu gewaͤr⸗ 
tigen Die gericheliche Taxe und das Beylaß⸗Verzeichniß iſt ſederzeun an hieſiger 


Nirichtsſtäte nachzuſehen. g o 8 
Konig Land und Stabigerick t 
) Stroppen den gten April 1876. Wegen Schulden und chlechtem Bau! 
ſtande wird das der verwirtweten Blombage⸗Controlleur Kaufmann gehörende 
bürger, Haus Nro. 9e hieſeloſt abhaſßtrt, Es ißt uẽnr 25 Rihlr; geſchaͤzt, und 
der Termin zur Licitation ſtehi hieſelbſt auf den eſten Jun ooo 
a Lehr Das Köntgl: Dreuß: Stadtgericht 
Schmiedeberg den zuſte März 1816. Von dem adlich v. Leckowichen 
Gerichtsamte zu Pfaffendoyf it le Sbhaſtat on der ſub Nro 4 zu Alt Weis⸗ 
bech delegenen auf 140 Rihlr, abgeſ tzten Haͤuslerſtelle des veriiorber.en Johann 


Goteftied Haft ann verfügt worben es werden daher die Kaufluſtigen zu dem 
des falls a geſetzten Wiethungstermeine en gen Funi d. J Vormittags um r Uhr 


in die Gerichtsamts⸗Stube zu Piagenoorf vorgeladen. a: 
& 8 5 BE Kleine 


N 


2 


2 (41660 ® 


er SR ; 535 1 
) Klein⸗Strenz den Sten Aptil 1516. Die hierher gehörende Waſſer⸗ 
mühle, die Waldmühle genannt, mit zugehörigen Aeckern zu 53 Scheffel Aüsfgat, 
Weteſen und Hutung, 591 Athlr. geſchätzt, wird auf deg Antrag der Gläubiger 
des gegenwärtigen Beſſhers Franz Schirſchmann zum öffentlichen Verkauf ausge⸗ 


botben. Der Lleltattons termin geht den zoſten Jun d. J. an, und wird im ehe⸗ 
maligen Karmelitter⸗Kioſter zu GroB- Streng adgebaft en.. e 
Goldberg den rıten Aprik 1816, Da bas ſud Nro. 32, zu Probſthayn 
gelegene und auf 2989 Ahle, r gt. Cour. gewürdigre zu dem Nachlaß des ge⸗ 
ſtorbenen Bauers Johann Gottlieb Meſchter genörige Bauergut nebſt Pertinenzſen 3 
auf den Anteag der Juteſtaterben ſub haſta verkauft werden foll, und hierzu Terz = 
mint lieltationis auf den 18ten May, r7ren Sn und sten Jui d. J angefege + 
worden; fo werden Kanflußtige, Beſitz und Zahlungskahige vorgeladen ſich in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten; weicher perenstorifch it, früh um 
8 Uhr in der Gerichtsſtube zu Probſthayn in Abgabe ihres Gebothes einzufinden, 
ö Das Gerichtsamt von Prodſthahn. N 
NSS Be 1; 55 FR 5 5 = 5 . BR: = 1 Vater, Juflitlarlus, 2 
Vè§ Perſon, ſo ihre Dienſte antiag t. 
„ Brestau. Eis gut gebildeter Menſch von 21 Jahren, eines Foͤrſters 
Sohn, welcher ſchon gedient und gute Atteſte hat ſucht eln baldiges Unterkommen 
als Lelb⸗ oder Nevier- Jäger. Zu erfragen beym Agent Hoferichter, Oblauer 
Straße im Weinſtockk. b e 
„ Perſon), ſo in Dienſte berlangt wird. 


Breslau. Es wird ein ordentliches ſittſames Mädchen als Kammerjung⸗ 
fer geſucht, welche ſogleich den Dienſt antreten kann und vorzüglich gut zu friſtren, 
ſchneldern, ſchoͤn Weißnaͤhen, und die feine Waͤſche gut zu putzen und waſchen ver⸗ 
fiept. Ein dergleichen Sübiect melde ſich auf der San dgaſſe in den vier Jahrs⸗ 
zeiten beym Agent Herrn Mou err. 5 

QQQitationes Ediktales. . 
) Brieg den sten März 1816, Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von 
Sberſchleten wird auf Anſuchen bes Offteialis fisci die aus Laßwitz Grottkauer 
„ ECEreiſes gubuͤrtſge entwichene Catharina Gruner dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß = 
ſie ſich innerhalb Neun Moneten und dis zum 7. Januar 1817, auf dem gedachten 
5 Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts, Nach . 
Göring, geſtellen von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben und ihre Zu⸗ 

rͤcktunft glaubhaft nachwelſen, im Fall ihres Ausbleidens aber gewaͤrtigen ſoll, 

daß fie ihres fämmtlichen Vermögens und hiernächſt noch etwa zufallenden Erb⸗ 
ſchaften verluſtig erklärt und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſolln. . 
Koöoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landisgericht von Oberſchleſte n. 
N Goldberg den. 6ten Februar 1816. Da das von dem ehemal Kaufmann 
Johann Ehriſtoph Bayer, ſeiner Ehegenoſſin E aroline Henrtette kouiſ ged. Kühnel Fa 
über 970 Rihlr. Cour. intabulirt den zıften April 1812. auf den ihm gehörig gewe⸗ 9 N 


ſenen vor dem hieſigen Niederthor auf der Tönferga e ſub No, 609., 681. und 6562. 
gelegenen Hänfern den sten gedachten Monats und Jahres ausgeſtellte Schuld⸗ 
und Hypotheken- Inſtrament verlohren gegangen, und Behufs der Loͤſchung nicht 


vorgelegt werden kann; ſo werden hierdurch alle dieſenigen, welche an 15 11 br 1 
JJ RE Ne ER, „ Eee 
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MR WERNE UL Ce er TE r \ 5 ERBE: — 
ſchende Peſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer Ceſſionarjen, 
Pfand oder ſonſtigen Briefsinhaber Anſpruche zu machen haben, oͤffentlich vorge- 
laden, bianen 3 Monaten und iasbeſondere in dem peremtoriſchen Termine den 
25 ten Juni d. J. vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichis⸗Aſſeſſor 


Vater, Vormittags um 8 Uhr auf hiefigem Land⸗ und Stadtgerkcht zu erſcheinen 


und ihre etwanigen Anſpräche an das erwähnte Schuld⸗ und Hypotheſen⸗Inſtru⸗ 
ment au⸗ und auszufuͤhren; widrigenfalls, unde wenn ſich niemand meldet, alle 
unbekannten Praͤtendenten jedoch mit Ausnahme der ſich in Dienſten befindenden 


Militärperſonen, denen nach dem Sus penſtonsediet vom zoſten Jull 1878, ihre et⸗ 


wanigen Rechte vorbehalten bleiben, mit ihren Auſprüͤchen auf dle eingetragene 2 


Poſt der 970 Rthlr. präctudirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auſerlegt und ſol⸗ i = 


che gelöͤſcht werden wird. 3 BER, 2 Fa 
RE 8 Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


Landeck den röten März 1816. Da wir per Decretum vom heutigen 
Dato über den Nachlaß des verſtordenen hieſigen Fleiſchers Ignatz Wehſe zu wel⸗ 

chem das Haus Nro. 78, und die Fleiſchbankgerchtigkzit Nro. 9. hleſelbſt gehoͤren, 
den Concurs eroͤffnet und zur Anme dung und Nachweiſung der Anſpruͤche an die 
Concursmaſſe einen Termin auf den 28ſten May d. J. anbergumt haben; fo laden 
wir alle Diejenigen, welche an die Concursmaſſe aus was immer für einem Rechts 


grunde einen gültigen Anfpruch zu baden vermeinen, hierdurch vor, an dieſem 
zuge Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Ratöhauſe zu erfideinen, ihre Anſprüche 
an 


ie Concursmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei en; widrigen falls 
die Aufſenbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ih⸗ 


nen deshalb gegen die übrigen Glaͤudiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 


den wird, Denen im $' r. der Verordnung vom orten Juli 18 1e genannten = 


Militalrperſonen werden jedoch ihre Rechte vorbehalten. 
; N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Liegnitz den ꝛoſten Januar 1816. Nachdem per Decretum de hodiern e 


1 


traube genannt, und ein vor dem Goldberger Thor gelegner Garten gehört, der 


erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffret und deſſen Anfang anf die Mittags⸗ 
ſtunde des heutigen Tages beſtimmt worden; fo wird dies den etwanigen unbe⸗ 


kannten Gländigern des ic. Podorff mit der Aufforderung bekünnt gemacht, in dem 
zur Anmeldung und Juſtiffcirung ihre etwanſgen Amprüche an die Erbmaſſe auf 


»commiffarten. am hieſigen Orte die Herren Ju 


7 


die Aus bleibenden mit Ausnahme 


\ 7 


Bleiben zu gewärtigen haben, daß fette eimanigen Vorrechte in die Ecbmaſſe fuͤr 


berluſtig erklärt uad mit ihrer Forderung nur an basismige werden ver wieſen 9 8 


„ * 1 


+ 


den aiſten May d. J. Vormittags um 9 Uhr coram Deputato, Herrn Land» und 
Sta dtgerichts⸗Aſſeſſor Wirth, anberaumten Termine in Perſon, oder durch gehoͤ⸗ 
elg informirten und lezitimirten Maudatarien a 


auf den Antrag der Erben des hieſelbſt verſtorbnen Burgermeiſter Podorff über =...” 
deſſen Nachlaß, wozu außer einem nicht undedentenden Mobillar und mehrere 
ausſtehenden Forderung das auf dem Steinmarkte allhier gelegene Haus, die Wein⸗ 


s der Zahl dee hieſtgen Juſttz : 
icommiſſarſen Landmann und 
„Felge vorgeſchlagen werden, auf hieſigem Fand und Stadtgericht zu erſchihen, 
ihre Anſpiͤͤche gebührend anzumelden und die Richtigkeit nachzuw ien, indem 
nahme der unter ihnen befindlichen Milttalr Perſonen 
dem in Gemäß beit des Allerböchſten Suſdentons Erlcts iure Rechte volbehlllenn 


A # 


was nach Befrledigung der lich gemeldeten Gläubiger von der Erbmaſſe etwa übrig 
VVV „ 


nRaonnigl. Preuß. Lands und Stadt Gericht: Knothe. . 
) Langenbielau den zoſten März 816, Vo Selten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird den etwanigen Eiaubigern des aß inteſtato am 1. Marz a. e. 
mit Hinterlaſſung eines in der Gemeinde Kleinen neuen Ant heris all hier belegenen! 
Bauergutes verſtorbenen Fuhrmannes Carl Hilbert hierdurch bekannt gemacht, 
daß auf Antrag der Erben über deſſen Nochtaß der erbſchaftliche Liquldattonsorozeß⸗ 
per decretum hodternum eröffnet, zugleich aber auch Terminus zur An⸗ und Aus⸗ 
führung ſammtlicher an dieſen Nachlaß zu machenden For ber un zen auf den 18 Juli 
a, c. anberaumt worden it; Es werden daher erwähnte Glan biger hiermit vs ge⸗ 
laden, entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen die Koͤnſgl. 
Juſtizcommiſſarten Herr Buſch in Reichenbach und Herr Franke in Franke: 
vorgeſchlagen werden, in beſagtem Termine Vormittags um 8 Uhr in allhieſiger 
Amts⸗Canzley zu Langenbielau zu erſcheinen „ ihre Anſprüche an den Fart Hilderk⸗ 
ſchen Nachlaß anzumelden und gehoͤrig nachzuweiſen, bey ihrem: Ausbleiben aber 
zu gewärtigen, daß ſie aller an den erwähnten Nachlaß eiwa babenden Vorrechte 
fuͤr verluſtig erklärt: und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden versie en 
werden, was nach Befrledigung der ih gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 


uͤbrig bleiben moͤchte. 5 f N i f 
SGSGrraäͤflich v. Sandreezkiſches Gerichtsamt der Langenbielauer 
: Maforats⸗ Guter 5 5 
) Glatz den zoſten März 1816. Auf den Antrag des hieſigen ensdarmen⸗ 
Wachtmeiſters Vilentin Voigt wird deſſen Ehefrau Caroline geb. Pierre, welche 
im Jahre 1813, ſich von demſelben von Breslau aus entternt hat, und ſich zuletzt 
als Marketenderin bey der erſten Reſerbe Kolonne des dritten Preuß: Armee Corps 
aufgehalten haben ſoll, hierdurch vorgeladen ſich in dem auf den 18ten Juli c. 
Vormtttagsſo Uhr vor dem hieſigen Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Groͤger anberaumten 
präfudtciellen, Termine perſoͤnlich oder du ch einen gehörig: legitim ten Bevolllnaͤch⸗ 
tigten zu geſtellen und ſich über die Gründe ihres Entweichens zu vevantwor en, 
mit der Warnung, daß fie bey ihrem Auſſenbleiben der ihr von Klaͤger zur Laſt ge⸗ : 
legten böglichen Entweichung für geſtaͤndig grachter,. demnächſt die Ehe getrennt 


Ser 


und ſie fur den allein ſchudigen Theil erktaͤrt werden wird. 

e Koͤnigli Preuß Stadtgericht⸗ 
ER ) : „AVERTISSEMEN]S. 3 we Se 
Breslau Weinſenker von den edelften Gattungen find am Oderthore 

in ber Beſitzung des Kaufmann Herrn Haacke: und daſelbſt beym Gaͤrtner Bretur 
wieder zu haben e RT 3 
5 ) Breslau den zien April 1816, Meile noch ubrigen Tage will ich mit 
meiner Frau dey meiner Tochter in Dittersbach bey Schmiedeberg verleben. Ich 
einpfehle mich daher bey meinem Abgange von Breslau allen meinen theilnehmen⸗ 
den als Gemüthsfreunden zum guͤtigen Andenken f 
Se = N Prof emer Krieböfe 
NM Breslau den sten Marz 816. Eauſde Cologne oder koͤllniſches Waſſer. 
Nachdem es mir durch mühſam Verſuche gelungen ft, koͤlniſches Wafer, Fou. 
ie. Cologne, dem aͤchten und beſten der koͤllniſchen Fabriken an Gehalt 5 11 
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) Breslau den 1&teu April 1816, ; Beh meinem Abgange nach Oppeln, 5 
wohin ich als Königl. Regierungs⸗Buchdrucker gehe, verfehle ich nicht, allen mei⸗ 


nen in Breslau zurückdleidenden Goͤnnern und Freunden mich zu empfehlen. Die 


von mie bisher verlegten Schriften find einzeln und in größerer Zahl, gebunden 
und ungedunden, für die bisherigen billlaſten Preiße theils in der Buchhandlung 
des Heren Holäufer an der Ecke des Kränzelmarkts und des Ringes, theils deß 
dem Herrn Dliconus Geiſer (Neuſtabt breite Gaſſe Nro. 1 358.) von nun an zu 
haben Mit Vergnügen werden bepde die ihnen deshalb gemachten Aufträge bes 
ſorgen. Zu dem Bedarf von Oberſchleſſen und in der Nahe von Oppeln bin ich 


ſelbſt erboͤchig, und werde auch da mich bemuͤhen, die Zufriedenheit meiner Freun⸗ 


„ „Glogau den roten April 1816: Das zu Gramſchütz im Glogauſchen 
Ereiſe ſub Nro. 18. des Hppoth kenbuchs belegene in einer Hube Ackerland Heftes 


Hende und auf a 5 
. BE Aeg Rthlr. 22 far. Courant . i 2 
Kaxirte George Gurtſchkeſche Bauergut ſoll auf den Antrag der Vormundſchaft der 
nitnotennen Gurtſchkeſchen Kinder den urten Way, ı2ten Juni und peremtoriſch 
den uten Jult 1816, Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden, 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in gedachten Terminen und ver⸗ 
zuͤglich im letzten den viten Jull c, früh um 9 Uhr auf dem herrſchaſtfichen Schloſſe 
in Gramſchuͤßz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag unter Ein⸗ 
Biligung der Vormuͤnder und des obervormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrti⸗ 
Len. Uebrigens kann ſich ein jeder von der Lage und Beſchaffenheit des zu verkau⸗ 


= fenden Grundſtücks an Ort und Stelle in Kenntniß feßen. Zugleich werden aber 


auch alle unbekannte Glaͤubiger der verſſorbenen Gurtſchkeſchen Eheleute hierdurch 
vorgekaden, in dem letzten Sermins den irten Juli a. c. zu erſcheinen, ihre etwas 
nigen Forderungen an die gedachte Verlaſſenſchaft gehörig anzumelden und nach⸗ 
zuweisen, oder zu gewärtisen, daß dle ausbleibenden Creditoren aller ihter etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluftig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige wer⸗ 
den verwieſen worden, was nach Befriedigung der ſich melden den Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben wird. ö „ a 
Das Königi, Peinzl. Amtsgericht von Gramſchuͤg. Pachur, 
N 5 Fe „ n 


2 Cie) en 
Amt Liebenthal den 26ſten Februar 1816. Auf erfolgte Erbesent⸗ 
fſagung eroͤffnet hieſiges Koͤnigl. Jaſtizamt Concurs uͤber das lediglich im Werthe 
eines auf 774 Rthl. gewuͤrdigten Nro. 60. in der Stadt Liebenthal koͤwenberg⸗ 
ſchen Creiſes gelegenen Hauſes und Garten deſtehende Vermögen des verſtorbenen 
Ffleiſcher Joſedh Baumert; beſtimmt einen Termin ſowohl zu Anmeldung ſaͤmmt⸗ 
licher Anfpriiche an den Erſdarium als auch Verkauf des Hauſes auf fuͤnftigen 
Iſten May c. als Mittwoch, an welchem ſich Gläubiger und Kaufliebhaber an hie⸗ 
ſiger Amtsſtelle früh 9 Uhr einzufinden, erſtere ihre Forderungen anzumelden und 
nach deren Juſtifſcation itre Befriedigung beym Auſſenbleiben aber die Präctuſion, 
und letztere den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth gewärtigen koͤnnen. Alle, weiche 
vom Eridario Geld oder Sachen hinter ſich haben, müſſen ſolches mit Vorbehale 
ihres Rechts beym Verluſt deſſelben ins amtliche Depoſſtorium einliefern. 5 
ee Koͤnſgl. Preuß. Juſtizamt. . 
Reinerz den 26ſten Januar 1816. Dem Pudliko wird hiermit befanng- 
gemacht, daß das zur Nachlaß⸗Maſſe des weiland Bürger und Tuchmachermet⸗ 
ſter Anton Blauhuth gehoͤrige auf der Leiner Gaſſe belegene Haus und Garten 
Schulden⸗ und Theilungshalber Öffentlich verkauft werden fol, und daß dazu der 
einige veremtoriſche Termin auf den öten May e, a anberaumt worden, und 
werden dahe Kauflyſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit aufgefordert, in 
deſagtem Termine Voruittags 10 Ubr vor dem Königl. Gericht der Stadt zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beilbiethend: den Zus 
flag mit Bewilligung der Glaub iger zu gewaͤrtigen. Die Taxe beträgt 488 Rihl. 
23 ggr 3 pf. Covrant, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit bierieidfi nachgeſehen 
werden. Dann werden noch alle, und jede Real⸗ und Perfonalglänbiger des Blau⸗ 
huth hiermit aufgefordert, in beſagtem Termin zu erſcheinen und ihre Forderun⸗ 
gen zu ligutdtren auch zu juſtiſſciren und ſich über den Zuſchlag zu erklaren. Die 
Nichterſcheinen den werden mit ihren Anfprüchen präcludiret und in den Zuſchlag 
für einwilligend geachtet werden. 8 r 


— Wechſel Geld und Fonds Courſe. 
3 8 Breslau den 17. April 1816. 
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Amsterdam Cour. 4 W. — — jKayserl: detto - | 94 935 

det!tta detto 2M | — 1138 Friedrichsdorf 

Hamburg Banco - - 4 W. 13508 | — 1 Conventions-Geld - -» 102 1013 

detto detto 2 M. 1494 — Münze - -n - 0.» 1754 1753 

London 2%. 6 10 — Banco Obligations 878 — 

„ Ban s M 1 — [Staats Schuld Scheine 79 — 

Leiprig in W. 2. «Villa 102 Holländ. Obligations 9332 — 

Augsburg MN. | Stadt Obligations 105 104 

ı Berlin =) "= e Viſte 99 Tresor Scheine 100 — 
detto 2 NM. I Wiener Einlöſungs- Scheine 30 203 
Wien 40% 5 bfandbriefe von 000 Rthlr. 10 l 

detto M — 3 — — 500 — 1034034 
Rolland. Rand-Ducaten - - — 1i1o0 T — 

= Be Ve plage 
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— er ö - 
Z conffrmirender Kaufronte de 8 
Dt a den 23. Februar 1816. Dem Publiko wird u 
berannt gemacht daß die Freigaͤrtner Wohlfarthſchen Erben die Freigärt⸗ 
nerſtelle No. 15 zu Groß: Jenkwitz, dem Chriftian Gerlach um 450 1 5 
9 haben, und die Natural Tradition zu Martini k. It erfolgt. 

= Das Juſtizamt Groß⸗ Jenktwſtz⸗ 25 

Gerichtlich confirmirfe Kaufcontracte. 


Dohm Breslau den 2. Maͤrz 1816. Von, Seiten des Koͤnigl. 
en wird hiermit bekannt gemacht, daß der Hier Baron v. 
Unruh auf Wengſtadt das allodificirte Lehngut Stamiſchen laut Kaufcon⸗ 
tract vom teten October 185. und confirmiek den 21. Febr 1816. von 
der hochloͤbl. Finanz: Deputation der Koͤnigl. Regierung von Niederſchle⸗ 8 
ſien für 591% Kehl. 28 ſgt. 7d erkauft, und iſt der Befißtitel für dene 
ſelben auf den Grund dieſes Kaufcontracts ex Derreto vom 2x. Sebruge z 
“ 1816 in das Grund und Hypo ſhekenbuch eingetkagen worden N 

Poitzenberg den 6 Februar 186. Bey dem Gerichtsamte der 
Königl. Lehnguͤter Poͤitz uberg und S! amn isdorf find vom 1. Juli bis ult. 
December 18 15 nachſtehende Käufe zur Confirmation eingereicht worden: 
5 1) Johann Chriſtoph Gläſers Kauf/ um das väterliche Haus, pro 
1000 Rthlr. 
- 2) Gottfried Hoffmanns Kauf, um das SHeitend Baͤrthigſche 
Has, pro 150 Rthlr. 

3) Gottlieb Huͤtters Kauf, um das Abraham Drees Haus, 
pro 50 Rthlr. 

) Johann Caſpar Schröer Kauf, um das väterliche Verlaſſen⸗ 
f N pro 25 Rthl. 

Klein Neundorf den 1öten Juli 1816; Bey bem Gerichtsamte 5 
hieſelbſt find feit dem 1. Juli bis ult, Decbr. 1 1815. nachſichende Sur 
u on e worden 5 . 

1) Carl 


® 0 176 08 > 
5 0 Carl Schuberts Kauf, um das Gottfried Leu kartſche Haus, pro 
90 5 


80 Sit. ’ 
3) Samuel Kraufia Ruf, um die väteil Mühle, pro 1600 Rth. 


Brieg den 23. Febrlar 1816. Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 


kannt gemacht, daß der Freygaärtner Benjamin Friedrich ſeine zu Groß⸗ 


Jenkwitz ſub No 38 gelegene Stelle der Anna Chriſtiana Gotthardten 
am 21. Februar v. J., wozu ſich beide Theile den 11. e ui. g. 
ene bekannt W um 409. Rihl, verkauft bat 

a Stancke, Juſtit. 


Tarpen den 165 Februar 1816 Der Kauf des Joſeph Walter, 5 


um die Anton Kliſcheſche Dreſchgärtnerſtelle, pro 50 Rthl. iſt confirmirt 
i Brieg den 12ten März 1816 Dem Publiko wird hiedurch be⸗ 


kannt gemacht, daß der Bürger: C. Franz Schimansky dem Bürger Flo⸗ 
ian Naucke das in der Vorſtadt ſub No. 20. belegene Haus den EM 


8 M. um 340 Kthl. abgekauft hat 8 
i Koͤnigl. Preuß Stadtgericht Wanſen. Fe 


a Warthau und Großhartmannsdorf den 6ten Febr. a 
Bey den reichsgraͤflich v Frankenbergſchen Gericht aͤntern hieſelbſt find 


ſeit dem 1. Juli bis wit Deebr⸗ 18:5) nachſte chende 8 zur Confir⸗ 


mation eingereicht worden: 
Watthau. a 


5 1 Zingels sa, um das Gottlob ehe Haus „pro 


150 Rthl 
2) 8 Tobias Leupelts Kauf, um das vaͤterliche Verſaſſens haftehaus, 


pro 5 go Rthl. 


30 Gottlieb Winklers Kauf, um das Redeſſche Haus, pro 925 Rth. 


II.  Großhartinannsdorf. 


8 40 Johann Got! lieb Ruͤpprichs rn um das Vötekt Bauergut, N a 


pro 2800 Rthl. 


5) Johann Gottlieb Sgoles Kauf, um 1 das lkeelice Bauergut, 


bro 3500 Rt hi 

Samuel Scholes Kauf, um das oäteeige Bauıgut , pro 
00 
bro m Nthlr. 


) Benjamin Kloſes Kauf, um das Anton Ei borſchſche Haus, pro 


thl. 
7) Gottfried 1 Kauf „ um das Gottlieb Gag ſhi une, 
80 cher 4 


5 2 (163) 2 
8) Chriſtoph Wätzolds Kauf, um das väterliche Haus, pro 
360 Rthl. 2 3 „„ f 
= Ottmachau den ızten März 1816. Bey dem Gerichtsamte zu 
Stuͤbendorf iſt am 18ten März 1816. der Kauf des Ignatz Bahr, um die 
Robothgaͤrtnerſtelle No. 22 für 20 Mehl. Courant confismirt worden. 


Brieg den 1gten März 1816. Dem Pu {ifo wird hiedurch be⸗ 


kannt gemacht, daß der Bürger Mathes Suchlich dem Bürger Florian 


Naucke das Haus No. 50. und Zubehör ohne der dabey geweſene Obſt⸗ 
Garten am ꝛten März 1816. um 700 Pthl. gerichtlich verkauft hat. 
. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht Wanſen. 
Brieg den rßten Mär; 1816. Dem Publiko wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die die verehl, Kirchnern ihr ſub No 66. der Stadt 


Wanſen belegen s Haus mit Zubehoͤr dem Bürger Matbes Suchlich am 


27ſten Februar und reſp. Jten März d. J um 1800 Rth, verkauft hat. 
N ee Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 5 
Sprottau den 13. März 816. Das Königl: Stadtgericht hie: 
ſelbſt hat nachſtehende Kaufeontracte conftrmiret und Fundos tradirt: - 


1) Berichtigung des eſitztituls fuͤr den Fleiſchhauermeiſter Samuel . 
Knothe, über die Bankgerechſigkeit No 8. Werth 1335 Rthl. . 
229), Ferner über die Bankgerechtigkeit Nro. 14 für den ir. Knothe, pro 
133 Nihl 8 9 .. i es A ER 

3 Desgleichen wegen Verreich der Scheuer, pro zo Rthlr. für den 
Samuel Knothe. i 5% 
4), Kauf des Bäckermeiſter Gottlob Hahn, um die Heinrichſche Wieſe, 
pro soo Re! u 2 ee 
5 Berichtigung des Beſitztitels für den Schuhmacher Benjamin Glied, 
um das vaͤterliche brauberechtigte Wohnhaus No: 164. pro 900 Rthl. 
6) Kauf des Tuchmacher Carl Benjamin Gutte, um das vaͤterl. Wohn⸗ 
haus, pro 230 Rthl RR ar 
3 Schloſſer Carl Stantke Kauf, um das vaͤterliche Wohnhaus, 
q 
3 Berichtigung des Beſitztitels für den Mauermeiſter Ulmer, um das 
von ſeinem in letzten Kriege gebliebenen Sohne ererbte Haus Nro. 79., pro 
300 Rihk 9 „ 2 


90, Kauf des Drechsler Schneegaß, um den väterl, Garten und das 
Gartenhaus auf dem Fiſcher werder, pro 30 Kehl. 55 


10) Des Carl Gottfried Schneegaß, um das väterl. Haus No, 2317 
pro 225 Rthl. 5 x GP BE 
nm a 10 Des 


- — 
＋ 8 
Be 


a 677640 8 


= Des ae r Schmidt Boge [8 Kauf, um bie Martin UN: 
mennſche Scheuer, pro go Rthl. 3 
183) Berichtigung des Titul poſſeſſionis für den Chriſtian Reiche, iber ji 
: das Weber Schultzeſche brauberech tigte Wohnhaus, pro 1094 Reh. = 
13) Kauf des Häusler George Friedrich Buchwald zu Beyerhaus, 
um die Gieſelſche Haͤuslerſtelle, pro 300th! f 
14) Des Friedrich Stiller, um die Fiſcherſche Waldwieſe, die dürre 
Freyheit genannt, pro 85 Rthl. 17 ge. 
15) Des Dreſchgaͤrtner Johan Friedrich Baudach zu Küpper, um 
die vaͤterliche Gärtnerſtelle daſelbſt, pro 120 Rthl. 
16) Des Häusler Chriſtian Johns Kauf zu Witgendorf, um die 
Rackwitzſche Haͤuslerß elle daſelbſt, pro 100 Rthl. => 
3 17) Kauf des George Friedrich Reickwitz zu Wittgendorf, um u die 
Zohnſch Haͤuslerſtelle, pro 1do Rih!l 


18) Kauf des Gottfried Illmer zu Hertwigewaldau, um das Er 4 


merſche Auenhaus, pro 45 Rthl. 
2 19) Des Gärtner Gottfried Fohlund zu Saganiſch Kipper „um die 
väterliche Goͤrtnerſtelle daſelbſt, pro 130 Rthl. 
20 Verichtigung des Beſitztituls für die Bewegte Sihn, über bie 
Steinbruch Wieſe, pro zo Nthl - 
Siebeneichen den 26. Februar 1 755 Bey 9870 Gerichts; 
amte ſind bisher folgende Kaufbrief' confirmirt worden: 
5 1) Des Johann Gottfried Bergers Hauskauf No 37 in Siebegeichen, 
pro 160 Rthl. den 7. Novbr, 1812. 
2) Des Ishanu Franz Pohls Gartenkauf No. 2 33. in kauterſeiſen, pro 
133 Rthl. 10 far: den 30. Jantar 1813. 
) Des Johann Gottfried Adolphes Hauskauf No. 2. in Sibineichen, 
pro 2 Rthl. den 22. Febr. 1813. 
. 4) Des Johann George Friedeich Lachmanns Bauergut Nro. Ban 
Se e pro 1450 Rthl, den 27. Febr. 1813. 
5) Des Johann George Zi ngels Hauskauf No. 6. in e pro 
100 Kehl. den 1 May 1813. 
6) Des Johann Gottlieb Schrbters Santana Neo, 3 in baute, 
ſeifen, für 1000 Rthl. Cour. den 1. May 1813. 
8 2) Des Gottlieb Moͤſchters Kauf, um das Ackerſtuͤck No. 50. in 1 Laa 
tafeifen, pre 100 Rihl! Cour den 26 März Zen. 5 
8) Des Gottlieb Feiges Hauskauf Ro. 99. in Lalkeſafen, mo 20 a. 
den 26. Marz t 
8 Rn 9) Det 


2 (446%) 8 


9) Des Johann Gottfried Auſtes Hauskauf 22 10. du Radmanns dorf, 
pro 100 Rthl. den 26. März 1814, N 
10 Des Gottfried Geislers Gertenkauf Rı 0. 2. A Eauterfifen, pre 
150 Kıhf. den 25 März 1814 i 
11) Des Gottlieb Gorldts Hauskauf Neo 86. in Lauten, pro 
30 Rthl den 26 März 1814. : = 
12 Des George Friedrich Moͤſchters Sastentauf W 50, in Lauter⸗ f 
ſeifen, pro 450 Rtbl. den 26. März 181; 
13) Des Johann Gottfried Schröters Hauskauf Ro. 51 in Eauterfes ET 
fen, pro 50 Rthir den 26. März 814. . 
14) Des Johann Gottlob Hankes Schmiedehauskauf No. 21. inRab- 
mannsdorf pro 480 Rthl Courant den 26. Marz 1814. 5 8 
15) Des Johann George Scholzes Hauskauf Ro. 220 in Subaeicer, er 
pro 110 Rthl. den 30. April 1814. 8 
8 16) Des Gottlieb Pohls Hauskauf Nro⸗ 1755 in 1 Siebeneichn, pro ö 
120 Rthl, den 30. April 1814. 
17) Des Johann Gottfried Hübner Saul um ein Stück Acker von . 
2 Schfl zu Laukerſeifen, für 57 Rthl. 4 for. 3 d den 30, April id ra. 
18) Des Johann Gottlob Beyers Haustauf No. 69. in Siebener . 
pro 60 Nhl. Cour. den 30. April 1814 2 
19) Des Johann Gottlob Moͤſchters Gartenkauf No. 53: in Laikaſer . 
fen, pro 220 Rthl. den 20. Auguſt 1814. i == 
= 20) Des Johann Gottfried Teichlers Hauskauf Ro. 78. in Bautefefen, = 
pro 40 Rthl. den 20 Auguſt 1814. . 
21) Des Johann George Hankes Hauskauf No. 3 | in ‚Redmanndderf, I 
m 5 den 20. Auguſt 1814. N 
22) Des Johann Gottfried Grans Hauskauf Ro. 65 in Radmannsbonf- 
pro 5 Rthl. den 17. Sept. 1814. © 
23) Des George Friedrich Hübners Hauskauf Neo. 38 in Kadmannbs 
dorf, pro 51 Rthl. 12 ſgr. 103 ®. den 19. Novbr. 1814. N 
2324) Des Johann Gottfried Moͤſchters Hauskauf No. 91. in Leblteſei⸗ 
fen, pro 20 Rthlr. den 10. Decbr. 1814. 
2) Des Johann Gottlieb Vogts Gartenkauf 5 36. in Sience, 
pro 300 hl. 
206) Des Franz Rothes Kretſchamkauf No. 78. in Hoͤllau . bro p00 Rh. 
den 10 Decbt. 1814. i 
27 Des George geieig Wolphes Gartehkauf Mose 5 575 Rh. 
den 10. m 1814. 5 Set 


28) Des ER a 


a Jo, . 


: 28) Des Johan Chriſtoph Rinnners Hauskauf No. 506. in Läuterſe⸗ N 
fen, pro 60 Pthl. den 7. Januar 18155, N 


5 290 Des Johann Gottlieb Richters Hauskauf No. 70. u 120 zul, 
den 4. Februar 1815. 
30) Des Johann Gottlieb Rothes Kauf, um das ſub Nic, 55 in u: 
terſeifen gelegene Scholtiſeygut, pro 1100 Rthl. den 1. März 1818.7 


31) Des Johann Gottfried Weinholds Garkenkauf No. 77. in Hellau, 


pro 387 Kthl. 15 far. den 1 April 1819. 
32 Des Johann Gottlieb Iilekichs Hauskauf No. 65. für 15 Rthte. 
den 20. May 1818. 
339 Des Johann Gottlieb Teichlers Hauskauf No. 89, für 40 Si. 
ver 17 Juni 1815. 
34) Des Johann Gottlieb Rothes Hauskauf RO. 941 in Laut b 
pro 100 Rthl, den 16. Septbr. 20% 
35) Des Johann Gottfried Buhles Hauskäß No, 19. in Enuterfeifen, 
für 26 Rthl. den 14. Octbr. 1816. 


36) Des Johann Chriftian Hainkes Hauskauf No. 84 in Siebeneichen, f 


pro 146 Rthl. den 14 Octbr. 815. 

: 37) Des Johann Gottlieb Ferdinand Grauers Haustaüf Nro. 77. in 

ieee, 1 5 110 Rthl. den 14. Detbr. 1817. 

= 38) Des Johann Gottlieb Hoffmanns Hauskauf Ro. 22. in Radmanns⸗ 
douf, pro 70 Rtht. den ri Novbr. 18185 

= 30) Des Johann Gottlieb Lachmanns Hasta Nro. 73. in Hellau, 
pro 160 Rthl. den 9. Decbr. 1818 i 

f 40) Des Johann Gottfried Nixdorfes Kretſchamstauf No. . in Rad⸗ 
manns dorf, pro 600 Rthl. den 9. Decbr. 1815. 


41) Des Johann Gottlieb Hilbigs Hauskauf No. 3, in Rabnannsborf, \ 


pro 40 Rthl. den 6. Januar 1816. 


42) Des George Friedrich Pauls Hauskauf Nro. 95: in Lauterſeifen, | 


pro 130 Rthl den6 Januar 816. 
43) Der Chriſtian Subhahns Schmiedehauskauf Nro. 47. in Lauter⸗ 
ſeifen, pro 920 Rthl. den 15. Januar 1816. 


Hohlſtein den 8 März 1816. Bey hiefigem Juſtizamte ſind am 


28. Decbr. pr. nachſtehende Kaufbriefe coufirmirt worden, und zwar: 


1) Des Chriſtian Roͤſſels Kauf, um die Franz Krabelſche Häusler = 


ſtelle No. 25. zu Hohlſtein, pro 450 Rthl. 

22) Des Friedrich Menzels Kauf, um die Andreas e Ditemannfhe 
Dr No. 16, daſelbſt, er 402 Rthl. 
3) Des 


N SEE, 
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3 Des Gottfried Scholßs Kauf, um die Caſpar Scholzeſche Haͤusler⸗ 
ſtelle Mo. 44. zu Seitendorf, pro 150 Rthl. ö S 
4 Des Jeremias Scholzs Kauf, um die Gottfried Scholzeſche Haͤus⸗ 
lerſtelle No 36, daſelbſt, pro 60 Rthl. 
5 Des Gottfried Ferrels Kauf, um die Ehr iſtoph Langerſche Gaͤrt⸗ 


nerſtelle No. 23. zu Giersdd 


6 Des Gottlieb Anders Kauf, um die George Langerſche Haͤuslerſtelle 


rf, pro LOS Rthl. 


No. 86. daſelbſt, pro 1300 Rthl. 


7) Des Gottlieb Scholzes Kauf, um die Gottfried Scholzeſche Haus ⸗ 
lerſtelle No. 43 daſelbſt, pro 830 Kthl. 5 5 A 


8) Des Caſpar Kretſchmers Kauf, um die Gottlieb Froͤmertſche Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 131, daſelbſt, pro 340 Rthl. 3 
320) Des Caſpar Schroͤters Kauf, um die Gottlob Schmidtſche Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 110 daſelbſt, pro 130 Rthl. es Er 


: 0) Des Gottfried B 
lerſtelle Nn. 41. daſelbſt, p 


11) Des Gottlieb Burckarts Kauf, um die Gottfried Burckhartſche = 
Waſſermuͤhle No. 42 zu Kunzendorf, pro 1600 Rtbl. f = 


erners Kauf, um die Gottlieb Bernerſche Haͤus⸗ Er 


o 140 Rihl. 


I 


ER 


5 12) Des Gottfried Matthes, um die Gottlob Borrmannſche Gaͤrtner⸗ 
ſtelte No. 14. zu Großwaldſtz, pro 430 N)) ae 
13) Des Gottlieb Hoffmanns Kauf, um die Jeremias Drothſche Gärk⸗ 
nerſtelle No 17. daſelbſt, pro 300 Rthl. . en | 
14) Des Jeremias Droths, um die George Drothſche Haͤuslerſtelle 


No. 61. daſelbſt, pro 550 


Rent 


15) Des Caſpar Langes Kauf, um die George Langef che Hauslerſtelle 5 f 


Mo. 66. daſelbſt, pro 500 
16) Des E 


Rthl. 


hrenfried Droths Kauf, um die Gottfried Drothſche Haͤus⸗ 


lerſtelle und Schänfe No. 26 daſelbſt, pro 300 Rth k 


7 Des Carl Scheu 
ſtelle No. 80. daſelbſt, pro 


flers Kauf, um die Gottlieb Langeſche Häusler: ö i 


380 Rihl. 


is Des Chriſtoph Hoffmanns Kauf, um die Gottfried Schwabeſche 5 


Sbluslerſteue No. 08. dafelbft, ved 130 Ri. 


109) Des Gottlob Müllers Kauf, 12 gs Häusler: 

ſtetle No, 64. zu Wenigwalditz, pro 320 Rh. STEG 
20 Des Gottfried Nitſches Kauf, um die Gott ob Nitſcheſche Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 22 daſelbſt, pro 300 Rthl. a 
21) Der Wittwe Anne Marie Moxelt geb. Hilgerns Kauf, um die 


Gottlob Moreltſche Haͤusler 


x 


ſtelle No, 66. zu Neuen, pro 62 Rth. ö 
er. „FC SOROER, 


Sun > N 


Sr 


x 


N 
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Grottbau deu 30 Min, 18 6. Bei dem Gerichtsamte der Gbter 


Oſſag ſind vom zifen Juli 184050 bis lt. Decbr. ej. a. nachſtehende Aähafe 


5 confirmixt worden, als: 


Des Frasz Schals; um das Bauergut, au Scffersdorf No: 18. 
f pro 1200 Rthl. 


2) Des Joſeph Fruner, um die Häuslerfiehe zu SIE: No. 34: pro 


= Zeh Rthl. 
. Des Anton Joſeph⸗ Jüttner, um die Ruböthgärgnerftete zu Oſſeg 
No, 31 pro go Rthl. 
>: 4). Des Sojeph cken „ um die Freihaͤuslerſtelle zu Deutfiteipe 
No. 34 pro 10 Riß 
5) Des Peter Schubert, um die Breipdustnfiit au Oſſeg No. 41. 
pro „„ 
6) Des Joſeph Hochhelster, um di e Breipäustesfille zu Seiffersdorf 
No. 43. pro 105 Rthl. 5 


. Des Johann George Schmidt, um die Angerhäuslerſtelle zu Oſſeg 
= No. 12. pro 100 Rthl. 5 


Brieg den 21. März 1816, Dem Publiko wird hiedurch bekannt : 


2 gemacht, daß die verwit. Neugebauer von Nr. 38. der Ackerſtuͤcke 3 kurze Beete 
rn Joſeph Lorcke am 9. d. M. um 35 Rthlr. Cour. verkauft hat 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht Wanfen. 


8 Brieg den 21. Maͤrz 1816. Dem Publiko wird hierdu⸗ & bekanpt 5 
gemacht, daß der Anton Lilge dem Mathes Suchlich den No. 60. der Acker⸗ 


er eingetragenen Obſtgarten heute um 500 Rthl. abgekauft hat. 
5 Koͤnigl Preuß Stadtgericht Wanſen, 


i Herzogswaldau bey Lüben den 18. März 1816. Die Johann | 
Gottlieb Langiſchen Erben haben ihren ererbten Dreſchgarten an ihren Mit⸗ 


erben und reſp. Bruder Johann Gottfried Lange um 56 Rthiv, Courant 
verkauft. 

Brieg den 20, Marz 1816. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der Bauer Daniel Schuppe in Groß Jenkwitz fein ſub No. 24. 
belegenes Bauergut dem Daniel Giersberg um 1400 Rthl. ver 0 hat ah 
die Uebergabe erfolgt ift 

Amt Bodland den 22. März 1816. Heute iſt Zilulus Poſſeſſto⸗ 
nis fur die Wittwe Johanna Deska geb. Kinder und ihre minorenne Kinder, 
von dem Bauergut ſub No 7. zu Baſan, N ſie für 200 sn zen in 
5 e NT worden. 


2 (67169 * en 
Freytaos den 19. April 18185. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen m . 
jr allergnädigſten Special Befehl, 0. 5 


5 Breslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No. xVL 


5 , 17 3402 943293 
Breslau. Ein, in der Gegend von Schweidnitz, 6 Meilen von Breslau be 
legenes Dominium, welches ein grosses schönes Wohnhaus nebst einem grossen schö-- 
nen Ziergarten, gut gebaute Wirthschaftsgebäude, über 2000 Morgen Ackerland des 
besten Weitzenbodens; einen dieser beträchtlichen Feldmark angemessenen Viehbe- 
stand, gutes, hinreichendes Wiesewachs, und an Brauerey- ‚ Silber: und -Mühlen- 

Zins und Forstnutzung alljährlich eine fixirte Einnahme vos circa 2500 Rthirn. hat, ist 
um einen mässigen, dem wahren Werth angemessenen Preiss zum Kauf zu haben, 
Das Nähere sagt der Agent Gallitz, Tanniggasse Nro, 16293. Ba Se 


Breslau den gten März 1816. Von Selten des Koͤnigl. Domaine. 


? 


3 


Juſtizamtes zu Wanfen und Zͤͤlzhof wird hiermit dekannt gemacht, daß auf den 85 


Antrag eines Realgläubigers in via exetutionis die Sud haſtatſon des dem Bauer 
Joſeph Schwarzer zugehörigen, zu Leubuſch Grottkauſchen Ereiſes ſub Nro. 22. ge⸗ 
legenen, auf 1517 Rihlr. rectificfrtermaßen localgerichtlich abgeſchaͤtzten zweyhuff⸗ 


gen Bauerguts verfügt worden. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 
hierdurch vorgeladen, in denen hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 17. Aprik 


und ı5ten May, deſonders aber in dem litzten peremtortſchen Viethungstermine 


den 17ten Juni 1816 Vormittags 9 Uhr an der gewohnlichen Gerichts telle zu Zülz⸗ 
hof zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden das Grundſtück zugeſchlagen, auf ſpaͤter ein⸗ 
gehende Gebothe aber keine weitere Rückſicht genommen werden N 
„ Koͤnigl. Domainen⸗Juſtlzamt zu Wanſen und Zul hof. 

N Strehlen den ıften April 1816. Die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Freygärtners Auguſtin Jaſt gehörige, zu Beylau Neumarktſchen Creiſes belegene, 
und im Grund» und Hypothekenbuche ſub Nro. 18. aufgeführte, laut Taxe auf 
176 Rthlr. 3 for, 4 d', Courant von den Ortsgerichten abgeſchaͤtzte Freygaͤrtner⸗ 
fttelle, ſoll auf Antrag der Erben Behufs der Erb⸗Regulirung freywilig ſubhaſta 
geſtellt werden. Wenn nun hierzu eln⸗ fuͤr allemal ein peremroriſcher Lieitations⸗ 
termin auf den 13 May a. c. Vormittags um 9 Uhr auf der gewöhnlichen Canze⸗ 

lepſtube zu Grogtinz Nimptſchſchen Ereiſts angeregt worden; fo werden hierzu olle 

Kauf⸗ und Beſißzfählge eingeladen, in dieſem Termine in perſon zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben, und ſoll an den Meiſt Ind Beſtbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant der Zuſchlag ſofort erfolge n 
Dass graͤſlich v Koͤnigsdorfſche Großtinzer und Beylauer Gerichtsamt. & 
85 Herrnmotſchelnitz bey Wohlau. Oieſelbſt ſtehen 40 Stück Sprung⸗ 
Staͤhre von der fein woligſten Rage und großer Sigtur zum SE a 
: ar 
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ſche Gerichts amt ſubhaſtiret ad inſtanttlam der Bauer Chriſtoph Kriebelſchen Real⸗ 
gläubiger das zu Nieder Großbattmannsderf-füb Pro: 10 deegene, auf ein 
Quantum von 1173 Rthlr. 10 fer. gerichtlich gewuͤrdigte Flebbauergut in Termi⸗ 
dais den 17. April, den 15, Maß, und peremlorie den ia Juri (. a., und ladet 
Kaufluſtige zu ſolchen früh um 10 Uhr in die hieſige Ca zley zur Abgabe ihrer Ges 
botbe mit der Zuſiche ung vor, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden nach ers 
folgter Zuſtimmung der Realglaͤubiger geſch hen wir̃r e. 
5 er 3 1 } ERBE Streckendach, Juſtit. eG 


Ottmachau den 30. Nanugr 816, Das unterzeichnete Gericht macht 


Wart hau den roten Mär 1816. Das keſchsgräſlich 6. Frankenberg. 


hlerdurch bekannt, daß der im Dorfe Mitterwitz Grottkauſchen Ereiſes fub Nro. 2a. 


belegene Kretſcham mit 13 Scheffeln Acker, nebft. der Gerechtigkeit des frehen Bler⸗ 


bn 7 


und Brandtweinſchankes, Brod⸗ und Semmelbackens, fo tie noch drey in der 


Matzwitzer Felemarke gelegene Ackerſtucke zuſammen von 4 Scheffeln 8 Metzen, 


wovon der Kretſcham nebſt Zubehör. aut 925 Rihl. 11 far, 8 d,, die diey Acker⸗ 


ſtuͤcke in der Matzwitzer Feld marke aber auf 200 Kehir, gerichtlich ageſchaͤtzt wor⸗ 


den, auf den Antrag der Realglaͤubiger des gegenwärtigen Beſitzers Jsſeph Latt 
ſubhaſtirt werden ſollen. Es werden daher beſitz und zahlungsfahig“ Kauffüßtige 
hierdurch vorgeladen, in denen zu dieſem Beule auf den 18 Apfil, den 18. Mah, 
peremtorie aber den ıgfen Juni d. J. coram Eemmiſſ rio Amtshauptmannſchafts⸗ 
Rathe Herden, anberaumten Biethungs terminen auf dem Amtshauſe hleſelbſt zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und unter Elnwelligung der Intereſſenten een 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gemärtigen; wobey zugleich bemerkt 
wird, daß die Taxe des Kretſchams und der Acke ſtück“ in der hleſigen Regiſtratur 
nachgeſehen werden kann, übrigens aber nicht nothwendig der Kreiſch m und die 


Ackerſtuͤcke zuſammen verkauft werden müſſen ſondern auch ber Kreiſcham zu Nit⸗ 
terwitz, und die drey Ackerſtuͤcke in der Maßwißzer Felomarke ſeparat erkauft were 


den koͤnneꝶen. S 
f Koͤnigl. ehemals fuͤrſtbiſchoͤfl Amtshauptmannſchaft. 

Schwengfeld den 17ten März 1816. Auf den Antrag der Erben der 
Hofegärtner Gottfried Friedrichſchen Eheleute zu Ludwigsdorf ſoll die nach beyge⸗ 
fuͤgter Taxe auf 315 Nthlr. gerichtlich gemürdigie Hofegaͤrtnerſtelle von 4 Scheffel 
Ausfaat Garten und Gebäuden in Termino un co et peremzorto den 29ſten Mat 
1816. auf dem Schloſſe zu Schwengfeld bey Schweldnitz oͤffen lich gerichtlich ver 


kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch auf ges. 
dachten Tag an den bezeichneten Ort vorgeladen, und konnen Dir Tax⸗Fundi ſo⸗ 


wohl in Ludwigssdorf, wle bey dem Gerlchtsamt zu Schweidnitz einſehen. Auf 
fpätere Gedothe wird nicht geachtet m 3 
Das Schibengfeld⸗ Ludwigsdorfer Gerichtsamt. 
Röhrsdorf den 28ſten Februar 1816 dem Publiko wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß zum offentlichen Verkauf der Schulden ha ber fuhhaftirten dem 


Franz Kloſe, fo wegen Dleberey nach dem Zuchthaufe gebracht worden, zugehoͤrt⸗ 


gen Sreyhäuslerfielle zu Neu⸗Roͤhrsdorf, wozu 6 Scheffel Acker gehören, und ſo 
pach Abzug der Onerum auf 150 Rthl. 20 fgr. abgeſchaͤtzt, IR der 7e May 1816. 


pro Termino lleltationis anberaumt worden. Es werden daher Kauftuſtige, Der 


fig» und Zahlungsfaͤhige eingeladen, in gedachtem Termin den as 3 


t 


N 


ccc 
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fruͤh um 9 Uhr auf dem herrſchaſtlchen Schloſſe zu erſcheinen, ihr Gedoth ab Pro⸗ 


loco lum zu geden und zu gewärtigen, daß aß den Meifibietpenden die Adludleg⸗ 
tion erfolgen wird. 7 Ve EN WR 
2 Neichegräflich v. Hoyosſches Gerichtsamt der Herrschaft Lauterbach. 
SE HE ten Februar 1916. Das Gerichtsamt hieſelbſt 
fſubhaſtirt ad inſtantiam der Bauer Franz Scholzſchen Gläubiger das zu deſſen Con⸗ 
cursmaſſe gehörige, auf ein Quantum von 682 Rihl⸗ gerichtlich gewuͤrdigte Bauer⸗ 


gut ſub Nro. 23. in Termin. den aten März, den zoſten ejusdem, beremtorie aber 


den 4ten May d. J., und ladet Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe auf das hie⸗ 
ſige herrſchaftliche Schloß früh um 10 Uhr hiermit unter der Zuſicherung vor, daß 
nach erfolgter Zuſtimmung der Glaͤudiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ges 
ſchehen wird. ae Strerkenbach, Juſtit. 
Bunzlau den ben März 1816. Zum öffentlichen Verkauf der ſub haſta⸗ 


eſtellten Böttcher Jaͤckelſchen Bauſſelle Niro. 378. nebſt wenigem Hof und Gartens - 


ande hieſelbſt, tapfrt auf 150 Rthlr. Courant, iſt ein einziger Licltationstermin 


auf den zoſten May 1816. Vormittags um 11 Uhr zu Rathhaus hleſelbſt anberaumt; 


und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu Abgebung ihrer Gedothe zu 


demſelben mit dem Beyfügen eingeladen, daß nach Zuſtimmung der Glaͤubiger der 


Zuſchlag an den Meiſtdiethenden erfolgen wird. Er : 
Das Könige Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Auras den ısten Februar 1816, Do der hieſelbſt Nro. 31. des Hypos 


tzhekenbuchs belegene ſogenannte Scharfrichter⸗Acker von 2 Scheffel Aus ſſaat an 
Meiſtdiethenden verkauft werden ſoll und wir hierzu einen peremtoriſchen Termin 
auf den ııten May c a. Vormittags 11 Uhr in Curta anberaumt haben; als wer⸗ 
den Kaufluſtige hierzu vorgeladen, um ihre Gebothe abzugeben. „„ 
„ Be re Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 
) Oppeln den 28ften März 1816. Dem babliko wird hiermit bekannt ges 
macht, daß die Bauerſtelle des Franz Bialas ſub No 7. zu Wengern, weiche nach 
der gerichtlichen Taxe auf 275 Rthlr. 1 for. 3 d', gewuͤrdiget worden, in dem ein⸗ 
zigen und peremtoriſchen auf 5 . 8 = 2 
ee den gten Juni d. J. 2 . 
Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Amtskanziey anberaumten Termin Schulden 


halber verkauft werden ſoll. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher bier 


durch vorgeladen, ſich mit ihrem Gebothe zu melden und ſodann den Zuſchlag ah 
den Meiſt; und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die diesſaͤllige Taxe 
in den gewoͤhnlichen Autsſtunden in der Juſtizamts⸗Canzley eingefehen werden. 
x Koͤnigt. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 


Wlesner. 


„J Kauden ben ten April 1816. Es igt eln nochmaliger Termin zum öf⸗ 


fentlichen Verkauf des zum rosa des Canzler Jurtzik gehörigen in dem Urba⸗ 
nowitzer unweit Coſel und der Oder gelegenen Walde vorhandenen Eichen⸗Holzes 
von ungefähr 59 oder 79 rhelnländiſchen Klaftern auf den 24ffen May c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Urbanowitz angefetzt, wozu Kaufluſtige vor⸗ 


5 geladen werden, und hat der Meiftbiethende den Zuſchlag gegen baare Bezahlung 


in Coyrant zu gereärkigem. > _ . = 
Be Der Koͤnlgl, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus 5 
a 8 ; RI > 2 5 a +9) Gold⸗ \ 


. 
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En 58) 60 ldberg den loten Märs 1816. Dos den Erben des Gottfried Stam 
wi gehörige, in hieſiger Niederau ſub Nro. 24. gelegene, auf 11700 Rthlr. Cour. 


zu 5 pro Cent gerichtlich gewuͤrdigte Vorwerk, ſol auf den Antrag einiger Real⸗ 
er im Wege der Execution durch nothwendige Subhoſtation in den Terminen 


en 14. Juni, den 9. Auguſt und den 4, October d J., ven welchen der letzte be⸗ 


remtortiſch UF, Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem König, Liud⸗ und Stadtgericht 


vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſfeſſor Euler, dem Meiſt⸗ 
biethenden öffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſes Vorwerk zu kaufen ges 


ſonnen und zu beſitzen fähig find, werden Daher hiemit eingeladen, in dieſen Ter⸗ 


minen entweder perfönli oder durch gehoͤrig legitimirte Sp eial⸗Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen der Herr Juſtizcommiſſarius Borrmann hieſelbſt vorgeſch agen werd, 
zu erſchelnen, ihr Geboth zu thun, und zu erwarten, daß es dem Meifidiethenden 
werde zugeſchlagen werden. Auf ſpaͤtere nach dem letzten Licktationstermin ang’? 


brachte Gebothe wird nicht geachtet, und muß der Käufer das hleſige Buͤrgerrecht 5 


gewinnen. Die vollſtaͤndige Taxe kaun in hieſiger Registratur nachgeſehen werden. 
e KRoͤnigl. Preuß Land und Stabkgerlcht. 


785 „ Creutzburg den Eten April 1816. Das dem hieſigen Bürger und Pfef⸗ = 


ferkuͤchler Daniel Wieſar zugehörige am Junge der Haupfwache gegen über belegene 
und auf 1063 Rihir, 6 gar. Courant abgeſchaͤtzte brau⸗ und handlungsberechtigte 
Haus nebſt Hinte haus ſoll in Zermino peremtorto den ziften Juni a. e. Schul⸗ 


den halber ſubhaſtirt werden. Alle Beſitzfahige und Kauftaſtige werden daher hier⸗ 


durch aufgefordert, ſich an dieſem Tage des Vormittags um 10 Uhr auf der hieſi⸗ 

gen Stadtgerichtsſtube zu melden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zu⸗ 

ſchlag zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen werden in Termino bekannt gemacht wer⸗ 
. 5 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


en. 3 | 2 F g 1 
») Bernſtadt den sten April: 1816. Das Gericht der Stadt macht hler⸗ 


mit bekannt, daß das auf 330 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus Nro. 181. auf 
hieſiger Braͤuergaſſe in den Terminen den 27ſten May, 27iten Juni; und vorzuͤg⸗ 
lich in dem letzten Biethungstermin den 25 ſten Juli d. J von Vormittags um 9 Uhr 


an öffentlich an den Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Kaufluſtige haben daher 


in dieſen Terminen in hieſiger Geri.besftube ihre Gebothe abzugeben. \ 
RE. = Zu vermiethen | 


„) Breslau, Es iſt eine Wohnung von 5 Zimmern im zweyten Stockwerk 


des Meyerſchen Hauſes auf der Antonlengaſſe, und Stallung zu drey Pferden, zu 
Johanni zu vermlethen. N Er en 
Perſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. = 
den Poſtdienſt erlernt und den letzten Feldzug als Freywilliger mitgemacht hat, 
wünſcht ben. der Poſt ein baldiges Unterkommen. Das Naͤhere ſagt der Bücher⸗ 
berleiher Schob hieſelbſt. e RER, a 
x Gitatio. Creditorum. 


„Hanau den ıuten April 1816. Die unbekannten Gläubiger des ge⸗ 


ſtorbenen Handelsmann Jodann Chriſtian Sepdel hieſelbſt werden auf den ao. Juli 


d. J. um 9 Uhr andero-citiret zur Aomeldung und Wahrnehmung ihrer Forderun⸗ f 


gen, und zwar ſub poͤna praͤelnſt et ſtlen n verpetui. N 
er Roͤnigl. Preuß, Stadtgericht, Ba 
. DR ER Citationes 


Be eibnig. Ein mit guten Zengniſſen verſehener junger Mann „der 
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Citationes Edidtales. - 8 
Breslau den izten Februar 1816, Von Seiten des unterzeichneten 
Köͤnſgl Oder⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offtcti fisch der Cantoniſt Joſeph 
Glaubitz aus Järiſchau, welcher Ad vor mehreren Jahren heimlich entfernt und 


ſeitdem bey den Canton Revtſſonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wo⸗ 


chen in die Koͤntgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verant⸗ 
wortung bieruͤber ein Termin auf den 21 ſten Juni c. a. Vormittags um 10 Ubr vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gärt er anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober ⸗Landesgerichts⸗ Haus vorgeladen Sollte Beklagter in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens ſchei klieh ſich melden; ſo wird 


gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdienſte zn entziehen, Ausgerretenen vers 
fahren, und auf Confistation ſeines gegenwärtigen, als auch kuͤuftig ihm etwa zu⸗ 
fallenden Vermögens zum Beſten des Flsci erkuͤnnt werden, X Ye 
. K 


ö tal. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. e 825 5 


Breslau den ızten Fedruar 1816. Von Seiten des unferzeichheren 


König, Ober > Landesgerichts wird auf Antrag des Offtcii ſisct der Cantoniſt Jo⸗ 


ſeph Wiesner, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bey 


den Canton Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die 


Koͤnigl. Preuß ande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung 


hieruͤber ein Termin auf den zıflen Juni c. Vormittags um 11 Uhr vor dem OSber⸗ 
Landesgerichts⸗Auscultator Gärtner anberaumt worden zu ſelbigem auf das hie⸗ 
ſige Ober⸗Landesg 


1 


nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens fehriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn 


als einen, um ſich dem Krtegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren, und 
auf Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 


möỹgens zum Beſten des Fisct erkannt werden Er 8.) 
W Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kandesgsricht von Schleſten. 
N Beleg den soſten Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗kandesgericht 
von Oberſchleſten iſt auf Anſuchen des Officlalis fisch der aus Katſcher gebürtige, 


entwichene, enrollirte Cantoniſt Anton Meisner dergeſtalt oͤffentlich rorgela en 
worden, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 22, Juni a. c. auf dem ge⸗ 


dachten Oder⸗Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Schiller, geſtellen von feinen. Entwrichung Rede und Antwort geben nad 


ſeine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Ausbleibens aber g waͤrti⸗ 


gen ſoll, daß er ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hiernaͤchſt noch etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) 
naoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landzsgericht von Oberſchleſien. 8 
Grüßan den 13ten Januar 1816. Von dem Königl. Gericht der ehema⸗ 
gen Grüßauer Stiftsguͤter werden alle diefemigen, welche an das Vermögen des 
verftorbenen Bauergulsbeſitzer Franz Peſtinger ſud No 17. zu Wirtgendorf, wo⸗ 
rüber ein ee 
Anſprüche zu haden bermeinen, hierdurch vorgeladen, in den 
a 5 gaauf den agſten Avril c. a. 


TEL, 5 3 : 8 Ss 
Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Lig aldatlonsterm ige perſoͤnlich oder durch zulaͤ⸗ 


ſige Bevollmächtigte an hiefiger Gerichtsſtene zu erſcheinen ihre Forderungen an⸗ 


zumelden und zu erweiſen, demnächſt aber deren gefegmäßige Anſezung in dem ab⸗ 


zufaſſen⸗ 


er Liquidationsprozeß auf Annrag der Erben eroͤffnet worden, 


erichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine = 


a 2» (1a) ® 
zufaſſenden Prloritätsurtel, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller etwa⸗ 
nigen Vorrechte tür berluſtig e klärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gaͤubiger von der Maſſe übrig blelbt, 
verwieſen werden ſollen. = PR Ba 
5 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüßauer Stiftsguͤter. 
Parchwitz den ıgten Mär; 1816 Von Dambritſcher Ger ichtsamts 
wegen wird der Soldat des ehemaligen Regiments v. Gchimonsty, Franz Wuttke 
aus Dambritſch gebürtig, welcher in der Bataille bey Jena Anno 1806 ſchwer blef⸗ 
ſirt worden, und ſeit der Zeit von ſeinem Leben oder Tode keine Gewißheit einge⸗ 
gangen, ad inſtantiam feiner Eheconſortin, der Marig Thereſſa Wuttke, hierdurch 
oͤffentlich vorgeladen ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem zu feiner Erſcheinung anbe⸗ 
raumten Termine den 28. Juni c. a. Vormittags um 9 Uhr allhier in Parchwitz 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario einzufinden und alsdenn das Weitere, außen⸗ 
bleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe ohne weitern Anſtand fiir todt 
erklaͤret werden folle, g. 8 Dickow. 
f Offener Arreſt. 


*) Bauer witz den gten April 1816. Da über das Vermögen des juͤdiſchen 
Handelsmannes Loͤbel Cohn zu Katſcher Concurſus Creditorum eröffnet worden, 
fo wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht 
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon fürderfamft ges . 
treuliche Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern. Sollte 
Jemand an den Gemeinſchuldner etwas bezahlen oder ausantworten, ſo wird dle⸗ 
ſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig von ihm 
beygetrieben werden. Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſel⸗ 
ben verſchwelgen oder zuruͤckhalten ſollte, fo wird er außerdem alles feines daran 
habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 
Raoͤnigl, Preuß, combinirtes Gericht der Städte Bauer witz und Katſcher⸗ 
RR AVERTISSEMENTS. b 8 . 

% Breslau, Daß beo mir die Uniform ⸗Stickereyen der Herren Regie- 
kungsraͤthe zu haben find, und alle andere Arten von Stickereyen, wie auch Uni⸗ 
formen um die moͤglichſt billigſten Preiße verfertiget werden, zeige Ich hlermit an. 
3 i Kraufe, Goldſticker und Schneidermeiſter, 
n 5 auf der Schweidnitzer Straße in der Gerſtenecke Nro. 759, 

) Breslau. Sollte Jemand geſonnen ſeyn, einen ſchon gebrauchten leſch⸗ 
ten Wurſtwagen oder eine ruſſiſche Pritſchke zu verkaufen, der beliebe, auf der 
Ohlauer Straße Nro. 1113. zwey Treppen hoch davon Nachricht zu geben 


) Breskau. In einer nicht ganz kleinen Provinzlalſtadt Schleſiens oder 
in der Nähe dieſer Provinz, wird ſofort eine Apotheke zu kaufen geſucht, Man 
bittet, dieſerhald fi) gefaͤllſaſt an den Apotheker Herrn Neumann auf dem Kraͤn⸗ 


R 1 


zelmarkt in Nro. 1206. zu wenden, 285 3 9 
„Breslau den ısten April 1816. Nach langen koͤrperlichen Lelden ene 
ſchlief dieſen Morgen um halb e Uhr an der Bruſiwaſſerſucht iim Gaflen Jahre zu 


N 


einem 
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einem beſſern Leben unſer geliebter Gatte und Vater, der hieſige Koufmann Cart 
Jakob Schaubert. Wer den Rediichen kannte, wird die Größe unſers Verluſtes 
. fühlen und unſern geaͤnzenſoſen Schmerz nicht durch Beyleidsdezeigungen vermeh⸗ 
ren e eee Conſtanze Thereſe verwittwete und geborne Schaudert 


2. 


B n:bit ihren 6 Kindern. = 
) Breslau den 16ten Adoril 1816. Mein guter Mann, der penfionirte 
Profeſſor am Koͤnigl. Friedrichs⸗Gymnaſio, Martin Gottlob Frieböſe, entſchlum⸗ 
merte heute gegen Mittag nach einer kurzen Niederlage aus Altersſchwäche in dem 
ehtenvollen Alter von 83 Jahren. Indem ich diefen ſchmerzlichen Verluſt, der 
uns noch zu früh traf, unſern theilnehmenden Freunden bekannt mache, bitte ich, 
uns nit allen Tequer⸗Verſicherungen zu verſchonen. e 
n Anne Eonere verwit. Feieboͤſe geb. Pollinger. 
Anne Eliſabeth Beate Frieboͤſe verehl. Rabe. 
Anne Friederike Florentine Friedoͤſe verehl. Dehnel. 
Ba Der Fabrikant Rade und der Dber-Ammann Dehnel, 
5 1 als Schwiegerſoͤhn e ñ; 
e eiegnitz den goſten Marz 1816. Die in Actls legltimirten Erden des 
am Taten April 1813. zu biegnitz ab inteſtato ver ſtorbenen Kammerdieners Heinrich 
Krauſe ſind im Begriff, den Nachlaß unter ſich zu heilen. Es werden daher etwa⸗ 


er 


nige unbekannte und bis jetzt unbefriedigte Gläubiger dieſes Nachlaſſes bierduch. 5 


aufgefordert, binnen längſtens 3 Monaten ihre Anſprüche bey dem unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgericht anzumelden, ſonſt nach Ablauf dieſer Friſt ein derglei⸗ 


chen Glaͤubiger zu Folge . 137. feg. Tit. 17, Th. 1. des Landrechts und § 123. Tit. _ 8 
Th. 1. der Gerichts⸗Ordnung nur an jeden einzelnen Erben in deſſen gewohnlichen 


Gerichtsſtande und nach Verhältniß feines Erbtheils ſich zu halten berechtigt iſt. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht don Niederſchleſien und 


Er ᷣV der dane = BER a 
= Löwenberg den ısten März 1816. Zur Licitarlon des zum Nachlaſſe 
des inſolvendo verſtordenen Häuslers Johann Gottlied Lange zu Ludwigsdorf ge⸗ 
hoͤrigen, auf 288 Rthlr. taxirten Hauſes und zu Formirung der A ſpruͤche aller 
etwa unbekannten Gläubiger iſt ein Termin auf den 31. May d. J. Nachmittags 

um 2 Uhr auberaumt worden, wozu Biethungsluſtige auf hieſigem Rathhauſe vor 
dem Vice⸗Land⸗ und Stadtgerichts⸗Director Streckengach zu erſcheinen eingela⸗ 
den; die unbekannten Gläubiger, mit Ausſchluß der in ihre Standtquartiere noch 
nicht zurückgekehrten Militatr⸗Perſonen, aber unter der Bedeutung, daß ſie im 
Falle des Ausdleidens aller Anſprüche verluſtig ſeyn würden, hiermet vorgeladen 
J eznigt, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
) Grüß gu den i4ten März 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehemalk⸗ 
gen Grüßaner Stifte-Güter wird die ſub Neo. 68. zu Hohenhelmsdorf Bolkenhayn⸗ 
Landeshuthſchen Exeiſes gelegene, zum Vermogen des daſelbſt verſtorbegen Joh ann 
Get lied Kreiſchmer gehoͤrige und auf 248 Rthlr. 20 fgr. Courant dorfgerichtlich 


geſchaͤtzte Ferydaͤuslerſtelle im Wege des Concurſes ſubhaſtirt. Es werden daher 


beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 
5 . Aiſten Juni c. a. . DS 
früh um 8 Ubr peremkoriſch feſtgeſetzten Elcitationstermine zu erſchelnen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und fonach zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
i 5 5 dieſer 


7 


4 e 


diefer Föndus mit 


Vewläigung der Gläubiger gerichtlich zugeschlagen und adfudt; 


irt werden wird, Zugleich werden olle unbekannten Gläubiger dieſer Maſſe ſud 


poͤna präcluſt et perperut tlentit vorgeladen, in dem gedachten Termkge berſöulich 


oder dürch zuläßige, Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihes Forderungen anzumelden 


HB Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüßauer Stifts⸗Guͤter. 

*) Leobſchüͤtz den 20ſten März 1816. Es wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht daß das Hypothekenbuch des Dorfes Jakobsdorf und reſp. von den Rus 
flical⸗Beſitzun en auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vor⸗ 


handenen und der bon den Beſitzern der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten 


und zu erweiſen. 


regulirt werden fol. Es hat daher eln Jeder, welcher däbey ein Intereſſe zu ha⸗ 
ben vermeint und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugs⸗ 


rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 2 Monaten in der hleſigen Canzley des 


unterzeichneten Gerichtsamtes zu melden und feine Anſprüche näher anzugeben. 


2 Das Gerichtsamt Jakobsdorf. Plener, 
) Glogan den 1zten April 1816. Es wird von Seiten des Hauptmann 


v. Brandſchen Gerſchtsamtes der Stranzer Güter hierdurch bekannt gemacht, daß 


die Hypothekenbuͤcher der Dörfer Alt? Stranz, Neu⸗Stranz und Waldvorwerk 


und der von den Beſitzern der Grundflücke einzuziehenden Nachrichten angelegt und 


Glogauſchen Creiſes auf den Grund der darüber in der Regiſtratur vorhandenen 


regulirt werden ſollen; es hat daher ein jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu ha⸗ 


ben glaubt; und feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenket, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino 


den sten Juli d. Ju und die folgenden Tage in Stranz einzufinden und feine etwa⸗ 
nigen Anſpruͤche näher anzugeben 5 2 7225 


Das Hauptmann v. Brandſche Gerichtsamt der Stranzer Güter, 
SEEN, 2 1 — | Neumann. 


x) Grüß au den zen April 1876. Von dem Königl. Gericht der ehemall⸗ | 


gen Grüßauer Stiftsguͤter wird die ſub Nro. 45. zu Wittgendorf Bolkenhayn Lanz 
deshutſchen Crelſes gelegene zum Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Joſeph Mey⸗ 


2 wald gehoͤrige und auf 200 Rthlr. Cour, dorfgerichtlich geſchaͤtzte Kleingaͤrtnerſtelle 
im Wege des Concurſes ſubhaſtirt, Es werden daher beſit und zahlungsfaͤhlge 


Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dm . 
RES Ka auf den ꝛrſten Juni c. a. 


früh um 8 uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Licitationstermine zu erſchelnen, ihr Ge⸗ b 
both abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſi⸗ und Beſibiethenden 


dieſer Fundus mit Bewilligung der Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudi⸗ 


, h Frankfurth am Mayn. Bey J. G. Winkler hieſelbſt iſt ein Commifs 
ſtonslager von achtem koͤllniſchen Waſſer. Daſſelbe wird ſowohl, in Parthien als 
auch im Kleinen bis halb Dutzend Flaſchen zum billigſten Preiß abgegeben, 


cirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger dieſer Maſſe (ud 
poͤna praͤcluſi et perpetui ſilentit vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich 


dbder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 


und zu erweiſen. 5 5 
„ Königl, Gericht der ehemaligen Grußauer Stiſtsguter. 
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Sonnabends den 20, April 1816. 


Auf Er. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


„ Breslnuſches „ zu No. VL. 


Detznntmachung 5 den Wükungskreis der Kegierungen der Pod er 


Schleſien betreffend. 3 

. = Nachdem des Königs. Majeſtaͤt durch die Alerhoͤchſte Gabincte» Ordre 
vom 28, Februar c. die Ausfuͤh ung der Verordnung vom 30, April v. . wegen 
verbeſſerter Surlchtung der Provlncial⸗Behoͤrden in der Provinz Schleſten anzu⸗ 
a befehlen und die näbern Beſtammungen zu. erloffen gerupet haben: ſo ſind zu Er⸗ 
fuͤllung dieſes Aller hoͤchſten Befehls ſogleich die noͤthigen Vorbereitungen getroffen 


werden, und es wird nun mehr ſaͤmmtlichen Behörden und Eingeſeſſenen der Pro⸗ = 


vinz Schleſien in Betref des kuͤnftigen Wirckungskrelßes der Stegen Nrobine 

zial Regierungen folgendes eroͤfnet. 

I. Mit dem erſten Mal c. treten die in: Gemaͤßhelt der Verordnung vom 

Zoten April a. pr. organſſirte Vier Regierungen zu Breslau, Liegulg, Oppeln 

und Relchenbach in Wirckſamkeit. i 

22. Die äußern Graͤnzen der Bezircke der genannten Regerungen ſind 

dergeſtallt beſtimmt, daß 

a der Bezirck der Breslauer Regierung, bie Kreife Breslau „Neumarckt, 
Namslau, Brieg, Ohlau mit Wanſen, Strehlen, Oels, Trebnitz, Warten 
berg, Guhrau, Militſch, Steinau, Wohlau und Creuzburg enthaͤlt. Der 
„teu ddurgſche Kreis ſollte zwar nach der Verordnung vom Zoten April a. pr. 
zu dem Bezirck der Regierung zu Oppeln geſchlagen werden, des Könige Mas 
jeftät: haben indeßen auf das Geſuch der Einſaßen deßelben nachzugeben ge⸗ 
ruhet, daß dieſer Kris auch ferner einen Theil des hleſtgen Regierungs⸗ 
Departements aus mache. 

5. Die Regierung zn Liegyſtz, enthaͤlt die Kreiſe Löwenberg 7 Bunzlau „Gold⸗ 
berg, Liegnitz, kuͤben, Glogau, Sprottau, Sagan, Freyſtadt und Grünberg 
nebſt dem Preußiſch n Anthell an der Obet⸗Lauſitz mit Ausnahme des Thells 
der Ober⸗Lauſitz, welcher der Regierung zu Frankfurth ad. D. zugetheilt 
worden iſt. 

. Die Naalenung iu Dec ait die greiſe Nimpiſch / boek 


N 8 7 8 2 & 
Seabeeewfein, Reichenbach, Schweitnig: Olriegan/ Belctenhayn, ‚Landes 
Ben Hleſchbarg, Jauer und die Grafſchaft Glatz. 
. Die Regterung zu Oppeln enthält die Ke Sbpein, Hosen berg Tübllaltz 
Beuthen, Pie, Rakti bor, Leobſchütz, Cbſel, Toſt, Oros⸗Strehltz, Butt 
Berg, Neuſtadt, Neife und Grottkau ohne Winfen.,. 
Mit Ausnahme des Halts⸗ Wanſen welcher don dem Grottkauer Rilke mit 
: Wotbehalt der aus der Bergangenhelt ſich berſchreibenden Communol⸗ Berbäleniße, 
‚abgetrennt und dem Ohlauer Kreiße zugeschlagen wird 1 die Wenge, der 
A in Schleſien unveraͤndertt 10 75 


Die burch die oͤrtlichen Verhaͤltulße in gufhufee etwa hie wirdende Ablren⸗ 


9900 einzelner Ortſchaften von einem Kreiſerind deren Zulegung zu einem Andern, 
Theiſung zu Großer und Vergrößerung der zu kleinen Kreiße wird der Zukunſt 
nach genauer Erwägung. der Berhältniße und der Wünfihe der Sutereffenzen vor⸗ 
behalten. Die Aemter Bodland und Neuhoff welche zu großen Theilen tin Nofenz 


berger. Hreiße liegen, und nur einzelne Bormereke und reſd Zins dorfer im Creutz⸗ 
Vurgſchen Streiße haben, ſtehen vor der Hand in ſowelt es“ das Domitial Intereſſe 5 
betrift ganz unter der Oppelnſchen Regierung, an welche le beir'ffenden Domainen 


Pächter, daher dach die ganzen Pacht und Rendaßztel Gekaälle, auch in ſoweit 


Sie für die im Ereutzburzſchen Kreiße ee Wet and Metten entlich; er 


get werden, abzuführen haben 
3. Eine jede der Bier Negerütgen u Breslau, benz, Oppeln und Nel 


chenbach, „bearbeitet in dem ihr angewieſenen vorſtehend abgegebenen Territorlal⸗ zn 


Bezirck alle Gegenſtände der Policel, Militair⸗ und Finanz; Verwaltung snelche 
nach der Verordnung om Zoten April v J. und den anderweltigen bekannten er 
ace Beſtimmungen zn Reſſort der Regterungen gehsren 

f 4. Ausgenommen von dem zeitherlgen Geſchaͤtts⸗Kreiße der Regierungen 


ſind diejenigen Begenftäude deren Bearbeitung, nach dem deshalb bereits ergange⸗ 


nen und noch ergehenden hoͤchſten Beſtimmungen fuͤr die ganze Provinz zum Reſ⸗ 
5 ſort des Ober⸗ « Bräfidenten und des hier errichteten Conſiſtori und Schuh; Collegii, 


und des Medicinal⸗Collegil übergeht: Ich behalte mir vor wegen bes Wirckungs⸗ 


Kreißes beider lezten, Collegien beſondere Bekanntmachungen zu erlaſſen. 
EB: Ausgenommen von dem Allgemeinen Uebergange der Geſchaͤfte an dle 


neuen Regierungen , find ferner nach der Beſtimmung des hohen Mintterif, dieje⸗ 
ngen allgemeinen die ältere und neuere Zeit umfaßenden Caſſen⸗Rechnungs und 


5 Aqutvatlons⸗ Sachen welche ohne Nachthell fuͤr dle borgeſchrleben⸗ ſchnelle Be⸗ 


endigung der Geſchuͤfte keine Trennung geſtatten und welche daher bei denjenigen 


Regierungen in dem alten ganzen Umfange zu Ende geſahrt w. sl 1 von 
e vie bleher e worden dab 5 ee 
ENT: | e Na 


5 1 
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Nach biefatn, Srunbtak Werden auch ferser mit Ausschluß der r ppelnſcen 
Relchenbacher Reglerung von der Breslauer und Llegnſtzſchen Regierung und zwar 
vpn einer jeden der beiden leiten e in Ben e Tersttorial⸗ Ber 


BE: 5 bearbeitet 


a, Die Einziehung ber Neſte an Glooh, 2 5 Sdeſerge fur die Vericpigung. 

der Reſte gn Ausgabe, aus der Compenſations⸗ Periode deren Dauer von 

Einem hohen Miniſterio bis zum Aten Junp 18 12, verlängert worden iſt. 
v. Die Einziehung der Feſtungs⸗ en ane ee es Ann: Edles, vom 78 


bten December 1811. ER NE 2 
0. Das altere Eiquipatlond: Weſen In fo era: 46 fi, aus wor Permaltngs- per Se 
= klode des ehemaligen General⸗Cominité herſchreibtʒ, . 


el. Die Beendigung des Liguidations und Rechnungs⸗Weſens aus der Kehs 5 

Perlode dom; Jahr. 1808. welches fruher von der beſondern unter dem Vor⸗ 
le des Herrn Oberen v. Frankenberg nſedergeſetzt geweſenen Milltatr⸗Rechs 
e Commiſſſon bearbeitet worden, felt- dem Auguſt v. Se 
ober bon Der-hiefigen., Regierung: übernommen worden, welcher Gegenſtand 
ER auch in. Zukonft und zwar wie zeither Sue gglg Schlee aon der biegen . 
Regierung bearbeitet wird. 


i 0. Das Liquidatſone⸗Weſen aus der Pertode dom Iten Wert ste: le Bremse 


1812, aus den Edicten vom 19, December 18 125 und 27. September r 815. 
5 Das; Eiguldatlons Weſen aus den Jahren 187 2 und die Ausfertigung der 
Lleferſcheine nach dem Edickt vom ten 8 1814. : 
8, Dle Legung der, detachir ten Militatr⸗ Coffen Rechnung aus der Kriege, perbo⸗ 
2 de von 1812 unter der Verwaltungs ⸗Zeit des Mittal, Gvugernements s 
wird in der zeithetigen. Art, von hier erfolgen, desgleichen, = 
b. Die damit in Verbludung ſtehende Rechnungslegung uber das Militalr⸗ Be⸗ 
kleidungs⸗ Magazin und die zur Bekleidung und Ausrüſtüng der Truppen ans 
geſchaften oder tequiristen‘ Gegenſtaͤnde von derſilben Zeit, i 
i. Dle Beendigung der Geſchaͤfte der vormaligen Provinzial Ktiegs⸗ Commifſto⸗ 2 
nen wird von den Regierungen zu Breslau und Liegnitz von jeder fük Ipren 
bisherigen Geſchaͤfes bezirck erfolgen a 2 
ex 5 Da die Auseſnanderſetzung des Provinzial: „Serols⸗Kaffen⸗ Weſens mit 
ER Schwierigkeiten virbunden ſeyn würde; ſo werden alle ältere und neuere N 
8 Setois ⸗ Angelegenheiten, welche ſich aus der Perlode vor dem Aten Januar 
1816 herſchreiben von der hiefigen und Liegnitzer Regierung „für den EU 
herigen Bird einer jeden bearbeitet werden. 5 
Es werden daher alle Einnahme Reſte bis zum rten Jonuar 181 15 d 
reſp. zur ‚eigen und Liegnitzer Caſſe eingezogen, welche dagegen auch alte 
bis zum rten Januar e tückſtan dige 1 keiten wird. ea 
e 


te 


Die Einnahme der Setols⸗ Beiträge bem ten Januar e. ab und dle 
avant aus ſtehenden Nefte, fo wie die: Ausgabe der Servis= Zahlungen von 
gleichem Zeltpunckt ab, gehet dagegen an die betreffenden neuen Regierungen 
nach dem kuͤnftigen Umfange einer jeden uͤber. 

6. Die Vieh ⸗Aſſecuranz⸗ Societät wird ſich in Zukunft zweckmäßig nach den 
werfchiedenen Regierungs⸗ Departements iheilen laßen. Vis dahin werden dle Vie⸗ 
ſterbe⸗ Liquibatlonen der Regierung zu deren, Bezitck der betreffende Kreis nach der 
neuen Organlſatſon gehort, eingeſandt, welche ſelbige dann nach vorgängiger Ans: 
weiſung der Landesherrlichen Remiſſion der Regierung In dem Departement der 
Sitz und die Haupt⸗Rendantur der zeitherigen Soeletat belegen iſt, zuſenden und 
leztere für die Vertheilung auf die Societät in det zeitherigen Art ſorgen wird. 

7. Da jezt in Schleſten nur zwei Arbeitshaͤuſer zu Jauer und Brieg beſtehen, 
fo wird vorläufig das Arbeltshaus zu Jauer die Straflinge aus den Bezircken der 
Liegnitzer und Reichenbacher Regierung und das Arbeitshaus zu Brieg die Straͤflin⸗ 

ge aus dem Oppelnſchen und hieſtgen Regierungs⸗Departements aufzunehmen Haben, 

Bel den Jeren⸗Anſtalten wird das ſelbe Verfahren ſtatt finden. Die An wei 
bung zur Aufnahme der Bagabonden in das Corrections⸗ Haus zu Schweldnitz wird 
dagegen jede Regierung nach den gef tzlichen Beſtimmungen ertheilen und ſolche je⸗ 
desmal der adminiſtrirenden Koͤniglichen Regierung zu Reichenbach bekannt machen. 

Die Anträge zur Aufnahme Huͤlfsbeduͤrftiger Armen in das Creutzburger Ar⸗ 
menhaus werden die betreffenden Koͤniglichen Regierungen an das Ober. Praͤſtdium 
gelangen laßen. 

Die Beiträge für ſaͤmmtliche Juſtitute wird jede der Koͤniglichen Regierungen 
in ihrem Beßircke einziehen, und ſolche beiſammen an die betreffende Caſſe derjeni⸗ 
gen Königlichen Regierung einſenden welcher die Administration des Juſtituts zusteht. 


Breslau, den 20ten April 1816. 
b € Koͤnigl. Preußiſcher Ober aͤſi Bar der en Schlafen 
Menck ei; 


Bekanrahun üßen die Einrichtung des Conſiſtorii für die Pro⸗ 
a vihz Schleſeenn 
d Durch die: Alterhöchfte Verordnung v. 30. April v. J., iſt bereits zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gekommen, daß kuͤnftig für jede Provinz ein Conſiſtotſum beſte⸗ 
hen ſoll. Deſſen Einrichtung iſt ini Werke, und da deſſen Wirkſamkeit unverzuͤg⸗ 
lch anfangen ſoll, fo findet fich Unterzeichneter veranlaßt, vorlaufig und bis naͤ⸗ 
here Allerhoͤchſſe Beſtimmung über den Geſchäfts⸗Umfang des neuen Coußſſtorii ſo 
wie uberhaupt äber das kuͤnftige Reſſort der geiſtlichen und Schulſachen in der 
Proylnz Schleſien Folgendes öffentlich bekannt zu machen. 185 


2 (I 


J. Die bisherigen geiſtlichen und Schulen Deputatſonen der Schleſiſchen Re / 
gierungen, hoͤren unt dem 24. d. M. auf. a 2 
„II. Der Wirkungskreis 5 Wa 
des Confiforii von Schleſien CCC 
umfaßt die Bezirke der Regierungen von Breslau, legnitz, Reichenbach uns 
Oppeln. Es har ſeinen Sitz allhler Im Hauptorte der Provinz. 3 
III. Es verwaltet die geiſtlichen Schulen ⸗ Angelegenheiten an dem ad 2 bezeich⸗ 
neten Bezirke, theils unmittelbar, theils werden ſie von den, ihm unterge⸗ 
ordneten, den Regierungen belgegebenen Geistlichen und Schulen⸗Commiſſſo⸗ De? 
nen bearbeitet. JJ 8 
Jau unmittelbarer Verwaltung des Confiftorit gehen 
a) in Beziehung auf das proteſtantiſche Kirchen weſen V 
1, die Leitung und Oberaufſicht uber das geſammte kirchliche Leben in den 
Provinz und die Aufrechthaltung des Cultus in feinee Würde nach den 
Grundſaͤtzen der proteſtantiſchen Kirche und der vorgeſchriebenen Li⸗ 
turgie; > ERROR 
"3. die Leitung der durch dle zu erwartende Synodal⸗Verordnung vorger >" 
ſchriebenen Thaͤtigkeit; 8 5 8 
3. die befondere Auſſicht auf den geiſtlichen Stand; die Ausübung der 
SE Df.iplin über die Superintendenten, Pfarrer und Candldaten und die 
bveeitung des Verfahrens bei Sufpenflonen und Memotion eines Geiſt⸗ 
lichen; s JC . 
4. die Prufung der Candidaren und oſcendirenden Welſtlichen; 
5. die Confirmation und Ordinatlon aller Geistlichen und Suftallaelon der 
Superintendenten, desgleſch auch Kevifion der Superintendentur⸗ 
Kirchen; : 4 55 5 
6. die Beſtimmung der Trgte für den Bußtag und das Ernttefeſt und 
überhaupt die Anordnung außerordentlicher kirchlicher Feterlichkeiten, 
nach Maaßgabe der hoͤhern Orts ergehenden Verfügungen; 7 58 : 
7. die Erthellung aller Diſdenſationen, ſowelt ſolche zeilher und geſctzlich 
den geiſtlichen Provinzial⸗Behoͤrden zuſtanden 323 
g die Gründung neuer Kirchen Syſteme, die Trennung beſtehender und 
dle Einpfarrung vaglrender Gemelnen;nz;gßz;ñ ER 
9. die Beſtätigungen der Schenkungen und Vermächtniſſe an Klkchen und 
Stiftungen, und N N 2 2 
40, allgemeine Kirchen⸗Celleckenſachen. 
6) In Beziehung auf das Schulbeſen. N 
1. die Oberaufſicht und die Leitung‘ der innern Angelegenhelten 1 
a N geſamm⸗ 


= u 28 0 11820 = 
: = en 8 angehörenden allgemeinen Ae 5 ö 
„„de Eonfeffionen mit Ausnahme der hiefigen Univerfität;, a 
a 2. insbeſondere das Entwerfen oder Abaͤndern der Lehrplaͤne; Genehmi⸗ = 5 
gung zu neuen Schulgeſetzen, und zur Abſchaffung der alten und i 

In Anfrhung des geſammten Elementar „Schulweſens, die Vorſchriſt i f 

= der Lehrobjecte und der Grundſaͤtze für die Methode; | 
23 die Einrichtung. und Beſtaͤtigung neuer ſo wobl Sfenlicher als auch a. 
vat Lehranſtalten; 
4. Peüfung der, an den hoͤhern Schulen und allgemeinen Ptobinzial⸗In⸗ 6 
ſtituten anzuſtellenden Lehrer und Schulamts⸗Candidaten n a 

5. das Abhalten der Abiturienten: Prüfungen Dusch Mitglieder des = En t 
ſiſtorii; 125 8 K 
65, die Ausübung der Diſclplin bel dem behrer⸗ Perſonal, 3 u | 
25 die Verwaltung aller Öffentlichen, allgemeinen, der ganzen: Provinz 0 
angehoͤrlgen Schul⸗Fonds „als der Hege e c Caſſe und = 
f 


des Provinzial: Schul⸗Fonds; 
Fr ne 8. Vertheilung der Stipendien; a ag 
9. Beftärigung neuer Schul: Hundeleben e 
IV., Unter der Verwall ung der Reglerungen⸗ bon. lliegnitz, Bieidentad und Op⸗ i 1 
peln, und der ihnen beigeordneten gelſtlichen und Schul: Commiſſtonen der e- | 


I EIER 


bleiben innerhalb ihres Bezirks vorgaͤnglg folgende. Gegengaͤnde: 1 i 
8 20 die Ausübung des Königlichen Patronats und 2 Wü zu den dahin: 
gehörigen: Stellen: 
= die Aufſicht Über das Dede der Kc und Schulen, Konig und 
privat Patronats, und anderer frommen Stiftungen mit Ausſchluß der ad 
III 67. erwähnten Schul Fonds; = | 
a die beitung der, die Klichen und Schulen 9 Hechröfreieigkeiten: | 
= die Pruͤfung und Einwilligung zur Veräußerung, DVerpfändung, Erb⸗ und 
Zeit⸗Vorpachtung oller zum Kiechen⸗ e und Schulvermögzen gehörten 
Grundſtuͤcke; PER: N 
2. die Baus Angelegenheiten ſämmtlcher Kuechen, Pfarrer und ‚Schulen. 4 
5 Fuͤr den Breslauſchen Regi rungs Bezirk ſtehen alle dleſe eben genannten Ge⸗ 1 
gehflänne Unter der Verwaltung des Confitorki, 22 
V. Die kandesherrlichen Rechte eirca Sacra, in Betteff der katholischen Kue, 107 
werden fuͤr die ganze Pre vinz ven dem Ober Praͤſtdenten wahrgenommen und 
boderwaſtet. Auch die Königlichen Reglerungen find verpflichtet, dieſe Rechte Be 
in ihrem Bezirke zu beachten, und wo ihnen zu nahe Aten wird, den 
f e Nachricht zu geben. ö . 
8 Vl. Vom © 


3 (19) 8 


5 Mi. Bom 1 2 5 d. J. an, tritt das Conſiſtortt bon Schl: ieh in Wirkfam 
kelt, ſo wie überhaupt von diefer Zelt an, alle in dieſer . 
enthaltenen Anordnungen. in Ausübung kommen. Le 
Hiernach haben ſich die" Hrereft Superintendenfen, N „ Melee 
08 Sebelmand⸗ den es ängehet, zu achten. 
5 Breslau, den 20. April 1816. RE 
Wong Preuß. Ober prüden der Provinz Er 
i Merckel. 5 5 
Dahme, den Wirkungskreis der Königlichen Regierung 11 
5 Breslau betreffend. f 
In Gimößbelt der Verordnung, vom zofen Abril b. . der Alethöͤchſten 
5 ee Ordre vom 28ſten Februar d. J., der von Einem Hohen Minißerio uns 
ter dem ten Maͤrz erlaffenen Berfüguugen und der vorſtehenden Bekauntmachung 
des Oberpraͤſidlt der Provinz Schleſten, Utacht die unterzeichnete Regierung zu 
Breslau „ faͤmmtlichen von Ahr, reſortlrenden Behörden und Ein ſaſſen, ſowohl des 
a jrfigen Breslaufchen Regierungs⸗ Departements, als der Kreſſe, welche nach der 
: Allerhoͤchſten Beſtimmung in Zukunft einen I des biete gen Negierungedegits 
ausmachen ſollen, folgendes bekannt. 5 
= Mit dem 1ſten Mat tritt dle, in Gemäßßelt der Alerhöchſten Befehle neu or⸗ SE 
gani rte Regierung: zu Breslau in den Graͤnzen und den Geſchäfts⸗ Umfange, wel⸗ a 
chen die Anordnung vom zoften April vo, 2 und dle oben angeführten ı AUS: ; 
= 2, Beflimmungen fefeßen , in Wirkſamkelt⸗ Az 
= Des Bezirk der Regierung zu Breslau enthält Fünfeig. bie Kreiſe: Breslau, = 
Neumarkt, Namslau, Brieg, Ohlau mit Wanfen, Strehlen „Oels, Trebnſtz, . 
„Wartenberg, Kreutzburg, Militſch.⸗ Guhrau, Steinau und Woh lan. 
Von dem ‚gegenwärtigen Breslouſchen Regierungs⸗ Departement gehen die 
Kreiſe! Neiſſe, Grottkau ohne Wanſen, Oppeln, Rosenberg, Groß⸗ ⸗Strehlttz, 
Lublinitz „Coſel, Leobſchüͤtz, Beutben, Pleß, Falkenberg, Ratibor, Doſt, Neus 
ſtadt an die in Oppeln; die Kreiſe Nimptſch, Maͤnſterberg, Frankenſtein, Rek⸗ 
; chenbach, Schweidnitz, Striegau, Voltenhaln und die Grofſchaft lag an 55 in N 
Macchenbach errichtete Reglerung uber. i 
Saͤmmtliche Londraͤthliche. Officia, Steuer, Domalnen⸗, Nent⸗, „Ae . 
und Zoll Beamten und Aeuiter, alle Polizei“ Behoͤrden und Magiſtrate der Staͤdte 
und alle Einſoſſen der gedachten Kreiſe, werden daher angewieſen, vom 2 Aſten 
April d. J a b alle Berichte und Eingaben nicht weiter an die hieſige Regierung, 
ſondern an die betreffende Reglerung zu Oppela und Reichenbach zu richten, mit 
alleiniger Ausnahme derjenigen Gegenſtaͤnde, welche nach Inhalt der vorſtehenden 


. des ann Be auch ferner von der We Neo 
glerung 


(84% 


gierung, auch für die den Regierungen zu Oppeln und Reichenbach uͤberwieſenen 
Kreise bearbeitet werden follen „Über welche daher auch in Zukunft an die hiefige 
Regierung zu berichten iſt. JJ nr 
„Alle Coſſen und Domainenpächter haben jedoch die Einnahme fuͤr den Monat 
April, und letztere die bis ultimo April’ fälligen! Pachtgelder oder Rendantur Ge⸗ 
fälle, noch an die hieſige Caſſe einzuſenden. f 8 


Die unterzeichnete Regierung kann fich von den: zeitherigen Gebiets Umfange 


der ihr anvertraut geweſenen Verwaltung nicht trennen, ohne ſaͤmmtlichen Behoͤr⸗ 
den und Einfaflen der aus ihrem Geſchaͤftsbezirk ausſcheldenden Kreiſe und Staͤdte 
ihre ganze Zuſrle denheit und herzlichen Dank zu ſagen, fuͤr den regen Eifer, für 
das schöne Vertrauen und die edelmuͤthige Bereitwilligkelt, womit ſelbige, gleich 
den Behörden und Einfaffen der übrigen dem Breslauer Regierungs Bezirk auch 
feiner verbleibenden Kreiſe, die Maßregeln der Regierung, zur Erhaltung des 
Vaterlandes, in den ſchwierigſten Verhaͤltnuiſſen unterftüge haben. Der Regierung 
wird das Andenken an fo großherzige Einſaſſen, welche die glaͤnzendſten Beweiſe 
unerſchütterlicher Anhaͤnglichkeit an Sr. Mafeſtät den König, unſern Allergnaͤdig⸗ 
fen Herra, an fein Allerdurchkauchtigſtes Haus und an den Staat gegeben haben, 
lets theuer und unbdetgeßlich fein; Sie wird auch in Zukunft an dem fortſchreiten⸗ 
den Wohlſtande dieſer Kreife den lebbafteſten Antheil nehmen und jede ſich darbſe⸗ 
tende Gelegenheit mit Eifer. benutzen, dieſe ihre unwandelbare Geſinnung zu bes 
e 5 
Die Behörden und Einſaſſen der zelther zum kiegnitzſchen Regierungs⸗Depar⸗ 
kement gehörig: geweſenen Kreiſe Militſch, Guhrau, Steinau und Wohlau werden 
hierdurch von deren mit dem Iſter Mai d. Jr erfolgenden Ueberweiſung an die hier 
ſige Regierung mit der Aufforderung benachrichtigt, bom 24flen d. M. ab ihre Bes 
ihre. und, Eingaben nicht weiter an die Llegnitzſche, ſondern an die hieſige Regle⸗ 
rung zu richten. Es berſſeht ſich von ſelbſt, daß alle Steuer =, Ateiſen und Zoll⸗ 
„Gefälle, Pacht⸗, Rendantur Gefälle und andere Elnnohmen für den ganzen Mo» 
nat Ape noch an die Liegnitzer Reglerung in eben der Art abgeführt werden müͤſ⸗ 
fen, als vorſtehend in Anfobung. der Einnahme aus den mit dem ıften Mal d. J. 
von dem hieſigen zum Bezirk der Regierungen zu Oppeln und Reſchenbach uͤberge⸗ 
henden Kreiſen vorgeſchrleben worden iſt! Rz 
Wir erwarten von ſaͤmmilſchen Behoͤrden und Einſaſſen der gedachten von 
diem Llegnitzer Departement dem hieſigen Regierungsbezirk zutretenden Kreiſe, daß 
fie unſern Anordnungen mit Vertrauen entgegenkommen werden. Die moͤglichſte 
Erhaltung und Beförderung des Wohles des Ganzen, ſo wie jedes Einzelnen, wird 
der ſtete Gegenſtand unſrer Sorgfalt fein: 1 1 
VVV Beſchluß in folgender Beylgge. 


Beylage 


2 Crsg) 2 
Bey lage „ 
zu Nro. XVI. des Breslauſchen duellen, Bits. 


vom 20, Aprit Be : 


or 


0 Beſtlab. * 


Was den untern Giſchafte ang der Reglerung zu Breslau ee fo. wer⸗ a 
ben wegen des für die ganze Provinz Schleſten in Breslau eingeſetzten Conſiſtorll 
und Schul Collegm, fo wie in Anſehung des Medicinal⸗Collegil, von Selten des = 


Schleſiſchen Oberpraͤſidit die nähere Bekanntmachung erlaffen werden. Wegen 
derjenigen Geſchafts⸗Gegenſtaände, welche der erfolgten Theilung des jetzigen Bres⸗ 
lauſchen Regierungs⸗Departements ohnerachtet, dennoch auch in Folge Hoͤherer 
Beſilmmungen entweder fir ganz Schleſten oder fuͤr den ganzen zeitherigen Bres⸗ 


lauſchen Regierungsbezirk, ven der hteſigen Regierung bearbeitet wer den ſollen, = . 


wird zur Vermeidung unnoͤthiger Wiederholung auf die vorſtehende Bekannt⸗ 


machung des Schleſiſchen Oberpräſtdil Bezug genommen und faͤmmellche Behörden > 


und Einſaſſen auf veſſen Inhalt verwleſen. Unter dieſer Masßgabe gehen im Ale 


gemeinen mit dem iſten Mai d. Ji alle zum Reſſort der Regierungen ‚gehörigen: Re 


Angelegenheiten in den von dem bisherigen Breslauſchen Regierungsbezirk an an⸗ 
dere Regie ungsbezirke asgetretenen Kreiſe auf diejenigen Rigierungen uͤber, zu de⸗ 


ren Bezirk die abgetretenen Kreiſe geſchlagen ſind, und gleichmäßig übernimmt die 4 = 
Regierung zu Aregiau den Geſchaͤftsbetvleb für die ihrem Bezirke von dem aeuherle = 


gen Li gnitzer Nrgterungs Departement: überiefenen: ‚Krelfe ' 
Die Angelegenheiten, weſche zum Reſſort der Reglerung gehören, find. in der 
Vefordnung vom 30ſten April v. J. beſtimmt. Die bisherige Eintheilung der 
Regierung in fünf Deputat ionen heit mit dem zſten Mal d J. in Gemaͤßheit jener 
Verordnung auf, und tritt dagegen die Scheidung der Regierung in zwei, Abthei⸗ 
lungen, unter den in gedachter Verordnung deen Beſmmungen eln. 

Es ſind daher: RER 
= = Alle Berichte und Eingaben, welche jeitber an dle Polizei» und Mita 


Deputation gingen „mit Ausnahme der Gewerbe unde Bauſachen, an die 


a erſte Abtheilung, 
2) Ale Berichte und Eingaben, milde jeither- an die Finanz und Asgaben: 


N Deputation adrefjirt wurden, desgleichen die- Gewerbe und . an 


die zweite Abtheilung der Regierung zu richten 8500 
Br) Alle Berichte und Eingaben, welch, zeuther an die Geſſtiche 15 Schul; 1 


Deputation gingen, werden an das hier errichtete Cbnſiſtorlum und Schul⸗ 


Collegium 


* 


tai) 


N 


BVV 5 i 
Cellegtam gerichtet, welches bie 
ande bearbeitet, weiche bel andern 


Colle ntfernten Regierungen zum Neſſort der erſten Abtheilung der Re 

gierung JJ „„ 
Die hieſhe Negirfung ninınze der Alerhöeſten Seſſanmung gemäß Ju Zufunfe 

die Benennung an: a ET 


= aeg goglſch Brensätde Nenlerüng’su Breslau” 


Es find demnach fünmthehe Berichte und Eingaben an bie Königlich Preu⸗ 


biſche Regierung zu Breslau zu richte SE 
als auch innerhalb unter dem Rübro mit dem Vermerke: Erſie Abtheilung, Zweite 


„Abtheitung, dem Gegeuſte nde nach zu bezeichnen, en welcher Abtheilung ſolche 
gehoͤren. SUR, 33 5 Een > 


deshalb frülber erloſſenen Vorschriften Vezug genommen und wiederholt, daß un⸗ 
ter dem Rubro eines jeden Berichts, außer der Angabe der Abtheilung, zu welcher 
der Bericht gelangen fen, dle roͤmiſche Zahl und Journal: Nummer der veranlafe 
x ſenden Verfuͤgung bemerkt fein muß, ‚damit das Aufſuchen der letztern, dem Jour- 
g. und ber Reglſtratur keinen ungoͤthinen Zeitverlust veruefache. RR RE 


In Anſehung der kuͤnſtig en Beſtimmung der Diſtribte der 
und Steuerraͤthe wird die beſondete Bekanntmachung wor behalten. 
Bteslau, den aoſten April 1816. BER 
ne Mönigtich Preußiſche Regierung zu Breslau. 


Bin verkaufen: 


— — 


ſiehende Hypotheke von #000 Kehle. iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen. 


Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. a 


) Bres laß den ig. März 1816. Das auf der Graupegaſſe ſub No. 704. 


gelegene zur Kaufmann Jäckelſchen Maſſe gehörende Haus, welches nach der am 


Rath hau 


e aushängenden Faxe wegen ber erforderlichen bedturenden Reparatur 


Knauf 805 Rihlr. Courant abgeſchätzt worden Hr, ſoll in Terminis den n. May, 


den 17ten Juni und den often Juli g. . an den, Meiſtbiethenden verkauft werden. 
HBeſitzfaͤhigs⸗Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich zur beſtimm⸗ 


/ 


ten Zelt, belonders aber in dem auf den zaſten Jul a c. Vormittags um 11 Uhr 


anſt henden letzten und peremtorſſchen Termino bey dem Koͤnigl. Stadtgericht bier» 


ſelbſt vor dem hierzu geordneten Commiſfario, Heren Juſtizratk Beer einzufinben 


Und ihr Geboth darguf adzuſegen, worauf alsdenn gedachter Fundus dem Meiſt⸗ 


und Beſtbiethenden durch das zu eröffnende Adjubtcations⸗Eekenntniß zugeeignet, 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf ſchillings die Loͤſchung der eingetragenen 


DR 


nach ſich allo zu achten. 5 


er 


8 5 Königl. Gericht der Stadt. 


3 


Unterschied auch dleſenigen Gegen⸗ | 


Dau- Znfpettaren. 


ven dem Sitze des Confiftorit und Schule 
eslau zu richten; ſetoch ſowohl außechalb bit der Adieſſe, 


Uebelgens wird in Anſebung der Form der zu erſtattenden Berichte auf die 


*) Breslau. Eine auf einer. ländtichen Beſitzung ohnweit Breslau fer: 


ſowohl, als auch der leer ausgehenden Forderungen ‚verfügt werden Jod, Wors 


4 — 


1 


a res, 1 


2 ( 


9 Breskau den sten Marz 1876. Da ein nochmaligeb beremtoriſcher Ll⸗ 
eitationstermin auf das un Fleberwiſchgäßchen ſub Nro. 881. gelegenen, der ver⸗ 
wilkweten Hofermeffer Anna Maris Wies ee ged. Lottinger zugebörige , auf 
60.0 Rihlr zu 5 pro Cent, und 55163 Rtolk zu 6 bro Cent abgeſchötzte Haus von 
den Realgläubigern extrahlrt, und folder auf den 1gten Juni e. Vormittags um 
11 Uhr vor dem hierzu er annten Commiſſario Herrn Juſtizrath Krauſe, ange⸗ 
ſetzt worden; ſo werden alle beſitzfahige Kaufluſtige mit der Aufforderung hiervon 
benachrichtiget, ſich zur beſtimmten Zeit bey dem hieſigen König Stadtgericht ein⸗ 
zufinben und ihr Gedoth auf den oß benannten Fundum abzulegen, welcher alsdenn 
den, Meiſt: und Beſtdiethenden durch das zu eröffneude Adjudleations Eskenntniß 
zugeeigner, auch nach gerſchtiicher Srlegung des Koufſchillings die Loͤſchung der 
fämmilich eingetragenen ſowohl, als auch der leer ausgehenden Forderungen vers 
fügt werden ſoll. Usbrigens dienet zur Nachricht, daß die aufgenommene Taxe 
wieder an dem Rathhaufe aus hängt und daſelbſt zu jeder Zelt nachgeſeben werden 
OR Koͤuigl. Gericht der Stadt 5 
„ n den iſten December 1813 Da das im Hürgermerder ſub 
No 1033, belegene, dem Lohgerder Chriſtian Samuel Wiesner zugehorige, auf 
2600 Ntblr zu sp Cent und 2166 Atbir. 16 sgr, Cdur: zu 6 pro Cent gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Haus in denen auf den a3, März 1816,, den 24. May 1816, und den 
aſten Juli 1816. anbergumten Lieitatlonsterminen oͤffentlich an die Meiſiblethen⸗ 
den verkauft werden ſoll, ſo werden hierzu jämmtliche beſttzfaͤhige Kauflaſtige a 2 
gefordert, ſich zur beftiininten Zeit beſondees in dem auf den A4. Juli 1876 dn⸗ 
fließenden letzten Termino, bey dem hieſigen Königl. Seadtgericht vor dem geord⸗ 


neten Commiflaris, Herrn Juſtizrath Wirte „einzufinden ihr Gedoth darauf abzu⸗ ea 


legen und hiernächſt zu gemärtigen, daß der ſud heſta ſtehende Fundus dem Meiſt⸗ 
ulld Beftbierhenden durch das zu ekoͤffnende Adjudicattons⸗Erkenntniß zugeeignet, 


auch nach gerichtlicher Erſegung des Kaufſchiuings die Loͤſchung der eingetrage⸗ 5 


nen ſowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. er, 
brigens dient zur Nachricht, daß die aufgenommene Taxe am hiefigen Ra hhauſe 
aus hängt und daſelbſt zu jeder Zeit nachgefeben werden kann. 33 
— — FE Das Kone Gericht der Stadt 
Breslau den ĩten Februar 1816. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtge⸗ 


kicht ſoll ad Inſtantiam des Koͤnigl⸗ Stadt Walen ants das zum Nachlaß des ver⸗ 


ſtorbenen Buͤrgers und Diſtillateur Johaun George Mader gehörige, auf der Weis⸗ 
ger bergaſſe ſub Nro 33 belegene, a 6 pro Sent auf 2383 Reh 8 ge., a pro 

Cen; aber auf 2860 Rihlr. Coursnt gerichtlich abgeſchaßzte Haus in Terminis den 
Joſten Mah 1816. den aaſten Juli, petemtori- aber den zoſten September a. c. 
Vormittags um 10 Uhr igt Wege der nothwendigen Subhaſtation öffent. vebkauft 
werden Sam liche beßtzfahſge Ka fluſtige werden demnach hierdurch aufgetor⸗ 


diert, ich zu der vorbenummten Zeit Lor dem hierzu ernannten Cominiffsrto „Herrn 
N Joſtzrarh Witte, ohnienibar einzufinden und tor Gebo, darauf abzugeben, wor⸗ 


Nach alsdann obgedacht dans. in dem lezten Blethungstermine nach vorhergehens 
Der Gegehmtgung der vormundſchaſelichen Behörde dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den ohnfehlbar⸗ zugeschlagen, auf dle nüchberigen Gaboche aber keine weitere Rück⸗ 
ſich genommen toe den füll. Uebel ens dient zur Nachrleht, daß die dies fällig 


Laxe am hleſigen Ratg hauſe zu jeder gchicklichen Zeit nach geſehen werden 115 
3 n SITE ER — ER * 2 1 1 0 - : . 


Es 


1 


8 0 1188 ee 


an den Meiſt⸗ und Beſtbierhenden ‚öffentlich verkauft werden fol, und dazu Ter⸗ 
minus ſicltationis auf den ER be 
ERS ST a BNEO Uhr es 
In der hiefigen Anıtös Camojen anberaumt worden iſt, Es werden daher Rauf- 
luftige biemit aufgefordert, fich in dieſem Termine allhler einzuff den und ie 
Gedoth abzugeben. Der Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat alsdann den Zuschlag zu 


0 e nig Preus. Rent Jun do. Anulok 
6,0 Neiſſe den sten Wär 1816. Das Rönigt Preuß Fürſtenthums⸗Geriche 
zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß die im Fürſtenthum Neiſſe und deſſen Neſf⸗ 
‚ger Ereiſe gel gene Tittermäßtge Scheltiſey Schönheide nebſt Zugehör, welche von 
der hieſigen Landſchalt nach der in der hleſigen Regiſtrakur nachzuſehenden unterm 
27. Mü 1801. ausgekertigten Kore auf 2069) Athle. 3 or 4 d, den Erteag zu 
Adem enen berechnet ec an Yner dee Realgläublgees öffent» 
VVV 
Le Rauffige weren bird aulchedene, an den auge ben laben er 
JJ 8 „„ 
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mine den 17. Suft 1816., den 17. Oeteber 1816. beſonders aber in foot und f i 


pesemtoriſchen Termine den 20. Januar 1817. vor dem ernannten Depnrirten, 


Heren Juſtizrath v Gilgenbeimb, in dem Partheyeazimmer des unterzeichneten 
Gerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch bevollmächtigte unterrichtete 
Stelldertketet aus der Zahl der hieſigen Juſttztommiſſarten und Gelichtsaſſiſtenten, 
wozu ihnen bey ermaßgelnder Bekauntſchaft der Juſtizcommiſfarkus Eirves, Ser 
richts aſſiſtent Küchelmeiſter und Koſch vorgeſchlagen werden, zu etſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeden und zu.gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Be 
biethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des letzten peremtoriſchen Termins etwa 
noch eingehenden Gebothe aber keine Rückſcht genommen werden wird. ee 
Bee Koͤnigl, Preuß. FürrenrpumssGerige. v. Kehler. . 
„ ee Zu verpachten. e 
Breslau den gten April 1816. Es ſoll die zum Hofrath Zletzowſchen 
Nachlaß geboͤrige, auf der Mathlasſchanze hleſelbſt belegene Bade⸗Auſtalt mit al⸗ 
Im Zubebör auf den Antrag der Vormundſchaft für den laufenden Sommer an den 
Meiſtbiethendeg verpachtet werden. Terminus licltationts hiezu ſteht auf den 
23zſten d. M. hora 10 vor dem Haren Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Wallenberg I. an, 
in welchem Pachtluſtige erſ einen und ihr Gebsth ad protocollum geben koͤnnen. 
Die Bade⸗Anſtalt kann täglich in Angenſchein genommen werden, und ſollen uͤbri⸗ 
gens den Pachtluſtigen die nähern Bedingungen in Termino licitationſs bekannt 
gemacht werden. Er Bee ne, 


Königl. Preuß. Pupillen⸗Lellegtum von Schleſten. eh 
Gelder, ſo zu verleihen In. 


TER: 


) Breslau. Ein Capital von 3500 Nthlr. iſt zu verleihen auf ein ſicheres 
Haus hier in der Stadt, und iſt bald oder auf Johanni zu haben. Das Na ⸗ 
here il. zu erfahren auf der Catharinengaſſe in Nro. 1362; auf gleicher Erde. 
an ite Crelitörum. > u. ee 
) Haynau den ıoten April 816 Die Gläubiger des geſtorbenen pre 
Prodigo erklärten Dekonom Friedrich Traugott Schiller werden zur Liqutdirung 
und Verificirung ihrer Forderungen an ſeine Activ⸗Nachlaß⸗Maſſe per 96 Rthlr. 5 
13 ggr. 43 pf. ad Terminum den 10. Junk e. um ioUhr ſub voͤna präcluſt mit dem 
Bemerken ffentlich allyier vorgeladen, daß dle bekannte Paſſio⸗Maſſe 31992 Rthlr. 
4 390, 04 pf. und reſp. 398 Rthlr. 5 ggr. excluſtve Zinſen betraͤgt. „„ 
re BR. = Rönigl, Preutz. Stadtgericht. 
8 er ‚Citationes Edictalese 1:27 7 7,020 7° 
) Breslau den 23ften Februar 1816. Von Selten des unterzeichnekten 
Koͤnigl. Oore Landesgerichts wird auf- Antrag des Officii fisci der Cantoniſt Gottfried 
Zengler aus Quan zendorf, weicher ſich vor mehrern Jahren beimlich entfernt und 
fetidem bey den Canton: N vifienen nicht geſtellt hat, zu Rückkehr binnen 12 Wo⸗ 

chen in die Königl, Preuß Lande bierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verant⸗ 
wortung bierüdel ein Termin auf den 16. Jull c. a. Vormittags um rohr vor dem 
Ober⸗Lanbesgerichts Auscultator Reimenn anberaumt worden, zu ſeſbigem auf 
das hiesige Ober ⸗Lenbesgerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheine, auch nicht wenigstens ſchriftilch ſich melden, fo wird ges 
gen ihn als einen, um NG dem Kriegsdienſte zu entzlehen, Ausgetretenen verfah⸗ 

: 5 ; ven, N 


| (190) & | 
gen, und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤuftig ihm etwa zufal⸗ 
lenden Vermögens zum Bellen des Fisel erkannt wrden. get 
„Roͤnigl, Preuß, Ober⸗Londesgericht von Schleſien 
Leondeck den gien Fedruge 1816 Von dem bieſtgen Koͤulgl Stadtge 
Fichte werden auf den Antrag der dieſtgen Weber Caſpae Scholzſchen Erben, als 
.. Befiser des hieſtgen Niedervo ſädterh ules No. 162. alle diejeuſgen, weiche an 
die aus den Kanfcontrasten vom ien Feotuarx 1764. und vom zien December 
1781, auf dieſes Haus eingetragenen Kaufgelderreſte a 16. Rthlx. und a 10 Kehle 
Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere aber der ſeinem Leben und Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Bedlente kudwig Scholz, deſſen Erben, Ceſſtonarien, oder 
die ſonſt in feine Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, in dem zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Anſpruͤche an dieſe Kaufgelderreſte auf den zuſten May 
d. J. Vormſtings um 9 Uhr auf biefigem Rathhauſe auberaumten Termine zu er⸗ 
ſcheinen, die vermeintlichen Anſpruͤche anzumelden und zu befcheinigen, widrigen⸗ 
alls die Außenbleißenden mit ihren etwanlgen Real Anfprüchen auf das Haus 
No. 162, werden präcludtet, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer 
BETRETEN Koͤnigl, Preuß. Stadtgerkhe 
JJ VVV 
Bees lau den raten Mär; 1816. Nachdem bey dem biefigen Koͤnlgl. 
Ober⸗Landesgericht von Schleſien uͤber den Nachtaß der verwit. geweſenen Hofrich⸗ 
amts⸗Räthin Minola geb. Martino der erbſchaftliche Liqutdatlonsprozeß eroͤffnett 
und zugleich der offene Arreſt verhängt worden; fo. werden Alle und Jede, welche 
von der gedachten ze. Minola etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften boſttzen, 
hiermit angewieſen, weder an die Erben noch an Jemand von ihnen Beauftragten 
85 das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anherd an⸗ 
AZAuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt der daran haben den Rechte, in das gerichtliche 
Depofitum abzuttefern, wibrigenfalls zu gewaͤrtigen iſt, daß jede an einen andern 
geſchehene Zählung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet und das verbot⸗ 5 
widrig Extradirte für die Maſſe anderweitig beygetrteben, auch ein Jahaber ſolchet 0 
Gelder oder Sachen bey deren gaͤnzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung ſeines 
daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 
Raoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 8 
Ratibor den sten März 1816. Nachdenſ uͤder den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Kretſcham⸗Beſitzer Henoch Srantel auf den Antrag der Gläubiger Concu's 
eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche etwas an Gelde, Sachen, Ef⸗ 
fetten. oder Biſeſſchaſten zur Maſſe des Hennoch F aͤnkel gehöriges hinter ſich haben, 
aufgefosdert, hiervon zuförderſt unterzeichnetem Commiſſario Anzeige zu machen, 
dann aber dieſe Sachen und Gelder an Niemanden bey Strafe ber nochmaligen 
Beytreidung zum Beſſen der Maſſe als dem Depoſtto der Surf Sayn⸗Wittgenſtein⸗ 
ſchen Gerichtsamtes der ſaͤculariſirten Jungkrauen⸗Stiſtsgüter zu Ratibor mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Pfand oder ſonſtigen Rechte abzultefern; da, 
wenn dies nicht binnen 3 Monaten geſchieht, und der Juhaber dieſer Sachen, 
Gelder 25. fie verſchweigen und zurückhalten, ſolte, er aller feiner. daran habenden 
Nechie für berluſtig erklart werden wie. 
1 V. Vigore Commiſſionis Lange. 
. 8 „ \ AER. 
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ligt werden Wird. 


2 Haufe des Kaufanns Herrn Hill ger, ohnweit der Poſt. 


denheit meiner reſp. Gäfte mir zu erwerben. 


2 10.0% 2 


„„ 0.5 „AVERTISSEMENTS, a 
Breslau. Weinſenker von den edelſten Gattungen ſind am Oderthore 
in der Beſitzung des Kaufmann Herrn Haacke und daſelbſt beym Gäriner Brent 
wieder zu haben. SEF RER 
) Bleslau. Die new angekommenen pommerſchen Speck⸗Büklinge find 
nur bis Sonnabend Abends um? Uhr bey dem Schweidnitzer Keller zu haben. 


* Breslau. Meine Schreibſtube iſt von heute an in der Jun kerngaſſe, im 


ES ö n EN Schmidt feel. Sohn. 

„ eklienthal. Da ich in dem angenehmen Luſtort Liltenthal das herr⸗ 

ſtchaftliche Haus in Pacht genommen, ſo mache ich ſolches einem hochzuverehren⸗ 
den Pabliko mit der ergebenflen Bitte hier durch bekannt, mich mit deſſen geneigten 

Beſuch zu beehren; durch gute Getkaͤnke und ſchnells Bedienung hoffe ich die Zufriez 

JJJꝙVSꝙꝙꝙ!!! EST 

) Kleferſtädtel den ten April 1816. Das graͤſtich Seherr Toſſ ſche 
Kieferſtaͤdtler Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß dle dem außer Landes ge⸗ 

tretenen Bürger und Schuhmacher Anton Foyezick in der Stadt Kleferſtaͤdtel zus > 
gehoͤrige auf der Kirchgaſſe ſub Nro. 27. belegene Poſſeſſion, welche incluſive eines 

dazu gehörigen Stückchen Ackers von 6 Meßzen groß Maaß Ansfaat auf 52 Rthlr. 

5 ſgr Cour gerichtlich geſchatzt worden auf den Antrag des Kieferſtaͤdtler Magi⸗ 

ſtrats und des dem entwichenen Schuhmacher Anton Fohezlck beſtellten Curatoris, 

des Rathmann Caſpar Dolainsky an dem hlerzu anberaumten einzigen Licttations⸗ 

termin den 24ſten Juni c. a. Iͤffentlich an den Meift: und Beſtb iethenden gegen 

daare Bezahlung verkauft werden fol, Kaufluſtige werden daher eingeladen, an 

dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr in der gewöhnlichen Canzeley zu Kie⸗ 

feerrſtädtel zu erſcheinen und ihre Gedothe abzugeben. Zugleich wird der entwichene 
Anton Fohezick citiret, ich an dieſem Tage ebenfalls (oram jubicto zu ſtſtiren; bey 

feinem Auſſenbleiben aber zu gewärtigen, daß der Zuſchlag feiner Poſſeſſton nach 

elfolgter Emwilllgung des ihm geſetzten Curatot is und ſeinet Creditoren an den 

Meilbiethenden erfolgen werde, ee V 
Ran ; Wiebmer, qua Juſtit. 


) Rauden den sten März 1816. Das unterzeichnete Juſtizamt fuͤgt hier⸗ 
mit zu wiſſe n, daß vor demſelden zum öffentlichen Verkauf der in dem unweit Glel⸗ 
witz Toſter Creiſes liegenden Dosfe Deutſch⸗Zernitz Raudner Herrſchaft belegenen 

Bartek Klickſchen Scholden halber ſubhaſta geſtellten Freyzaͤrtnerſtelle, wozu 
10 Morgen Ackerland gehören, und welche den 23. Januar c. o. auf 76 Rihlr. 

Chur. gerichtlich täxirt worden, ein Termin auf den 25 Junk ec. Vormittags um 
9 Uhr in der hieſigen Gerichtsamts⸗Lanzley anderaumt worden. Zu dieſem derem⸗ 
toriſchen Termine werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtdtethenden der Zuſchlag ſolort ertheilt werden fol, Zugleich wer⸗ 
den alle etwaslge Realgläudiger weiche ürgend einen Anſpruch auf dieſe Realität 
zu haben vermeinen, hiermit aufßeforvert, in obigem Termine edenfalls zu erſchei⸗ 
nen und ihre Anſp uche geltend zu machen, widrigenſalls dieſelden mit ihren etwa⸗ 
nigen Real⸗Anſprüchen auf das Grunbſtück präcludirt and ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Silllſchweigen auferlegt werden wird. a 
Das ſuͤrſtlich Sayn Witigenſteinſche Gericht von Rauden. 
RN ER - Getaufte, 
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Stetaufte, Copulicte und Geſtorbene vom 12, bis 18. April 1816. 
Bere KDERUHE SL 


Zu St. Eliſabeth. Des B. und Holz andters Johann Frledrich Hoffmann TD. 
Emilie Chriſtiane. Des B und Schuhmachers Joh an Gortlied Eulenfuß 
7 T. Pauline Sophie Chriſtiane Des B. Kauf und Haadelsmannes Herrn 
N Eark Friedrich Augaſt Selbſtherr T. Clara Frledrike. Des Z. und Knopf⸗ 
gießers Lorenz Wittmann Te Charlotte Clementine. Des Caſſirees bey Der: 
erſteil Stadt⸗Caͤmmerey⸗Caſſe Herrn Carl Georg Engelhard Kuſche S. Carl 
Julias Fedor. Des Be und Getreide⸗Maäkleis Johann Eruſt Kluge S. Jo⸗ 
haun Ernft Friedelch. BE 3 a > ES 
Zu St. Maria Magdalena. Des Koͤnigl. Geheimen Secretairs und Regiſtrators 
Herrn Georg Friedrich Rudolph 8, Georg Friedrich Theodor Otto. Des B. 
und Tiſchlers Johann Daniel Schledel T. Friebrike Wilhelmine Charlotte. 
Des B. und Drechslers Georg Chriſttan Henning S. Auguſt Ferdinand Gu⸗ 
ſtabv, Des B. und Conditors Herrn Johann Gottfried Thieme T. Julie Ma⸗ 
thulde Wilhelmine. Des B. und Zwirnhaͤndlers Johann Peter Kayßer T. 
Roſine Juliane Amalie. Des B. und geweſenen Zwirnbärdiers Carl Frie⸗ 
dich Dreylinß S. Johann Auguſt. Des B. und Schneiders Friedrich Weiß: 
S Friedrich Erdmann Julius. Sr F 
Zu St Bernharbin. Des B. und Tuchmachers Wilhelm Hoferichter T. Roſina 
Carolina Emilte. . 2 tet 
Bey der evangel, reform. Gemeinde Des Vorſtehers einer Privat⸗Erziehungs⸗ 
Anſtalt Herrn Joſeph Latzel T Auguste Amalle Friederike. Des B. und uhrͤ⸗ 
gehaͤuſemachers Chriſtian Heinrich Schortflädt T Frledrike Loniſe Bertha. N 
Des B. und Schuhmachers Chriſtlan Heinrich Caſtan S. Dietrich Leopold 


Hein fich! 
5 8 Eopull tt 125 
Zu St. Maris Mogdalena. Der B. und Kretſchmer Benjamin Gottlob Kloſe mit 
Igfr. Roſine Caroline Gleisberg. ; FFC 
Zu St Betuhardin. Der Wirtoſchafts⸗Inſpector in Boſamowitz Roſenbergſchen 
Creiſes Herr Corl Gottlieb Pitzold mit Igfr. Dorothea Amalia Buchwald. 
8 4 . „ Geſterben rt 3 
Zu St Eliſabeth. Des weil. B. und Lohgerbers Gottfried Sturm hinterl. Igft. 
T. Henriette Dorothea, alt 22 J Die Frau Hofrärhin und Stifts⸗Dame 
des Koͤnigl. Preuß. Louiſen⸗Ordens Frau Chriſtlane Eleonore verehl, geweſ.⸗ 
- MWunfter geb, Bornagius, alt 56 J 8 Mm 0, 0 0. a 
Zu St. Maria Magdalena. Des Ralhs⸗Caleulators Herrn Johann Friedrich 
Holtz Jofr. T. Johanne Eleonore Amalie, alt 20 J 6 M 9 . 
Zu St Barbara Des well. B. und Kreiſchmers Johann Eytiſtoph Herrmann 
hinterl Witwe Marta Eliſabeth geb. Niepold, alt 58 J. 3 M. 9 T. Des B. 
und Kupferſchmidts Chriſtian Friedrich Zimmermann T. Chriſtiane Caroline, 
alt 1 J 9 M. Des B. und Schneiders Carl Friedrich Deutſch S. Johann ° 
Friedrich, alt zı W. Der B und Schneider Chtiſtian Kuhn, alt ad J. N 
Zu St. Chriſtophort, Des Hanblungs⸗Buchhalters Herrn Friedrich Schwarz S. 
Friedrich Wilhelm alt ! J. 10 M. Des B. und Schuhmachers Gottfrieds 
chülg T. Amalia Bertha, alt 4 J. [l Mm 5 
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